
re

c reißen und es vielleicht an Jtaliens Stelle

freten werde, heute noch in voller Kraft.

1912. Nr. 312.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen
für Anhalt und Thüringen Jahrgang 205.

Vezugspreis für Halle und Vororte 2.50 Mk. durch die Poſt bezogen 3 Mt. für das Vierteljahr.

Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen: Halleſcher
Tourier (tägl. Feuilletonbeil.), J. Unterhaltungzblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

Erſte Ausgabe r ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle u den Saeſtreis
g. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.

Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle a. S. und bei allen bekannten Annoncenexpeditionen,

Geſchäftsſtelle in Halle a. S.: Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 155 u. 158; Redaktionstelephon 1272.
Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Das europäiſche Gleichgewicht.
Mit einem ſeltſam aufgeregten Eifer, der auf ein

ſorgenvolles und ſchwer geängſtetes Herz ſchließen läßt,
klammert ſich die franzöſiſche Preſſe an die Tatſache daß
gerade in den Tagen von Baltiſchport die Generalſtabs-
chefs der ruſſiſchen Armee und Marine in Frankreich weilen;
dadurch werde, ſo tröſtet man ſich gegenſeitig, der uner-
ſchütterliche und ungeſchwächte Fortbeſtand des Zweibundes
und deſſen militäriſche Bedeutung vor aller Welt doku-
mentiert und der Begegnung der beiden Kaiſer ein gut
Teil der ihr ſonſt vielleicht zugeſchriebenen Bedeutung ge
nommen. Dieſe Betrachtungsweiſe iſt für ruhige und be
ſonnene Leute faſt unverſtändlich. Jn einigen auswärtigen
Blättern, über deren eigentliche Ziele und Pläne kaum ein
Zweifel beſtehen kann, iſt unſerem Reichskanzler die Abſicht
unterſchoben worden, Rußland von pztrerg cm

en beiden
anderen Kaiſermächten zuzugeſellen, die dann einen wirk-
lichen Dreibund bilden würden. Jn Deutſchland hat man
aber dieſe Kannegießereien wirklich nirgends ernſt ge
nommen, und auch heute denkt keine Seele daran, daß die
Begegnung der beiden Herrſcher die europäiſche Politik der
Großmächte in gänzlich neue Bahnen leiten könnte.

Die Kaiſertage in dem kleinen Hafendörfchen bei Reval,
das bei dieſer Gelegenheit vorübergehend die Ehren der

S genießt, unterſcheiden ſich dadurch von den
otsdamer Tagen im Jahre 1910, daß ſie nicht im ſchwin

denden Schatten einer gewiſſen ſpeziellen Kriſis ſtehen, wie
ſie damals die Annexion Bosniens und der Herzegowina
herbeigeführt hatte. Seit Herr Sſaſonow die auswärtige
Politik Rußlands leitet, ſind die Beziehungen zwiſchen den
beiden Kaiſerreichen ungetrübt und ungeſtört geblieben,
und wenn ſich gezeigt hat, daß die unmittelbare praktiſche
Bedeutung der Potsadmer Abmachungen über Perſien nicht
ſo groß war, wie man vielfach zunächſt angenommen hat,
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ſo beſteht die Verſtändigung darüber, daß keine der beiden
e einer gegen die andere gerichteten Koalition bei

Aber die allge
meine politiſche Lage trägt auch jetzt wieder unzweifelhaft
einen kritiſchen Zug, und ſo werden auch alte Aengſte und
Hoffnungen wieder wach. Jn Wirklichkeit gehört aber
alles Gerede von einer tiefgreifenden Aenderung in der
Gruppierung der Großmächte in das Gebiet politiſchen
Klatſches.
Trotz aller Phraſen iſt das Bündnis mit Rußland für

den franzöſiſchen Chauvinismus eine Enttäuſchung geweſen,
denn es hat ſich bald herausgeſtellt, daß Rußland nicht
daran dachte, ſeinem Verbündeten Elſaß-Lothringen zu er-
obern. So iſt denn auch der franzöſiſche Chauvinismus
ſtiller und beſcheidener geworden, je mehr er ſich davoſt über
zeugte, daß er keinen Gefährten für ſeinen Revanchetrützkrieg
finde. Die verhängnisvolle Bedeutung des Marokko-
ſommers lag darin, daß er in dieſen Chauviniſten den
Glauben erweckt hat, England könnte die von Rußland
verſchmähte Rolle übernehmen. Wir ſind überzeugt, daß
das wieder auf eine Enttäuſchung hinauskommen wird,
aber ſelbſt wenn dem nicht ſo wäre, ſo ſprechen nicht nur
die Potsdamer Abmachungen dagegen, daß Rußland ſich
gerade durch dieſe Kombination veranlaßt ſehen könnte,
ſeine alte Politik zu verlaſſen. Wer das Bedürfnis hat, die
politiſche Entwicklung auf Jahrfünfte und Jahrzehnte hin
aus zu prophezeien, der kann ſich vielleicht Gedanken darüber
machen, welchen Einfluß es wohl auf die ruſſiſiſche Politik
üben werde, wenn die jetzt beſchloſſene Flotte fertig jei.
Solches Prophezeien gehört aber zu den unnützeſten und
brotloſeſten Künſten, und ſicher iſt nur das eine, daß Ruß-
land ſicher im gegenwärtigen Moment am allerwenigſten
daran denken wird, alte, feſtgegründete Freundſchaften
preiszugeben. Eine ſolche Freundſchaft verbindet die beiden
Kaiſerreiche, und ebenſo die Regierungen der beiden Reiche.
Was von nervöſen Blättern dagegen geſagt und geſchrieben
wird, hat wenig mit realer Politik zu tun. Daß die
Probleme des italieniſch- türkiſchen Krieges in gewiſſem
Sinne eine Belaſtungs und Kraftprobe für den Zuſammen
halt jeder Großmachtsgruppe in Europa bedeuten, liegt
klar zutage. Gerade in ſolcher Zeit iſt das Gleichgewicht
von ganz beſonderem Wert, und ſo ſpricht alle Wahrſchein
lichkeit dafür, daß die Kaiſertage von Baltiſchport eine Be
feſtigung dieſes Gleichgewichts von Bündniſſen, Ententen
und Freundſchaften bringen werden, und keine Verſchiebung.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Alarmnachrichten aus Albanien.

Die amtlichen Meldungen aus Albanien, beſonders aus
den Vilajets Skutari und Janina, lauten immer bedenk-
licher. Ueberall werden Vorbereitungen für den Aufſtand
berichtet. Auch die angeſehenſten Beis Tiranas ſchlugen
ſich mit ihren Anhängern in die Berge. Die Regierung
trifft umfaſſende militäriſche Vorkehrungen; ſie beabſichtigt
die RedifBrigaden von Koſſowo, Skutari und Janina ein-
zuberufen. Die Arnautenführer behaupten, daß dieſe Vor
bereitungen die Arnauten an Fder Durchführung ihres
Planes nicht hindern werden. Die Regierung müſſe ge-
ſtürzt werden.

Sonnabend, 6. Juli 1912.
Eine andere Meldung beſagt: Offiziere der Garniſon

von Monaſtir haben ſich mit den vor der Stadt lagernden
deſertierten Soldaten in Verbindung geſetzt, um ſie zu einer
Sinnesänderung zu bewegen. Die gegen die Meuterer aus
geſandten Truppen haben erklärt, daß ſie das Ziel ihres
Marſches nicht kannten, als ſie von Saloniki abgingen, ſie
haben aber bereits beim Abmarſche erklärt, daß ſie ſich ge
gebenenfalls weigern würden, auf ihre Kameraden zu
ſchießen. Die Meuterer befinden ſich jetzt auf dem Wege
nach Argyrocaſtro, wo die Lage bereits vor einigen Tagen
bedrohlich war. Ein Teil der treugebliebenen Truppen von
Mongſtir iſt gegen ſie ausgeſchickt worden, um ſtrategiſch
wichtige Punkte zu beſetzen. Es iſt wahrſcheinlich, daß ſie
mit den Deſerteuren zuſammentreffen werden. Jm ganzen
M eee ſich jetzt acht Bataillone auf dem Marſche gegen die
Meuterer.

Deutſches Reich.
Die italieniſche Preſſe gegen von der Goltz.

Die Angriffe der italieniſchen Preſſe gegen den Feld-
marſchall von der Goltz, der als hervorragender Kenner der
Türkei und beſonders der türkiſchen Armee vor kurzem in
der Wiener „Neuen Freien Preſſe“ ſeine Anſicht über die
Unannehmbarkeit der italieniſchen Friedensbedingungen
für die Türkei äußerte, werden in Berlin, wie unſer dorti-
ger Vertreter erfährt, mit Rückſicht auf ihren perſönlich ge
häſſigen Charakter verurteilt.

Deutſche Jntervention in Marokko. Jn der Ange
legenheit des deutſchen Schutzbefohlenen Geluli in
Mogador, deſſen Güter im Auftrage der franzöſiſchen
Regierung von dem Kaid konfisziert werden ſollen, hat, wie
unſer Berliner Vertreter erfährt, die deutſche Regierung
infolge der Jntervention des deutſchen Konſulats in Mogàa-
dor Bericht eingefordert, um die entſprechenden Maßnahmen
zum Schutze Gelulis zu veranlaſſen.

Deutſche Fliegeroffiziere in der Türkei. Zu dem
Eintritt deutſcher Fliegeroffiziere in die türkiſche Armee als
Jnſtrukteure für das Flugweſen erfährt unſer Berliner
Vertreter, daß dieſe Offiziere in keinem aktiven Verhält-
nis zur deutſchen Armee ſtehen können, da die Abkomman-
dierung aktiver Offiziere in Kriegszeiten zu der einen oder
anderen kriegführenden Armee den Neutralitätsprinzipien
zuwiderlaufen würde.

Minderjährige in der Fremdenlegion. Nach den mit Frank-
reich getroffenen Vereinbarungen ſollen minderjährige deutſche
Staatsangehörige in die Fremdenlegion nicht aufgenommen
werden. Gegebenen Falles werden ſolche auf die Reklamation
der deutſchen Regierung hin wieder entlaſſen. Es kann deshalb,
wie unſerem Berliner Vertreter geſagt wird, auch keinem
Zweifel unterliegen, daß dem Antrage des Vaters des 16jährigen
deutſchen Jünglings Franz Albrecht, der ſich, wie jetzt die Preſſe
mitteilt, für die Fremdenlegion hat anwerben laſſen, Folge ge-
geben und der jugendliche Ausreißer ſeinen Eltern wieder zuge-
führt werden wird. Das Auswärtige Amt hat bereits, wie immer
in ähnlichen Fällen, die dazu erforderlichen Schritte eingeleitet.
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Das Programm des Kaiſerbeſuches in der Schweiz.
Eine Depeſche aus Bern an die „Etoile Belge“ zufolge iſt
das Programm des Beſuches Kaiſer Wilhelms in der
Schweiz nunmehr definitiv feſtgeſetzt. Der Kaiſer wird
am 3. September in Zürich eintreffen. An
demſelben Tage wird er den Armeemanövern in der Um-
gegend von Wyl beiwohnen. Am 5. September wird er eben-
falls bei den Manövern zugegen ſein, dann nachmittags nach
Bern fahren, wo er vom ſchweizeriſchen Bundesrat
empfangen werden wird. Am 6. September wird ſich der
Kaiſer nach der „Kleinen Scheidegg“ begeben. Am 7. Sep
tember wird der Kaiſer dann Luzern beſuchen und am
8. September die Schweiz verlaſſen.

inf. Der Kaiſer und die Wünſchelrutenfrage. Wie uns mit-
geteilt wird, bringt der Kaiſer der Entwicklung der Wünſchelrutenfrage und beſonders der Verwendung der Vunſcheirule in den

Kolonien großes Jntereſſe entgegen. Er hat ſich über die Er-
folge, die bisher mit der Wünſchelrute in den Kolonien erzielt
worden ſind, Bericht erſtatten laſſen. e nimmt er an
der Tätigkeit des Verbandes zur Klärung der Wünſchelrutenfrage
großes Jntereſſe.

Die Hochſeeflotte macht ihre diesjährige Sommer-
reiſe von Mitte Juli bis Mitte Auguſt in der Oſtſee und
wird dabei verſchiedene ruſſiſche Häfen anlaufen.

Auszeichnung. Dem Unterſtaatsſekretär im Reichsamt des
Jnnern, Wirklichen Geheimen Rat Richter, iſt, wie
wir hören, der Königliche Kronenorden 1, Klaſſe verliehen
worden.

Veränderungen im Reichspoſtdienſt. Jm Reichspoſtamt
ſind, wie wir hören, ernannt worden der Geheime Poſtrat und
Vortragende Rat Puche 7 Geheimen Oberpoſtrat, der Ge
heime und Vortragende Rat Sönkſen zum Oberpoſtdirektor in
Bromberg, die ſtändigen Hilfsarbeiter Poſträte Martens und
Groſſe zu Geheimen Poſträten und Vortragenden Räten.
Geheimrat Puche trat 1878 bei der Reichs-Poſtverwaltung ein,
legte 1889 die höhere Verwaltungsprüfung ab, wurde 1901 zum
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1894 die höhere Verwaltungsprüfung ab und wurden 19071909 zu Poſträten ernannt. wo
Die Vorarbeiten für den nächſten Reichshaushalt. Jn

den einzelnen Reichsämtern werden gegenwärtig recht eifrig
die Arbeiten für die in den nächſtjährigen Reichshaushalt
einzuſtellenden Neuforderungen gefördert. Bekannt-
lich hat im Unterſchiede von Preußen, wo die Neu
anmeldungen zum nächſtjährigen Haushalt am I. Sep
tember bei der Finanzzentralſtelle eingegangen ſein müſſen,
das Reich die Einrichtung, daß die Neuforderungen dem
Reichsſchatzamt bis zum Anfang Auguſt unterbreitet
werden. Das Reichsſchatzamt wird vom Auguſt ab mit den
Haushaltsarbeiten wie gewöhnlich verfahren. Der Reichs
haushalt für 1913 wird wegen der in den letzten Zeiten ge
troffenen Neuerungen ganz beſonderes Intereſſe bean
ſpruchen.

Die ſogenannte Jubiläumsgabe der deutſchen Jn-
duſtrie. Seit einiger Zeit bringt die Tagespreſſe in kurzen
Zwiſchenräumen wiederkehrende Mitteilungen über eine
„Jubiläumsgabe der deutſchen Jnduſtrie“ aus Anlaß des
25jährigen Regierungsjubiläums Sr. Maj. des Kaiſers,
welche in bezug auf Jnhalt und Mitarbeiterſchaft als ein
Monumentalwerk über die geſamte heutige deutſche Jn
duſtrie hingeſtellt wird. Insbeſondere wird der Anſchein
erweckt, als wenn das Unternehmen den maßgebenden Per-
ſonen der Jnduſtrie ſeine Anregung verdankt. Um einer
Jrreführung weiteſter Kreiſe vorzubeugen, ſtellen die halb
amtlichen „B. P. N.“ folgendes feſt:
Im Herbſt 1910 wurde von einem Verleger von Exporthand
büchern in Hamburg eine G. m. b. H. zur Herausgabe eines
„KaiſersJubiläumsWerkes“ gegründet; faſt gleichzeitig rief ein
Verlagsbuchhändler in Charlottenburg ein Unternehmen zum
gleichen Zweck: „Die deutſche Jnduſtrie“ ins Leben. Beide Grün-
dungen fuſionierten bald darauf und gingen in die Hand des
letztbezeichneten Verlegers über. Schon im April 1911 machte
die Deutſche Jnduſtrie-Korreſpondenz in Dresden darauf auf-
merkſam, daß dem zur Herausgabe des Werkes berufenen Komitee
zwar hochgeſtellte Perſönlichkeiten angehörken, daß aber die be
rufenen Kreiſe für die Herausgabe eines Werkes über die
deutſche Induſtrie darin nicht vertreten ſeien. Auf Gründ dieſer
Vorgänge hielt ſich der größle Teil der deutſchen Jnduſtrie dem
Unternehmen vollſtändig fern, und die Eiſen und Kohlen
induſtrie, die elektrotechniſche, die chemiſche Jnduſtrie, die Textil-
induſtrie in ihren bedeutendſten Zweigen, die Papier-,
Maſchinen und Zuckerinduſtrie ſowie zahlreiche andere indu-
ſtrielle Betriebszweige ſind in keiner Weiſe durch ihre nam
hafteſten Vertreter an demſelben beteiligt. Es muß ferner die
eigentümliche Tatſache regiſtriert werden, daß die Namen ein
zelner Mitarbeiter in den Anpreiſungen, die letzthin für das
Unternehmen in der Tagespreſſe verbreitet werden, ohne deren
Wiſſen und trotz deren direkter Ablehnung abgedruckt ſind.
Weiterhin iſt nicht vhne Intereſſe, daß im vorigen Jahre in
einem Prozeßverfahren bekannt wurde, daß ein wirtſchaftlicher
Verband mit der Hälfte des Reingewinns an dem Unternehmen
partizipiert. Jn dem in dieſem Prozeßverfahren ergangenen
Erkenntnis iſt feſtgeſtellt, daß „aller Anlaß zu der Annahme
vorliege, daß es ſich um ein rein geſchäftkiches Unter-
nehmen handele, welches mehr Reklamezwecken als den
Intereſſen der Induſtrie zu dienen beſtimmt ſei“.

Der Name „Jubiläumsgabe der deutſchen Jnduſtrie“
iſt demnach in keiner Weiſe zutreffend. Es handelt ſich
weder um eine Veranſtaltung der ganzen deutſchen Jn
duſtrie, noch um eine ſolche von einzelnen Zweigen der
letzteren und am wenigſten um eine Jubiläums, gab e“ der
deutſchen Jnduſtrie, ſondern lediglich um ein buchhänd-
leriſches Unternehmen, das es verſtanden hat,
durch die Heranziehung klangvoller Namen ſich einen Nim
bus zu geben.

Der Deutſche Jnduſtrieſchutzverband, Sitz Dresden, der ſeine
auf Streikverhütung und Entſchädigung der Arbeitgeber für un
vermeidliche Arbeitseinſtellungen gerichtete Tätigkeit ſeit dem
vorigen Jahre auf alle Teile des Reichs ausgedehnt hat, be-
arbeitete im erſten Halbjahre 1912 231 Fälle von Arbeiterbewe-
gungen. Jn 140 Fällen konnte eine Arbeitsniederlegung und der
damit für die Induſtriellen verbundene Schaden abgewendet
werden. Für 90 entſchädigungsberechtigte Arbeitseinſtellungen,
von denen 10 zurzeit noch beſtehen, liegen Entſchädigungsan-
ſprüche im Geſamtbetrage von 102 770 Mark für 116 671 ausge
fallene Manntage vor. Dem Deutſchen Jnduſtrieſchutzverbande
(vom Verbande Sächſiſcher Jnduſtrieller im Jahre 1906 gegründet)
gehören gegenwärtig 3360 Betriebe aller Branchen mit einer
Arbeiterzahl von 266 000 und einer Geſamtjahreslohnſumme von
ca. 260 Millionen Mark als Mitglieder an. 58 Branchen und ge
miſchtgewerbliche Arbeitgeberverbände, die faſt alle Jnduſtrie-
zweige vertreten, ſtehen mit dem Deutſchen Jnduſtrieſchutzverbande
in enger Verbindung, zum Teil im Vertragsverhältnis.

Wegfall der Probezeit für Unterbeamte. Wie der
„Jnf.“ mitgeteilt wird, iſt durch einen Erlaß des Staats-
ſekretärs des Reichs poſtamtes beſtimmt worden, daß
die bisher vorgeſchriebene Probezeit für die Poſtunter-
beamten, welche die Prüfung für den gehobenen Dienſt be
ſtanden haben, künftig in Wegfall kommen ſoll. Die An
ſtellung in den gehobenen Dienſtſtellen erfolgt in Zukunft
ſofort endgültig. Dieſe Verfügung hat auch rückwirkende
Kraft für die bisher probeweiſe angeſtellten Unterbeamten.
Jhre endgültige Anſtellung und ihr Dienſtalter iſt von dem
Tage der Uebertragung der Stelle an zu berechnen.Poſtrat und 1908 zum Vortragenden Rat befördert. Oberpoſt-

direktor Sönkſen, eingetreten 1882, beſtand die höhere Ver-
waltungsprüfung 1891, wurde 1906 Poſtrat und 1911 Vortra-
gender Rat. Die Geheimräte Martens und Groſſe, eingetreten
bei der Reichs-Poſtverwaltung 1885 und 1887, legten 1893 und

Geburtenrückgang und Wirtſchaftspolitik. Selbſt aus
der unerfreulichen Blüte des von der Statiſtik vermeldeten
Geburtenrückganges ſucht der Freihandel für ſeine Jdeen
Honig zu ſaugen. Einzelne Freihandelsblätter gehen jetzt von
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der Annahme aus, die Verteuerung der Lebensmittel, die
natürlich wieder ausſchließlich der Schutzzollpolitik zur Laſt
gelegt wird, bewirke einen Rückgang der Geburten, und
fordern, dieſe Anſchauung bei der bevorſtehenden Erneue
rung des Zolltarifs im Sinne eines „Abbaues“ der Zölle
zu berückſichtigen. Dabei fallen herbe Bemerkungen über
Staatsſekretär Delbrück, der ſich im März im Reichstage
dahin ausgeſprochen hatte, das Geſamtbild unſerer wirt
ſchaftlichen Entwicklung ſei ſo glänzend, daß kein Anlaß vor-
liege, in unſerer Wirtſchaftspolitik eine Aenderung vorzu
nehmen.

Bekanntlich weiſt die Statiſtik den Hauptanteil an
dem bedrohlichen Geburtenrückgang der ſtädtiſchen Be
völkerung zu. Gleichwohl ſcheinen es einzelne Freihändler
für richtig zu halten, durch eine neue Caprivi-Aera die
lohnende Arbeitsgelegenheit auf dem Lande immer weiter
zu unterbinden, damit die Landflucht zu verſtärken und ſo
den Geburtenrückgang zur typiſchen Erſcheinung auch auf
dem platten Lande zu machen. Die Erhebungen der preußi-
ſchen Staatsregierung werden hoffentlich zu greifbaren Vor
ſchlägen führen, wie der Geburtenminderung in den Städten
entgegengewirkt werden kann. Wer hier aber mit frei
händleriſchen Mätzchen aufwarten will, wird, ohne den
Geburtenrückgang in den Städten aufzuhalten, das Uebel
nur noch auf das Land übertragen.

Rückgang der Anzahl der weiblichen Gefangenen. Wie
der „Jnf.“ mitgeteilt wird, iſt im letzten Jahr ein beträcht
licher Rückgang der Anzahl der weiblichen Gefangenen feſt
zuſtellen. Jm allgemeinen läßt ſich eine Abnahme der Ver-
brechen feſtſtellen. Es ſei nur darauf hingewieſen, daß die
Verbrechen, die vor den Schwurgerichten verhandelt werden,
im Jahre 1881 5698 Verhandlungen erforderten, während
im letzten Jahr nur rund 3400 Anklageſachen vor
den Schwurgerichten verhandelt wurden. Der Rückgang iſt
hier ganz beſonders groß, da die bedeutende Bevölkerungs-
zunahme bei beiden nicht berechnet wurde. Aber auch die
übrigen Verbrechen weiſen einen prozentualen Rückgang
auf. Jnm letzten Jahre iſt der Rückgang der Anzahl der
weiblichen Gefangenen ſo groß geweſen, daß das Frauen
gefängnis in Wittlich, in dem rund 200 Gefangene Auf-
nahme finden können, geräumt werden konnte, um für
jüngere männliche Gefangene bereitgeſtellt zu werden. Es
werden hier beſondere landwirtſchaftliche und gärtneriſche
Betriebe eingerichtet werden, um die jungen Gefangenen
zu erziehen und an Arbeit zu gewöhnen.

Sozialdemokratiſche Landarbeiterorganiſation. Die
gewerkſchaftliche Organiſation der Landarbeiter wird von
der Sozialdemokratie mit großer Beharrlichkeit und unter
Aufwendung reichlicher Mittel betrieben. Es ging aber da-
mit die langen Jahre, die ſich die „Genoſſen“ mit der Land
agitation plagten, nicht recht vorwärts. Der „Land, Wald-
und Weinbergsarbeiter-VPerband“ hatte es bis zum Schluß
des Jahres 1909 auf nicht viel über 9000 Mitglieder ge-
bracht. Seither aber iſt, wie mit Bedauern feſtgeſtellt wer
den muß, eine verhältnismäßig ſtärkere Vermehrung der
Mitgliederzahl eingetreten: Ende 1911 zählte nach dem ſo
eben ausgegebenen Jahresbericht der Landarbeiter-
verband bereits 15696 Mitglieder. Da der Ver-
band ſich über ganz Deutſchland verbreitet, iſt das zwar noch
eine geringe Zahl ſozialdemokratiſch organiſierter Land-
arbeiter. Aber das Anwachſen des Verbandes kann und
muß nicht nur den Landwirten, ſondern allen Bewohnern
des platten Landes und ganz beſonders der Regierung zur
Warnung dienen. Die „Fluktuation“ der Mitglieder iſt eine
ſtarke. Es müſſen, um den Austritt früherer Mitglieder
zu decken, zahlreiche Neuanwerbungen vorgenommen wer-
den. So verzeichnet der Jahresbericht für 1911 insgeſamt
faſt 11000 Neuaufnahmen, woraus hervorgeht, daß beinahe
die Hälfte davon als Erſatz Ausgeſchiedener anzuſehen iſt.
Der Verband iſt in 530 Ortsgruppen gegliedert. Die vier
rein „oſtelbiſchen“ „Gaue“: Oſt- und Weſtpreußen,
Schleſien, Poſen und Brandenburg (mit Groß-Berlin)
zählen zuſammen nur rund 2154 von den 15696 Mit-
gliedern des geſamten Verbandes. Auch aus dieſer Zu
ſammenſtellung ſieht man wieder, daß in den Gauen, in
denen der Liberalismus vorherrſcht, die ſozialdemokratiſche
Agitation am beſten Boden gewinnt.

Eine gerechte Strafe. Wie die „Korreſpondenz des
Reichsverbandes gegen die Sozialdemokratie“ mitteilt, hat
kürzlich ein ſozialdemokratiſcher Gewerkſchaftler, der einen
anderen Arbeiter als „Streikbrecher“ und „Lump“ be-
ſchimpft hatte, ſich beim Sühnetermin vor dem Schiedsmann
ohne weiteres bereit erklärt, für die Zurückziehung der von
dem beſchimpften Arbeiter erhobenen Klage 25 Mark an
die Kaſſe des Reichsverbandes gegen die
Sozialdemokratie zu zahlen! Dieſe 25 Mark
ſind am 26. Juni der Geſchäftsſtelle Hannover des Reichs
verbandes durch den Schiedsrichter zugegangen.

Reuer Spionageprozeß vor dem Reichsgericht. Am heutigen
Freitag begann vor dem vereinigten zweiten und dritten Straf-
ſenat des Reichsgerichts der Spionageprozeß gegen den Nord-
amerikaner Eilers und ſeine Verlobte Klink. Eilers iſt 1880
auf Helgoland geboren, das damals engliſch war. Später hat
er nordamerikaniſches Bürgerrecht erworben. Er hat ſeinen
Kebensunterhalt als Bootsmann, Schiffsmann und Farmarbeiter
ſich verſchafft. Er iſt angeklagt, den Verſuch gemacht zu haben,
ig landesverräteriſcher Abſicht Pläne der Helogoländer Befeſti-
gungen in ſeinen Beſitz zu bringen. Seine Verlobte iſt wegen
Beihilfe dazu angeklagt. Zeugen ſind nicht geladen. Auf Antrag
des Reichsanwalts wurde die Oeffentlichkeit für die ganze Dauer
der Verhandlung ausgeſchloſſen. Das Urteil wird vorausſichtlich
Freitag nachmittag gefällt werden.

Ausland.
Die chineſiſche Anleihe.

Pekinger Blättermeldungen zufolge habe eine Finanzgruppe
in Peking Yuanſchikai eine Anleihe von 10 Millionen Pfund
Sterling angeboten. Jn weiten Kreiſen wird dieſes Angebot
heftig getadelt und verlangt, daß unverzüglich Schritte getan
werden, um die Anleihe, für die keine Garantie vorhanden ſei,
zu verhindern.

Oeſterreich. Durch den Rücktritt des Erzherzogs
Eugen aus dem aktiven Dienſt wird der Poſten eines der ſchonim Frieden beſtehenden Armeeinſpektoren frei. Sein Nachfolger

wird ein jetzt ſchon in leitender Stellung befindlicher höherer
General werden. Der Amtsſitz für den zukünftigen Armee-
inſpektor wird von Innsbruck nach Wien verlegt. Den
Jnſpizierungsbezirk des Erzherzogs Eugen, der ſich unter
anderem auf das 14. Armeekorps und die an der ſüdweſtlichen
Grenze befindlichen Gebirgsformationen erſtreckte, erhält der
frühere Chef des Generalſtabs Freiherr Konrad v. Hoetzendorf.
Der Poſten des Landesverteidigungs-Oberkommandanken von
Tirol, den der Erzherzog ebenfalls vekleidete, wird ausgelaſſen.

e r re Donnerstag abend fandin der Sorbonne zu Paris eine große fran gehn rirriſche Feier
zu Ehren Leonardo da Vincis, des Vorläufers der
Luftſchiffer, ſtatt. Mehrere Miniſter wohnten der Feier
bei. Miniſterpräſident Poincaré und der italieniſche Bot
ſchafter Tittoni feierten in Reden die franzöſiſch italieniſche
Freundſchaft.

Nach der Kataſtrophe des „Jules Michelet“. Wie offi
ziös mitgeteilt wird, hat der franzöſiſche General Gaud in,
der Vorſitzende des zur Unterſuchung der Kataſtrophe des
„Jules Michelet“ eingeſetzten Ausſchuſſes, dem Marine
miniſter vorgeſchlagen, eine Reihe von Exploſions
verſuchen mit dem von der Artillerieſchule in Toul
verwendeten Pulvers vorzunehmen. Hierbei könnte die
eigentliche Urſache des jüngſten Unglücks feſtgeſtellt und
eine Wiederholung derartiger Unfälle vermieden werden.
Der Marineminiſter ſtimmte dieſem Vorſchlage zu.

Der geſetzliche Arbeitstag in Frankreich. Die fran
zöſiſche Kammer hat den Geſetzentwurf angenommen, der
die Dauer der täglichen Arbeitszeit der in Haus und Jn
duſtrie Angeſtellten auf zehn Stunden feſtſetzte.

Todesfall. Der ehemalige norwegiſche Staatsminiſter
Emil Stang iſt am 4. Juli im Alter von 70 Jahren zu
Chriſtiania geſtorben.

Perſien. Jm Lenkoranbezirk überfielen 200 Schahſe-
wennen die ruſſiſche Grenzwache. Nach längerem Kampfe
wurde der Ueberfall zurückgeſchlagen, wobei
ein ruſſiſcher Soldat getötet und einer verwundet wurde.
Die Verluſte der Schahſewennen ſind unbekannt.

Die Luftſchiffahrt.
„Ruberopid“.

Seine Majeſtät der Kaiſer hat den von der Ruberoidgeſell-
ſchaft Hamburg zur Beſchaffung eines Armeeflugzeuges be-
ſtimmten Betrag von 23000 Mark angenommen. Das Flug-
zeug wird den Namen „Ruberoid“ erhalten.

Die Große Leipziger Flugwoche.
Der fünfte Flugtag brachte am Mittwoch ſehr rege Wett-

kämpfe, an denen ſich erſtmalig Krieger auf Jeannin-Renn-
eindecker beteiligte. Den erſten Frühpreis gewann Kanitz, den
zweiten Pentz und den dritten Falderbaum. Jm Dauer-
preis hat Oele rich die Spitze mit 115 Minuten. Weiter flogen:
Wirtz 74, Kanig 69, Kahnt 63, Falderbaum 53, Schirrmeiſter 33,
Krieger 12 und Pentz 10 Minuten. Pentz erlitt in 300 Meter
Höhe Zylinderbruch und konnte ſich durch einen ſteilen Gleitflug
in Sicherheit bringen. Durch den Motorſchaden war auch die
Schraube in der Luft zerſplittert. Im Wurfpreis erzielte Kriegers
Begleiler mit 84 Meter Entfernung vom Ziel das beſte Reſultat.

Ein Rieſenluftſchiffhafen in Düſſeldorf.
Jn Düſſeldorf machen ſich ſeit einiger Zeit Beſtrebungen

geltend, wegen der Unzulänglichkeit der Ballonhalle und der un-
günſtigen meteorologiſchen Verhältniſſe des Luftſchiffsgeländes
einen neuen Luftſchiffhafen anzulegen, der alle bisher erbauten
Anlagen übertreffen ſoll. Jn der Düſſeldorfer Preſſe wird der
Plan eifrig befürwortet, da man befürchtet, daß durch die Kon
kurrenz der Stadt Hannover, die zum Bau eines großen Luft
ſchiffhafens 600 000 Mark beizuſteuern bereit iſt, die Luftverkehrs-
linie Frankfurt--Düſſeldorf-- Hamburg ſpäter unter Ausſchluß
Düſſeldorfs über Hannover führen könnte. Mit dem Bau des
Luftfſchiffhafens ſoll eine Anlage zur Herſtellung von Waſſer-
ſtoffgas verbunden werden.

Das Luftſchiff „Viktoria Luiſe“
ſtieg in Hamburg heute, Freitag, früh 5 Uhr zu einer Fahrt mit
Paſſagieren nach Weſterland auf. Auf Weſterland ſoll eine
Landung vorgenommen werden.

Ueber die geſtrige Fernfahrt des Luftſchiffs „Schütte-Lanz“
erhielt der Mannheimer Generalanz.“ von der Luftſchiffahrt-
werft folgende Mitteilung: Das Wetter war an ſich nicht un
günſtig. Jedoch machten ſich lokale Gewitter, die ſich über der
Pfalz und dem Rheinlande entluden, zeitweiſe recht empfindlich
bemerkbar. Bei Niederlahnſtein, das um 5 Uhr paſſiert
wurde, mußte wegen Benzinrohrbruchs der vordere Motor über
eine Stunde geſtoppt werden. Nach Beſeitigung des Defekts
wurde Andernach gegen 6 Uhr überflogen und um 7 Uhr
langte das Luftſchiff in Köln an. Nach einigen Schleifen über
der Stadt landete es glatt vor der Militärluftſchiffhalle. Nach
Mitteilung des Führers des Luftſchiffs betrug die größte
Höhe, die während der Fahrt erreicht wurde, 600 Meter. Für
den heutigen Freitag ſind endgiltige Dispoſitionen noch nicht ge
troffen. Das Luftſchiff wird nachgeſehen, und dann wird man
ſich darüber entſcheiden, ob man nach Düſſeldorf fahren oder
die Rückreiſe nach Mannheim antreten ſoll.

Vermiſchtes.
Eine Stiftung für erkrankte Beamte. Wie man uns ſchreibt,

iſt kürzlich unter dem Namen „Viktoria-Luiſe-
Stiftung“ mit Zuwendungen, deren Spender ungenannt
bleiben will, eine Stiftung begründet worden, deren Zweck der
Ankauf und Betrieb einer Heilanſtalt in Bad Rehburg
(Reg.-Bez. Hannover), für an den Atmungs-Organen erkrankte
oder nach derartigen Erkrankungen erholungsbedürftige Beamte
und deren Angehörige ſein ſoll. In der Heilanſtalt ſollen Auf
nahme finden unmittelbare und mittelbare preußiſche Staats
beamte, deutſche Reichsbeamte, ſowie Beamte der anderen
deutſchen Bundesſtaaten, innerhalb des Deutſchen Reiches ange-

ſtellte Kirchen- und Schuldiener ſowie die auf Ruhegehalt oder
Wartegeld geſetzten Perſonen dieſer Klaſſen. Die allgemeine
Zulaſſung anderer Beamtenklaſſen z. B. ſtandesherrlicher Be
amten, Beamten der Privateiſenbahnen und anderer Privat-
beamten) unterliegt der Beſchlußfaſſung des Kuratoriums der
Stiftung. Sofern die Mittel dazu vorhanden ſind und die
Räume der Anſtalt es geſtatten, ſoll der Vorſtand befugt ſein,
die Fürſorge der Anſtalt auch auf Ehefrauen, Witwen und Kin-
der der oben bezeichneten Beamten auszudehnen. Die Skiftung
wird durch ein Kuratorium verwaltet. Das erſte Kuratorium
bilden nach dem Wunſche des Stifters außer dem Oberprä-
ſidenten in Hannover als Ehrenvorſitzendem und dem
Miniſterialdirektor Wirkl. Geh. Obermedizinalrat Profeſſor
Dr. Kirchner in Berlin als ſtändigem Mitgliede der Re
gierungspräſident in Hannover als ſtändiger Vor
ſitzender, der Direktor des preußiſchen Beamten-
verein s, Rat Velhagen in Hannover, als Stellvertreter des
Vorſitzenden, ſowie acht Herren, darunter als Vertreter des Ver-
vandes Deutſcher Beamtenvereine der Zentralbureauvorſteher im
Miniſterium des Jnnern, Geheimer Rechnungsrat Hinſch in

Berlin. Die Stiftung hat kürzlich von Seiner Majeſtät dem
Kaiſer und König die landesherrliche Genehmigung erhalten.

Künſtlicher Kautſchuk aus Fiſchen. Mit Rückſicht auf die
zum Teil ſchon erfolgreichen Verſuche der Jnduſtrie zur Her-
ſtellung von künſtlichem Kautſchuk dürfte ein neues Verfahren
von Jntereſſe ſein, über das der deutſche General
konſul in Amſterdam ſoeben berichtet. Ein nieder
ländiſcher Staatsangehöriger, der viele Jahre lang Univerſitäts-
lehrer in Japan war, hat ein Verfahren erfunden, um aus
friſchen Seefiſchen künſtlichen Kautſchuk herzuſtellen. Die Er-
findung iſt bereits in einigen Staaten patentiert. Das Ver-
fahren, deſſen Einzelheiten naturgemäß geheim gehalten werden,
beſteht darin, Seefiſche mit 15 bis 16 Prozent natürlichen

Kautſchuk zu vermengen, wodurch ein Stoff erzeugt wird, der
ebenſo biegſam und widerſtandsfähig wie Kautſchuk, jedoch viel
billiger iſt. Das Preisverhältnis ſoll ſich von 1,25 8 ſtellen.
Außerdem ſoll ſich der künſtliche Kautſchuk in kürzerer Zeit
vulkaniſieren laſſen und dabei den großen Vorteil beſitzen, durch
Benzin und Hitze nicht angegriffen zu werden. Bei der Her
ſtellung wird aus dem Fiſchfleiſch noch Eiweis als Nebenprodukt
gewonnen. i Verwertung des Verfahrens hat ſich bereits
eine Aktiengeſellſchaft gebildet, die in Ymuiden eine große Fabrik
bauen läßt. Dort ſetzt man auf dieſe Fabrik wegen ihres vor
ausſichtlich bedeutenden Verbrauchs von Seefiſchen große Hoff-
nungen.

Der große Streik in Frankreich. Wie aus Marſeille
geht twwird, haben ſich 70 Offiziere der Compagnie Mirxte

em Streik der eingeſchriebenen Seeleute angeſchloſ ſen.
Die Deckoffiziere und Maſchiniſten in Marſeille haben, da
nur zwei Geſellſchaften ihre Forderungen bewilligt haben, be
ſchloſſen, ſofort in den Ausſtand zu treten. Die Dockarbeiter
zu Bordeaux haben zur Unterſtützung des Ausſtandes der
eingeſchriebenen Seeleute den Geſamtausſtand beſchloſſen.

Am Donnerstag nachmittag ereigneten ſich in Le Havre
mehrere Zwiſchenfälle. Ausſtändige verſuchten, einen
Wagen an der Weiterfahrt zu hindern und empfingen die ihn
überwachenden Polizeibeamten mit Steinwürfen. Ein Beamter
wurde verletzt. Gendarmerie und Jäger trieben die Ausſtändi-
gen auseinander und nahmen fünf Verhaftungen vor. Am
Abend wiederholten ſich die Ausſchreitungen. Ausſtändige be-
warfen zwei Polizeipoſten mit Steinen und zerſchlugen ihnen
die Helme. Mehrere Polizeibeamte wurden verletzt. Gen-
darmerie zerſtreute die Menge.

Die Arbeiterbewegung in England. Die Arbeiter
partei des Unterhauſes hat eine Reſolution ange
nommen, in der es heißt, daß jeder Abgeordnete, ſich zur Ver
fügung der Parteileitung halten ſolle, um in den Wahlkreiſen
Henley und Crewe für die Wahl eines Parteimitgliedes tätig
zu ſein. Nach dieſer Reſolution darf man annehmen, daß nicht
die ganze Arbeiterpartei dem Hauſe zeitweilig fernbleiben will,
ſondern daß nur diejenigen Abgeordneten fehlen werden, die
von der Partei nach den in Frage ſtehenden Wahlkreiſen ent
ſandt werden ſollen. Nach einer Erklärung der Hafen
behörde beharren die Arbeitgeber auf dem VBeſchluß, der
ſeinerzeit dem Kabinett mitgeteilt wurde, daß ſie keinerlei
Vorſchläge annähmen, bevor die Arbeit wieder auf-
genommen ſei.

Ein neuer Poſtbeamtenſtreik in Frankreich? Seit einiger
Zeit herrſcht unter den Pariſer Poſt und Telegraphenbeamten
eine gewiſſe Unzufriedenheit, weil der Unterſtaatsſekretär des
Poſtweſens die ihnen gemachten Zugeſtändniſſe bisher nicht ver
wirklicht hat. Sie treffen Vorbereitungen zu einem neuen Aus-
ſtande; es ſcheint jedoch dafür keine große Begeiſterung zu
herrſchen.

Ein ſpaniſcher Miniſter im Fahrſtuhl gefangen. Eine kino-
hafte Szene entwickelte ſich Donnerstag abend in dem zu Madrid
an der Puerta del Sol gelegenen Miniſterium des Jnnern.
Miniſter Barroſo mit dem Generaldirektor Sagaſta und dem
Abgeordneten Gullon befanden ſich im Lift, um nach der Kammer-
ſitzung herabzufahren, als der Fahrſtuhl plötzlich zwiſchen dem
dritten und zweiten Stock ſtecken blieb. Alles war vergebens,
um den Lift zu bewegen. Die herbeigerufenen Elektriker und
ein Ingenieur konnten nichts ausrichten. Ein Portier kam
ſchließlich auf den Gedanken, die Feuerwehr herbeizutelepho-
nieren. Als die Feuerwehr herangeſauſt kam, glaubte alle Welt,
im Miniſterium brenne es. Auf Rettungsleitern ſtiegen bald
Gullon und Sagaſta, beides ſchmächtige Geſtalten, herunter; doch
Barroſo, der 140 Kilogramm ſchwer iſt, konnte nicht ins Freie.
Das Telephon klingelte fortwährend, den Miniſter zur Kammer-
ſitzung rufend. Währenddem ſtand das ganze Perſonal des
Miniſteriums im Hof und ſah den Rettungsarbeiten zu. Schließ-
lich ſägten die Feuerwehrleute das Dach des Lifts durch und
banden die Fallſtaff-Geſtalt Barroſos mit dicken Tauen feſt;
zehn Mann hißten ihn ſchließlich ins dritte Stockwerk. Als
Barroſo feſten Fuß gefaßt hatte, rief er aus: „So nah dem
Sturz war noch kein Miniſter!“ Tatſächlich ſauſte der Lift plötz-
lich in die Tiefe, nachdem die Hemmung gebrochen war.

Der Kaiſerpreis in Philadelphia. Bei dem großen Sänger-
feſt des nordöſtlichen Sängerbundes der Ver-
einigten Staaten, das unker Teilnahme von Tauſenden
von Mitgliedern deutſcher Geſangvereine und in Gegenwart einer
zahlreichen Feſtmenge in den letzten Tagen zu Philadelphia
gefeiert wurde, ſiegte im Wettſingen um den vom deutſchen
Kaiſer geſtifteten Sängerpreis der Junge Männerchor
Philadelphia. Der Kaiſerpreis, den dieſer Chor ſchon vor zwei
Jahren erworben hatte, geht mit dem neuen Siege in ſeinen
dauernden Beſitz über.

Ueber das furchtbare Eiſenbahnunglück bei Corning werden
noch folgende Einzelheiten bekannt: Die Lokomotive des Per
ſonenzuges hatte auf offener Straße einen Defekt erlitten; der
Zug war zum Stehen gebracht worden und das Perſonal des
Zuges machte ſich an die Arbeit, um den Schaden zu reparieren.
Inzwiſchen war aber auf dieſer Strecke das Herannahen eines
Schnellzuges ſignaliſiert worden. Man entſandte daher, da ſehr
ſtarker Nebel herrſchte, zwei Mann mit Laternen, dem Eilzuge
entgegen, um dieſen ebenfalls zum Halten zu veranlaſſen. Die
Unfallſtelle liegt in einer Kurve, die der Schienenſtrang nach
einer Strecke von 10 Meilen macht. Gewöhnlich fahren die Züge
auf dieſer Strecke mit einer großen Geſchwindigkeit und ver
langſamen ihr Tempo in der Kurve nicht; ſo fuhr auch dieſer
Schnellzug mit einer Geſchwindigkeit von 50 engliſchen Meilen
in der Stunde Jnfolge des dichten Nebels bemerkte nun der
Lokomotivführer des Schnellzuges die beiden Beamten des Per
ſonenzuges, die mit ihren Laternen Signale gaben, nicht, ſo daß
der Zug auf den ſtehenden Perſonenzug auffuhr. Die Rettungs
arbeiten, die in vollem Gange ſind, geſtalteten ſich außerordent
lich ſchwierig.

Drei Buchmacher in Paris verhaftet. Die Pariſer Kriminal
polizei verhaftete am Donnerstag auf Veranlaſſung der deut
ſchen Behörde die beiden Buchmacher Gebrüder Perrens und
den Jockeh Harry, einen Amerikaner, die zuſammen ein Sport
bureau unter der Firma: „Les Renſeignements“ betrieben hatten.
Die Jnhaber dieſes Sportbureaus haben beſonders in Deutſ ch
land große Schwindeleien verübt und zahlreiche
Sportinkereſſenten um erhebliche Summen geſchädigt.

Ein ſchweres Unglück hat den Züricher Pontonier-
verein an einem Brückenpfeiler auf der Limmat bei Zürich
betroffen. Der Verein wollte, 34 Mann ſtark, mit einem Militär
ponton auf den Waſſerläufen der Limmat, Aare und Rhein eine
Fahrt nach Straßburg antreten. Ungefähr eine halbe Stunde
unterhalb Zürich ſtieß der Ponton gegen einen Brückenpfeiler,
kippte um, und alle 34 Mann ſanken in die Fluten. Mit dem
Boot verſank alles Gepäck, die Vereinsfahne und die Schiffs-
kanone. Das Schiff wurde in drei Teile zerriſſen. Die meiſten
der ins Waſſer Gefallenen konnten das Ufer nur nach einem
furchtbaren Kampfe um das Leben erreichen. Verſchiedene der
Schiffbrüchigen klammerten ſich an die Trümmer des Bootes, und
trieben mit dieſen ſtromabwärts. Dem Fiſcher Lang von Zürich
gelang es, in ſeinem ſelbſt bis an den Rand mit Waſſer gefüllten
Kahne zwei Menſchen zu retten. Fünf der Jnſaſſen des Bootes
gelang es, ſich am Brückenpfeiler feſtzuhalten, bis ihnen Hilfe
gebracht werden konnte. Der Führer der Abteilung geriet in
eine beſonders kritiſche Situgation, da ihn die zugeknöpfte
Offizierspelerine am freien Gebrauch der Arme beim Schwim-
men hinderte. Ein Mann ſchwamm hinzu und riß ihm ſchließlich
die Pelerine vom Leibe. Schließlich gelang es insgeſamt 832, ſich
ſelbſt oder mit Hilfe anderer auf das Ufer zu retten, ſo daß die
Kataſtrophe zwei Menſchenleben gefordert hat, da
neben allerdings viel Kleider und Geld. Die Fahrtteilnehmer
waren mit je 3000 Fr. gegen Unfälle verſichert.
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Hohe Auszeichnung. Dem Inhaber der Firma H. Under
verg Albrecht in Rheinberg (Rhld.), Herrn Hubert Under-
perg, Hofl. Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs Wilhelm II.
abrikanten des UnderbergBoonekamp, iſt abermals eine
anz beſonders hohe Ehrung zuteil geworden, indem ihm von

Seiner Majeſtät dem Kaiſer von Oeſterreich, König von Ungarn,
der Titel eines „Kammerlieferanten Sr. Majeſtät des Kaiſers
und Königs verliehen worden iſt. Die Firma H. Underberg-Albrecht ſt die erſte reichsdeutſche Firma, welcher dieſe ſeltene

Auszeichnung, mit welcher das Recht verknüpft iſt, das perſön
liche Wappen des Kaiſers zu führen, zuerkannt wurde.

Der erſte weibliche Profeſſor in Norwegen. Norwegen
hat am 4. Juli den erſten weiblichen ordentlichen Profeſſor er-
halten. Der Miniſter ernannte den bisherigen Konſervator am
zoologiſchen Laboratorium der Univerſität Ehriſtiania, Dr. phil.
Chriſtine Bonnevie, zum Profeſſor der Zoologie an
der dortigen Univerſität Chriſtiania.

Die Gefährlichkeit der elektriſchen Stromleitung. Aus Lud-
wigsburg (Württemberg) wird berichtet: Jn Beimingen
wurdr ein Monteur durch Berühren der Starkſtromleitung des
Elektrizitätswerkes ſofort getötet. Als der Elektrizitäts
inſpektor die Leiche anfaßte, wurde er ebenfalls getötet.
Ein Diener, der ihm zu Hilfe kam, erlitt ſchwere Brandwunden.

Ein Wüterich. Aus Mülheim (Ruhr), 5. Juli, kommt fol
gende Nachricht: Hier warf geſtern nach einem Familienſtreit
ein Vater ſeine 14jährige Tochter, die für die Mutter
Partei ergriffen hatte, durch das Fenſter auf die
Straße. Das Mädchen erlitt lebensgefährliche Verletzungen.
Der Täter wurde verhaftet.

ink Ein furchtbarer Steppenbrand. Aus Petersburg wird
geſchrieben Mit dem Beginn des Hochſommers mehren ſich
wieder die Steppenbrände, die in dieſem Jahre wegen der großen
Trockenheit, die in Rußland herrſcht, einen ungeheuren Umfang
annehmen. Einer der furchtbarſten Steppenbrände, die Ruß
land je geſehen hat, verheerte vor einigen Tagen das Gouverne-
ment Türgai. Am frühen Morgen entkwickelten ſich plötzlich auf
der Steppe ungeheure Rauchwolken, die für alle Kundigen das
drohende Anzeichen eines Steppenbrandes ſind. Bei der ge-
waltigen Schnelligkeit, mit der das Feuer ſich über dem aus
getrockneten und verdorrten Gras der Steppe verbreitete, mußten
die Bauern ſchnell Gegenmaßnahmen ergreifen, um wenigſtens
ihr nackes Leben zu retten. Die Feuerwelle, etwa drei Meter
hoch, flog mit großer Schnelligkeit vor dem Winde her. Der
Luftzug war ſo ſtark, daß ganze Raſenſtücke, brennende Zweige
und dergleichen bis ſechs Meter hoch geſchleudert und auf eine
Entfernung von 40 Metern weit umhergeworfen wurden.
Menſchen und Tiere hatten es ſchwer, ſich zu retten. Am meiſten
wurden ſie von dem feurigen Atem gefährdet, der von dieſem
Feuermeer ausging. Frauen und Kinder, die ohnmächtig hin-
ſanken, wurden von den anderen Dorfbewohnern mitgeſchleift,
da nur ſchleunige Flucht helfen konnte. Aber auch dieſe wäre
vergeblich geweſen, wenn nicht ein See dagelegen hätte, in den
älle hineingingen, ſo tief ſie konnten. Hier ſtanden nun Hunderte
von Menſchen, umkränzt von den gewaltigen Flammenmaſſen,
die ohnmächtig vom ganzen Ufer her herüberzüngelten. Einige
Bewohner der Steppendörfer brannten ſofort große Plätze ab,
auf welchen ſie dann ihr Hab und Gut bargen. Endlich brach ein
Platzregen aus, der das Steppenfeuer löſchte. Doch ſind recht
viel Menſchen verunglückt. Jm Dorfe Karpinowka verbrannten
fünf, im Aul Taglinowo drei Menſchen. Außerdem aber iſt viel
Groß- und Kleinvieh verbrannt.

Leichenſchändung aus Aberglauben. Noch immer iſt in vielen
Kreiſen des Volkes die Meinung verbreitet, daß Leichenteile,
namentlich ſolche von kleinen Kindern, dem Beſitzer Glück bringen
und imſtande ſind, ihn vor jedem Unheil zu bewahren. Auf
rund dieſes Aberglaubens kommt es nicht ſelten vor, daß
Leichen verſtümmelt werden, im Mittelalter hat man, wie be-
kannt, ſich vielfach auf verbrecheriſchen Wegen in den Beſitz der
glückbringenden Leichenteile zu ſetzen verſucht. Um einen Fall
ähnlichen Aberglaubens ſcheint es ſich bei einem Vorfall zu.
handeln, der ſich im Städtchen Waiblingen bei Stuttgart ab-
ſpielte. Als eine Frau damit beſchäftigt war, das Grab ihres
Kindes zu begießen, bemerkte ſie, daß das nebenliegende Grab
geöffnet war und der Sarg bloß lag. Die ſofort benachrichtigte
Polizei ſtellte feſt, daß ſich in dem Sarge die Leiche eines etwa
fünfjährigen Kindes befand, der aber der rechte Fuß am Knie
abgeſchnitten war. Weiter wurde ermittelt, daß das Kind vor
etwa 14 Tagen begraben worden war. Es beſteht noch die Mög-
lichkeit, daß ein Arzt zu wiſſenſchaftlichen Zwecken den fehlenden
Teil. des Beines zurückbehalten hat, doch iſt kaum anzunehmen,
daß ein Arzt dies ohne Erlaubnis der Eltern des Kindes tun
würde, da er ſich ohne eine ſolche Erlaubnis ſtrafbar machen
würde.ok. „Halbaſien“. Vor hundert Jahren, Anfang des Sommers
1812, iſt eins der fruchtbarſten und in ethnographiſcher Beziehung
intereſſanteſten Gebiete des heutigen Rußland dem Kaiſerreich
zugeteilt worden. Es iſt dies Beſſarabien, auch „Halbaſien“
genannt, das den äußerſten ſüdweſtlichen Zipfel Rußlands bildet.
Schon im früheſten Altertum war das Land ſeiner Fruchtbarkeit
wegen bekannt berichtet doch Herodot, daß von hier aus durch
die Scythen und andere Völkerſchaften Getreide und Baumaterial
nach Griechenland exportiert wurde. Unter Kaiſer Trajan wurde
das Gebiet durch römiſche Koloniſten beſiedelt und dem römiſchen
Weltreich, ſpeziell der Provinz Dacien, einverleibt. Nach Beſſara
bien wurde auch Ovid in Verbannung geſchickt; mit dem Sturz
des Kaiſerreichs wurde das Land eine Durchgangsſtation für alle
die Völker, die von Oſten nach Weſten zogen. Sie alle hinterließen
Anſiedler, die ſich auf den fruchtbaren Aeckern und fetten Weiden
feſtſetzten und ihren Beſitz gegen immer neu herandrängende
Völkerwellen zu ſchützen hatten. Die Feſtungen Akkerman,
Bendery, Jsmail, Turtukay und Chotin erinnern an die ruhm
reichſten Waffentaten des ruſſiſchen Heers und ihrer Führer. Am
Pruth drohte die friſch gezimmerte Macht Peters in Trümmer zu
gehen; hier kampierte Potemkin und bedeckte ſich vor Jsmail
Sſuworow mit unſterblichem Kriegsruhm. Rumjanzew und Kutu-
ſow beſchließen die Reihe glänzender Namen. Kutuſow, der hier
unter dem Donner der Kanonen einen ſonderbaren Liebeshandel
mit einer ſchönen Walachin unterhielt, gewann das Gebiet für
Rußland, nachdem es beinahe zwei Jahrtauſende der Zankapfel
der Völker geweſen war. Freilich entglitt Beſſarabien bald wieder
den Händen Rußlands, doch konnte der Verluſt 1878 wieder ein-
gebracht werden. Die Aecker Beſſarabiens tragen Weizen, Mais
und Weinreben in üppiger Fülle. Das Gebiet iſt von einem über
aus bunten Völkergemiſch bewohnt, unter dem die Deutſchen eine
nicht geringe Rolle ſpielen; ihre Dörfer zeichnen ſich durch blühen-
den Wohlſtand aus. Eine beſondere Note verleiht dem Völker-
bilde Beſſarabiens der ſtarke Einſchlag von Zigeunern, die in
großer Anzahl dieſe Ecke von „Halbaſien“ durchziehen. Die freien
Söhne der Steppe waren einſt Leibeigene des Fürſten Kantakufen
und konnten erſt 1873 die letzten Feſſeln der Unfreiheit abſtreifen.

C. E. Eine Zunghme der Gletſcher. Jm ChamonixTal macht
ſich eine große Befriedigung über die in jüngſter Zeit beobachtete
Gletfcherbewegung bemerkbar. Nach Feſtſtellungen von Geometern,
Führern, Photographen, Touriſten uſw. ſcheint eine Periode des
Anwachſens der Gletſcher im Anzuge zu ſein. Sozuſagen
alle Gletſcher über 2000 Meter überm Meer ſind in den letzten
zehn Jahren zum mindeſten ſtationär geblieben. An den großen
Gletſchern von über 2500 Meter Meereshöhe iſt eine ganz be-
deutende und ſichtbare Vermehrung der Eismaſſen eingetreten, ſo
z. B. am Glacier du Tour, Argentière, Mer de Glace, Boſſons

uſw. Am Glacier du Tour kaun ſeit zwei Jahren eine bedeutendeZunahme konſtatiert werden. Der Voſſons hat ebenfalls im letzten

Jahre am untern Ende (1200 Meter überm Meer) etwa 30 Meter
ne Nach einigen Angaben ſoll die Zunghme ſogar

Meter betragen; genaue Meſſungen ſind bis jetzt nicht vor
genommen worden. Wenn die folgenden Winter nicht zu ſchnee
arm ausfallen, wird der Boſſons ohne Zweifel in den nächſten
Jahren weiter zunehmen, und vielleicht andere Gletſcher in
dieſem Gebiet ebenfalls. Beim Mer de Glace und dem oberen
Teile der Argentière wird die Zunahme nicht ſo bald bemerkbar
r pr dieſe Gletſcher ziemlich flach, das heißt wenig ab-
ällig ſind

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
he. Hochſchulnachrichten. Dem Direktor der Veterinär-

abteilung am Kaiſerlichen Geſundheitsamt in Berlin, Ge-
heimen Regierungsrat Profeſſor Dr. med. Robert Oſtertag,
iſt das Ehrenkreuz der württembergiſchen Krone verliehen wor-
den, womit der Perſonaladel verbunden iſt. Prof. Oſtertag iſt
1864 zu Schwäb.Gmünd geboren. Zum Direktor der Kgl.
ſächſiſchen Pflegeanſtalt für Geiſteskranke zu Colditz wurde
Medizinalrat Profeſſor Dr. mgd. Paul Adolf Näcke, Oberarzt
an der Heil- und Pflegeanſtalt für Geiſteskranke in Hubertu s-
burg, berufen. Die außerordentliche Profeſſur für Volks
wirtſchaftslehre und Statiſtik an der ſtaatswiſſenſchaftlichen
Fakultät der Univerſität Tübingen wurde als Nachfolger von
Prof. Loſch dem Privatdozenten Dr. Ludwig Stephinger
übertragen. Auf eine 2öjährige Tätigkeit als Univerſitäts-
profeſſor kann am 13. Juli der Vertreter des römiſchen und
deutſchen bürgerlichen Rechts an der Berliner Univerſität
Geh. Juſtizrat Dr. Theodor Kipp zurückblicken. Prof. Kipp,
geboren zu Hannover, ſteht im 51. Lebensjahre. Zum Rektor
der Univerſität Lauſanne wurde für die nächſte zweijährige
Amtsperiode der Profeſſor für Obligationen- und Handelsrecht
Dr. Simon de Felice gewählt. Der Privatdozent Dr.
Viktor Zemplen wurde zum ordentlichen Profeſſor für theo
retiſche Phyſik am Budapeſter Polytechnikum ernannt.

Das „Berliner Seminar für ſoziale Medizin“ des Ver-
bandes der Aerzte Deutſchlands veranſtaltet vom 8. bis 27. Ok
tober einen Zykklus über „Das Verhalten des Arztes bei Epide-
mien und Maſſenerkrankungen“. Die Ausgabe des genauen Pro-
gramms erfolgt im September.

CLandwirtſchaftliches.
Der Saatenſtand in Preußen Anfang Juli

iſt, wenn 2 gut, 3 mittel, 4 gering bedeutet: Winterweizen 2,4;
Sommerweizen 2,3; Winterſpelz 2,1; Winterroggen 2,5; Sommer-
roggen 2,7; Sommergerſte 2,3; Hafer 2,5; Erbſen 2,9; Acker
bohnen 2,4; Wicken 2,5; Kartoffeln 2,7; Zuckerrüben 2,6; Futter-
rüben 2,6; Winterraps und Rübſen 2,9; Flachs 2,6; Klee 3,3;
Luzerne 2,8; Rieſelwieſen 2,3; andere Wieſen 2,6.

Jn den Bemerkungen der Statiſtiſchen Korreſpondenz heißt
es: Infolge des überwiegend fruchtbaren Wetters war faſt überall
eine vefriedigende Weiterentwicklung der Saaten und Futter-
pflanzen zu verzeichnen. Allerdings wurde auch das Gedeihen
von Unkräutern aller Art begünſtigt. Sodann leiden mit-
unter die Halmfrüchte an Roſt und Flugbrand, die Kar-
toffeln an Blattroll- und Kräuſelkrankheit. Von den
gewöhnlich vorkommenden tieriſchen Schädlingen ſollen
Drahtwürmer, Erdflöhe und Engerlinge am ſtärkſten auftreten.
Von den Winterhalmfrüchten ſollen die von Winterſchaden be-
troffenen Weizenſaaten trotz der ſtarken Befeuchtung die auf
Wiederbelebung der Fehlſtellen geſetzte Hoffnung nicht erfüllt
haben. Bei dem Roggen haben die Regengüſſe in bedeutendem
Umfange Schaden verurſacht, ſo daß die Aehren nicht voll geladen
ſind, ſondern Lücken gelaſſen haben. Jnfolge der ungünſtigen
Frühjahrswitterung hat der Roggen häufig auch keine gute Be-
ſtockung gezeitigt. Seine Lohnung an Korn wird vorausſichtlich
im großen und ganzen aber doch mehr als eine Normalernte er
geben. Die Güte des Korns jedoch dürfte, wenn die Nieder-
ſchläge nicht bald nachlaſſen und nicht mehr Sonnenſchein kommt
als bisher, etwas zu wünſchen übrig laſſen.

Wie die Winterung, ſo hat auch die Sommerung im allge
meinen gute Fortſchritte gemacht. Etwas fraglicher lauten aller-
dings die Nachrichten über den Sommerroggen und den Hafer,
die wegen ungewöhnlich ſtarker Verunkrautung und Jn-
ſektenfraßes nicht viel oder gar nicht zunehmen konnten.
Den Hülſenfrüchten war die Witterung in faſt allen Gegenden
ſehr zuträglich. Allgemein in der Entwicklung noch zurück waren
die Hackfrüchte. Die Kartoffeln ſind trotz der vielen Niederſchläge ſehr
ungleich oder kaum aufgelaufen und laſſen auf manchen Feldern
noch keine verläßliche Beurteilung zu. Die Zucker und Futter-
rüben, hauptſächlich erſtere, mußten infolge Jnſektenfraßes
oſtmals neu gepflanzt werden, ſo daß ſie vorläufig wenig
Fortſchritt aufzuweiſen hatten. Der Klee hat, ſoweit die Pflanze
überhaupt noch vorhanden war, tüchtiges Wachstum gezeigt und
läßt ebenſo wie die Luzerne einen guten zweiten Schnitt erwarten.
Von den Wieſen war faſt überall, ausgenommen die nordöſtlichen
Landesteile, der erſte Schnitt genommen und Heu zum Teil gut
eingebracht, manches aber doch verdorben. Das trocken geborgene
Krim. wie hin und wieder berichtet wird, von vorzüglicher Quali
ät ſein.

Börſen- und Handelsteil.
Zur Kursnotierung der Jnduſtrieaktien.

Der Verein für die Jntereſſen der Berkiner Fondsbörſe hat
ſich in einer am Donnerstag abgehaltenen Sitzung mit der Frage
der nicht einheitlichen Notierung der Kaſſainduſtriepapiere be-
ſchäftigt und ſich in ablehnendem Sinne ausgeſprochen, da
das Aufgeben der Einheitsnotierung an Stelle der jetzt beklagten
Mißſtände neue Unzuträglichkeiten ſchaffen würde, die möglicher-
weiſe ſchwere Schädigungen der Bankierintereſſen, wie auch der
jenigen des Privatpublikums zur Folge haben würde. Heute,
Freitag, wird die ſogen. Stempelvereinigung über die Angelegen-
heit in Beratung treten.

Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen: 1 000 000 M neue Aktien

mit halber Dividendenberechtigung für das Geſchäftsjahr 1912,
der Geſellſchaft für Brauerei, Spiritus- und Preßhefe- Fabrikation
(vorm. G. Sinner) Karlsruhe-Grünwinkel.

c

y. Aus der Kaliinduſtrie. Die Gewerkſchaft Bur-
bach bringt für das zweite Quarktal 1912 wieder eine Ausbeute
von 250 pro Kux zur Ausſchüttung, die Gewerkſchaft
Walbeck wieder 125 A.

y. Die Verſchmelzung der A.G. Glückauf Blumroda mit
den Niederlauſitzer Kohlenwerken wurde in der geſtrigen Genceal-
verſammlung der Niederlauſitzer Kohlenwerke genehmigt. Die
bisherigen Bohrungen auf Glückaufſchacht haben ein befriedigen-
des Reſultat ergeben, das über die im Vertrage geſtellten An-
forderungen noch hinausgeht.
feſtgeſetzt.

Die Dividende wurde auf 12 Proz.

Die Firma Auguſt MRann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
5. Juli er. trafen hier ein: Dampfer „Halle“, Kapitän Kalbitz, Kahn
Nr. 253, Schiffer Heſſe-Lindner, Kahn Nr. 5673, Schiffer Reiſinger,
mit Stückgut von Hamburg ferner Kahn Nr. 282, Schiffer Matthiae,
mit Stückgut von Berlin.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Klempner Wilhelm Schultze in Magdeburg Sudenburg.

Uhrmacher Jan Laſſen in Mügeln (Bez. Leipzig).

Wochenmarkktberichte.

Hamburg. 4. Juli. Futtermittel markt. Original
bericht von G. O, Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Nach Beendigung des Notſtandstarifs iſt die Nach
frage für prompie Ware recht klein geworden auch für ſpätere Sichten
fehlte es in dieſer Woche an Kaufluſt. Tendenz weichend.

Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protern5,20-—5,80. 4 ab Hamburg,
5,50—5,80 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 5,00--5,50 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50-—4,00 4 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,29——5,80 ab Hamburg, Roggenkleie 5,50 bis
6,20 ab Hamburg, Gerſtenkleie 6,00-—-7,00 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,90-—3,60 C. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—-54 6,60--7,40 ab Hamburg, 53 bis
d8 J 6,50-—8,40 ab Hamburg, Vaumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 62——658 J 7,49--7,75 ab Hamburg, 556--62 7,80--8, 10
ab Hamburg, Kokosnußkuchen und Mehl 28--344 Fett und Protern
7,60-—8,30 ab Hamburg, Palmkernkuchen und »Mehl 22--26 h
Fett und Protern 6,00 6,60 A ab Hamburg, Rapskuchen und
„Mehl 38--44 J Fett und Proteln 5,40--6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38 42 J Fett und Protern 7,80--8,60 ab
Hamburg, Maisslkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Proteln
A. ab Hamburg KuhfuttereGundol 28--34 5 Fett und

Protern 7,50--8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45
Fett und Proterxn 6,60-—6,90 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30
Fett und Protern 6,00--6,50 ab Hamburg, Malzkeime 5,80 bis
8,90 ab Hamburg, Hominy feed (Maiafutter), weißes, loko 6,90 bis
7,40 c ab Hamburg, Maisſutter, gelbes, A. (Alles pro 50 kg.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1, Beilage.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 4. Juli 1912.
Aufgebotenz Der Diplom-Jngenieur Max Kreyßig, Magdeburger

ſtraße 10 und Ruth Schmedtje, Magdeburgerſtr. 56. Der Schloſſer
Otto Göhre, Streiberſir. 22 und Roſa Zogbaum, Turmſtr. 155. Der
Arbeiter Max Ulrich und Magdalene Neubert, Charlottenſtr. 13. Der

Otto Lautenſchläger, Raffinerieſtr. 18 und Helene Schlecht,

jkölen.
Geboren Dem Handelsmann Fritz Engers, Saalberg 2, T.

Martha. Dem Schloſſer Otto Günther, Gommergaſſe 3, T. Jrmgard.
Dem Polizei Sergeanten Joſef Kobert, Gr. Steinſtr. 41, S. Joſef.
Dem Hufbeſchlaglehrmeiſter Mox Kramer, Martinſtr. 2, S. Max, Dem
Schauſteller Wilhelm Berger, Hafenſtr. 37, S. Wilhelm. Dem Arbeiter
Wilhelm Tſchentke, Mühlgaſſe 8, S. Otto. Dem Büffetier Paul
Müller, Brüderſtr. 3, S. Heinz. Dem Wagenführer Karl Heide,
Streiberſtr, 39, S. Gerhard.

Geſtorben Des Portiers Werner Franke T. Charlotte, 5 Mon.,
Kühler Brunnen 1. Der Eiſenbahn-Betriebsſekretär a. D. Feodor
Weſtphal, 71 J., Hedwigſtr. 2. Der Zimmermann Karl Kopp, 82 J.,
Beeſenerſtr. 10. Des BVergarbeiters Paul Bierke aus Heygendorf T.
Hedwig, 9 J., Bergmannstroſt. Der Bergarbeiter Bruno Freitag aus
Wintersdorf, 37 J., Bergmannstroſt. Des Gußputzers Hermann
Schulze Ehefrau Marie geb. Voigt, 53 J., Torſtr. 29.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 32. Meldungen vom 4. Juli 1912.
Eheſchließungen Der Pfarrer der Erlöſerkirche Karl Röhrig,

Potsdam und Elſe Droyſen, Wettinerſtr. 9.
Geſtorben: Der Landwirt Gottlob Eichelbanm aus Bernsdorf,

49 J., Weidenplan 6. Des Glaſers Otto Bemm Eheſrau Emilie geb.
Schmidt, 35 J., Eichendorffſtr. 23. Die Privatiere Emma Nauwerck,
85 J., Schillerſtr. 49. Der Jnvalide Louis Dänziger, 76 J., Viktor-
er. 1. Der Gerichtskaſſenrendant Felix Krüger, 53 J., Uhland-
traße 7.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 5. Juli, früh 7 Uhr.

t

l nOrt Zuſte Femp Wind Wetter Fnperanr z e
druck ratur höchſter niedrig SStand Stan 2

Halle) 768,6 12 N2 heiter 19 12 6Torgau) 768.0 12 NW' o vwolkenl. 21 o 42
Nordhauſen“) 768,8 14 ſtill 20 10 2
Magdeburg“) 768,9 13 N 2 21 a 0Gardelegens) 769,2 11 NO 1 20 6 0
Brocken) 4 NO 4 9 3 6Vorm. und nachm. Gewitter mit Regen, Vorm. und nachm.
Gewitter mit Regen. 3 Vorm, Ferngewitter, nachm. etwas Regen.
9) Nachm. zeitweiſe Regentropfen. Geſtern vorm, geringer Regen.
e) Nachm. Gewitter mit Regen.

Der hohe Druck hat ſich weiter nach dem Feſtlande hin aus-
gebreitet. Jm Dienſtbezirk, wo die Reſte des ſüdöſtlichen Tiefs
noch vielfach Regenfälle und Gewitter veranlaßt haben (Torgau
meldet 42 Millimeter Niederſchlag), iſt daher jetzt allgemein
heiteres und trockenes Wetter eingetreten. Jm Bereiche des
hohen Druckes iſt auch für morgen heiteres, trockenes, tagsüber
warmes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 6. Juli Heiter, trocken, tagsüber warm,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausfichtliches Wetter am 6. Juli: Trocken, wärmer, meiſt heiter
Vorausſichtliches Wetter am 7. Juli: Trocken, warm, vor-

wiegend heiter, ſpäter ſtrichweiſe Gewitterbildungen.

Waſſerſtände am 5*5. Juli.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,74, Trotha Untp. 1,46,
Grochlitz 0,64, Bernburg Untp. 0,52, Kalbe Obp. 1,43, Kalbe
Untp. 0,14. Elde: Leitmeritz 0,10, Außzig 0,16, Dresden

1,18, Torgau 0,81, Wittenberg 1,91, Roßlau 1,47,
Barby 1,70, x 1,35, Tangermünde 2,29, Witten
berge 1,98, Hohnſtorf 1,65. Mulde: Düben 1,01.

Waſſerwärme vom 4. Juli. (Mitgeteilt vom Flora
ba d.) 22 O.

Verantwoxtlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Waltber
für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil:

ax Ebeling für Oertliches: Heinrich Mieſchner; el
e, ſämtlich in Halle a. S. Alle die

riften ſind nicht perſönlich, ſondern
in Halle a. S.“
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bieten unsere in 25 Grössen
am Lager befindlichen

Regen- Mäntel z Gummi Mäntel

Loden- Mäntel s Kuto- Mäntel

für Herren u. Damen.
Beste deutsche u. englische Fabrikate.

(13851

kulepuls älunhe

Halle a. S., Gr. Ulrichstrasse 19.

Horde fahrten

Hanbörg Amerika linie

Feeböderu. Riviera Dienst
Hamburqh. t. Pauf (andungsbröcken.

PDirekte Fahrten Hamburg-Helsoland--Borkum.
Vertreter: Georg Schultze, Bernburgerstrasse 32,
Otto Hendels Buchhandlung, am Markt 24,Amtl. Auskunftstelle, Hauptbahnhof und die

Zigarrenläden von J. Neumann (2770

e

Station Neustadt a. Saale

Saison Mai bis Mitte September Telephon Nr. 47.
Vorzugliche Kohlensaure Kochsalz quellen. Trink- und Badekur.
Sol- u. Moorbäder äusserst billig. Bewährte Heilkraft bei Magen-
und Darmkatarrhen, Rheumatismus, Gicht, Hämorrhoidalleiden,
Anämie und Frauenkrankheiten. Bei Herzleiden und Zuckerkrank-
heiten sind Heilerfolge nicht ausgeschlossen. In Neuhaus und
in dem 7 Min. entfernten Städtchen Neustadt a. S. ist fur billige
und schöae Wohnungen gesorgt. Bad Kissingen ist per Wagen in
2 Stunden, er Auto in 1 Stunde zu erreichen. Prospekte gratis
durch die Freiherrl. v. u. z. Guttenberg'sche Bade- Verwaltung.

Strecke: Schweinfurt-Meiningen

Sehr breiter, steinfreieru. schöoster Bade-

Walhalla-Thoator.
Winter Tymians neues Lachprogramm.

Das gefährliche AlterSo hat man bei Tymians noch nicht gelacht.

Saalschloss-Brauerei.
Sonnabend, den 6. Juli, nachmittags 4 Ubr

Extra-Stroeich-Konzort
der Kapelle des Feld- Artillerie Regiments Nr. 75
unter perſönl. Leitung des Herrn Muſikmeiſters C. Steuer.
Eintritt 35 Pfg. Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk.

O Vorzugskarten gültig. F. Winkler. J

z c
v

W
v

r 2 2

J te ae

Täglich Vorſtellungen von
Havemanns

Apollo Theater.

Nur noch wenige Tage!

9 2 IIEintrittspreiſe zum Garten
nicht erhöht. urVorſtell. 20 Pf., Tribüne 10 Pf. J 99

Stürmiseher bacherfolg!

Jm „vLuſtſpielhaus“ Berlin
u. „Schauſpielhaus“ Leipzig

ſeit Monaten
aus verkaufte Häuſer!

Vorſtellungen finden ſtatt:
Sonnabend, 6 Juli,

nachm. 5 Uhr.
Sonntag, 7. Juli,
vorm. 11 r,nachm. 5 u. 7 Uhr.

Gutes dauerhaftes Gummiband Auswärtige Theater.
für Strumpfbänder kauft man bei

Ohersky, w. Wun
In meinem

Inventur-
Ausverkauf

vom Donnerstag, den 4. an
befinden sich hauptsächlich

Korsetts
besseren Genres

im Preise herahbgesetzt bis 2u

50

Leipzig.
Neues Theater: Sonnabend:

Herodes und Mariamne.
Sonntag Der Bettelſtudent.

Altes Theater: Sonnabend Die
i ene Frau. Sonntag:aube und Heimat.

Schauſpielhaus: Sonnabend: So'n
Windhund. Sonntag: So'n
Windhund.

OperettenTheater: Sonnabend:
Die keuſche Barbara. Sonn
tag: Die keuſche Barbara.

SKatspieler
finden nachm. u. abends Anſchluß
Badiſcher Hof, Kl. Brauhausſtr. 2.

Derienreie I. Dondon,

Ermässigte Fahrkarten. Gute Pension.
Zuverläss. Führung. Ausführl. Prospekte
kstfr. Deutsches Haus“, 50 St. Georges
Road, n. Victoria Bahnhof, London S.

Für Wandervögel
empfehle

Loden u. Mancheſter-Anzüge,
Loden- Pelerinen
Bozener Mäntel,

Lodenhüte, Gamaſchen,
Touriſtenhemden, Ruckſäcke.

H. Schnee Nachf.,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

H. Schnee Nachf., Er. Steinstr. 84.

Zur Reise
Koffer. Taschen,
Lederwaren ete-

Größte Ausw. wieAlle Reparat. billigſt.
Heh. Krasemann,

nur in der
Schmeerſtr. 19,

[3850

Kleider

aller Paletots

Modehaus
feiner Damenkleidung.

S

Saison-Ausverkauf

französischen Modelle und fertigen

aller Reise- und Staubmänptel

aller Blusen und Waschkleider

ganz bedeutend ermässigten Preiven, C.

Nähe Markt.

Ueber Cafe Bauer.
Gegr. 1875 Tel. 1175.
Evgl. Gchülerheim in Zeitz
unter wiſſenſchaftl. Inſpektor und
Hausdame; Kgl. Stiftsgymnaſium,
Städt. Oberrealſchule. Penſions-
preis 700—800 Mk. Ausk. durch
die Herren Direktoren. Anmeld.
für Oſtern 1913 oder ſpäter w.
bald an Pfarrer Rambeau.

aller

Röcken b. Lützen, erbeten. [3607

Zur
und Paletot-Kostüme R i 7 3 ſ.

empfiehlt [3692Luftkissen. Bidets., Irrigatoren,
Gummibadewannen., Bade-
hauben, Schwammbeutel,

Taschenapotheken usw. usW.

öhler.
7 Spezialgeschäft für Cummwiwaren,

Gr. Steinstrasse 9.

2u (3773

St. Moritz t Oberengacddin
Hotel Steffani

Altbekanntes VFamilienhotel. Moderner Komfort.
Mässige Preise. Man bittet, Prospekt zu verlangen.

In unserem Verlage erschien:

Heimatkunclliche Streifzüge in die

Umgegend von Halle a. S.
Ein Taschen-Wanderbüchlein für NVaturfreunde.

Von Emma Schumann.
Preis: Mk. 1.20. 112 Seiten brosch.

Die Verfasserin versteht in ungemein liebenswürdiger
Weise die Aufmerksamkeit aut die natürlichen uncdh
geschichtlichen EKigenheiten von Halle und Umgegend
zu lenken und damit die Spaziergänge und Wanderungen
auf das glücklichste zu beleben. Sie schildert, bei der
wohl begründeten Erde beginnend, die geologische Ge-
sChichte der durchwanderten Strecken., sie zeigt uns die
engen Zusammenhänge, die zwischen Gestein. Boden
und Pfanzenwelt bestehen, sie macht uns auf die Tier-
welt, die Wälder. Felder und Wiesen,. Kulturland und
Oedland belebt, aufmerksam. und lässt endlich auch die
Geschichte wieder aufleben, die über diese Stätten
dahbingegangen ist.

Aus dem Inhalt des Büchleins seien folgende Haupt-
unkte angeführt: „Im Auwald zur Frühlingszeit.
in Junitag auf den Auwiesen. Aus der Kalktflora des

Halleschen Gebietes. Ein Ausflug nach Rothenburg a. S.
Zum Saalkreisriesen. Eine Wanderung durch die
herbstliche Heide. Im Neuschnee.“

Braunlage i. H. Hoppes HotelMitten im Orte, nahe am Walde.
Logis von 2.50 Mk. an inkl. Frühstück. Pension nach Ueber-
einkuntft. Bäder u. Zentralheizung. Tel. 37. Bes. Karl Hoppe-

MichardFlemwinn,

Schmeerstr. 22, e
empfiehlt die modernsten

Erzeugnisse der Optik
gut und billig. [3836

99 9ür die Reiſe!9

Empfehle in nur ſolidem und gediegenem Fabrikat:
Reisekoſfer Damentaschen Rucksäcke,

Plaidriemen,Handtaschen. Reisenecessaires,. Reiserollen,
Taschenschreibzeunge, Füllfederhalter.

Reisekontobücher, Feldäflaschen, Trinkbecher,
Hängematten, Kimme. Haarbürsten,

ZTahnbürsten., Feldstühle,
Turner- und Sportgürtel, [382

Andenken an Halle in großer Auswahl.
Alhbin Hentze, 21 shneerſtt. 24.

s Bernstein-Fussbhoden-
r Lack-Farhbe,

trocknet über Nacht glashart, 1 kg 1,50,

h

strand Rügens! Ausgedehntes bänen- Otto Thiele (Hallesche Zeitung bei 5 kg 1,40 Mk. [2804
(Insel Rügen) e Herrl. Laub- u. Nadelwald. Halle a. S., Leipzi St 61/62ſorzügi. Bahn- u. Dampferverbäg. Tigl. e u e ger pa er s58 53zwischen Sellin u. Eöhren (15 Min. v.) wehrf. Verbindungen n. Binz, Sassnitz u. e Telephon 155, 158 d R R G.

Lellin u. 30 n. S entfernt).“ Stubbenkammer. Verl. Sie Prospekte! Ranniſcheſtr. 2, Farbenhandlung. Tel 3194.
Für die nſerate berantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend I. Beilage zu Nr. 312 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
6. Juli.Der Reformator Johann Hus erleidet den Tod auf dem

Scheiterhaufen.
Stiftung der Univerſität Wittenberg.
Der italieniſche Dichter Lodovico Arioſto geboren.
Der Geſchichtsforſcher Johann Guſtav Droyſen geboren.
Kaiſer Maximilian von Mexiko geboren.
Der Maler Johann Heinrich Ramberg geſtorben.
Der Romandichter Friedrich Wilhelm Hackländer geſtorben.
Erlaß betreffend das Unfallverſicherungsgeſetz.
Der Dichter Oskar Freiherr von RNedwitz geſtorben.
Der franzöſiſche Dichter Guy de Maupaſſant geſtorben.
Der franzöſiſche Theaterdichter Henrh Meilhac geſtorben.
Der ehemalige deutſche Reichskanzler Chlodwig Fürſt zu
Hohenlohe-Schillingsfürſt geſtorben.
Der preußiſche Generalfeldmarſchall Walter Degenhard
Frhr. v. Los geſtorben.

1415.

1502.
1533.
1808.
1832.
1840.
1877.
1884.
1891.
1893.
1897.
1901.

1908.

Tagesſpruch: Was in dem Munde, der es erdacht, ein Wort
war, iſt in dem, der es nachſpricht ſchon Phraſe.

Otto Ludwig.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 5. Juli 1912.

Provinzial-Candtag der Provinz Sachſen.
Der „Staatsanzeiger“ meldet amtlich: Seine Majeſtät der

Konig haben durch Allerhöchſten Erlaß vom 15. Juni d. J. den
Provinziallandtag der Provinz Sachſen zum 25. Auguſt d. J. nach
der Stadt Halle a. S. zu einer außerordentlichen Tagung zu be-
rufen geruht. Die Eröffnung des Provinziallandtages wird
an dieſem Tage, mittags 12 Uhr, im Sitzungsſaale der Landwirt-
ſchaft?kammer zu Halle a. S. erfolgen.

Von der Univerſität Halle a. S.
Ernannt wurde der bisherige Privatdozent Dr. rer. pol. Hans

Gehrig in Halle a. S. vom 1. Auguſt 1912 ab zum etats-
mäßigen Profeſſor der Staatswiſſenſchaften Volkswirtſchafts
lehre, Finanzwiſſenſchaft und Politik) an der Techniſchen Hoch-
ſchule zu Hannover als Nachfolger von Prof. von Wieſe und
Kaiſerswaldau.

m.

Beſuche der Landwirtſchaftskammer, des Land-
wirtſchaftlichen Jnſtituts in Halle und landwirt-
ſchaftlicher Muſterbetriebe in der Provinz Sachſen.

Am 28. und 29. Juni beſichtigten gegen 20 däniſche
Landwirte die Landwirtſchaftskammer und ihre
Anſtalten, wie die agrikultur-chemiſche Verſuchsſtation und die
Verſuchswirtſchaft Lauchſtädt, die agrikultur-chemiſche Kontroll-
ſtation, die Verſuchsſtation für Pflanzenſchutz, das bakteriologiſche
Jnſtitut, die Zentralankaufsſtelle, die Zentralgeflügelzuchtanſtalt
in Eröllwitz, den Provinzialobſtgarten in Diemitz, ferner das
Land wirtſchaftliche Inſtitut der Univerſität und
außerdem verſchiedene landwirtſchaftliche Wirtſchaftsbetriebe der
Provinz Sachſen, wie Rimpau-Schlanſtedt, Heine- Had-
mersleben, Beſener-Cunrau, Amtsrat v. Zimmermann-
Benkendorf. Auch mancherlei induſtrielle Betriebe ſind von den
Herren beſucht worden. Weiter beſuchten .41 Studierende
der land wirtſchaftlichen Hochſchule Hohenheim
(Württemberg) unter Führung ihres Leiters Prof. Dr. Wacker
die Anſtalten des Land wirtſchaftlichen Jnſtituts und der Land-
wirtſchaftskammer mit der Voerſuchswirtſchaft Lauchſtädt. Ferner
die Zuckerfabrik Klein-Wanzleben, die Saatgutwirt-
ſchaft des Oekonomierats v. Dippe-OQuedlinburg, die Wirt-
ſchaft des Amtsrats Saeuberlich-Gröbzig und das Geſtüt
Graditz. Kürzlich war auch eine aus drei Herren beſtehende
Studien kommiſſion der Landwirtſchaftskammer für
Oſtpreußen hier und beſichtigte die Einrichtungen des Arbeits-
nachweiſes der Landwirtſchaftskammer. Ebenfalls in letzter
Zeit waren verſchiedene Profeſſoren und Herausgeber
land wirtſchaftlicher Zeitungen, darunter ſolche aus
Amerika, hier, um ſich über die Anſtalten der Kammer Und des
Land wirtſchaftlichen Jnſtituts zu unterrichten. Desgleichen be-
ſichtigten die land wirtſchaftlichen Vereine Lebuſa
und Horſömmern die Einrichtungen der Kammer.

Kirchliche Wahlen.
Jm Herbſte dieſes Jahres haben wiederum die alle drei

Jahre ſtattfindenden Ergänzungswahlen zu den kirchlichen Körper-
ſchaften (Gemeindekirchenrat und Gemeindevertretung) ſtattzu-
finden für den geſetzmäßig ausſcheidenden Teil der Mitglieder
derſelben. Leider wird beobachtet, daß für dieſe Wahlen keine
allzu große Teilnahme vorliegt. Warum begibt man ſich aber
ſeiner Rechte? Wir weiſen darauf hin, daß das aktive und

paſſive Wahlrecht nur ausgeübt werden darf von denjenigen, die
ſich ordnungsmäßig in die kirchliche Wählerliſte haben eintragen
laſſen; hierzu muß nach den beſtehenden Vorſchriften alljährlich
im Auguſt zweimal im Hauptgottesdienſt von der Kanzel aufge
fordert werden. Doch iſt die Anmeldung zur Wählerliſte das
ganze Jahr hindurch zuläſſig; ſie muß perſönlich erfolgen beim
Vorſitzenden des Gemeindekirchenrats oder einem oder mehreren
dazu beauftragten Mitgliedern desſelben.

Wahlberechtigt ſind alle männlichen ſelbſtändigen,
über 24 Jahre alten Mitglieder der Gemeinde, welche bereits ein
Jahr in der Gemeinde, oder von mehreren Gemeinden am Orte
ſind wie z. B. auch in Halle an d Orte wohnen und
zu den kirchlichen Gemeindelaſten nach Maßgabe der dazu be-
ſtehenden Verpflichtung beitragen. Der Patron iſt wahlberechtigt,
auch wenn er nicht am Orte der Gemeinde wohnt.

Als ſelbſtändig ſind nicht anzunehmen diejenigen: 1. welche
keinen eigenen Hausſtand haben oder kein öffentliches Amt be-
kleiden oder kein eigenes Geſchäft bezw. nicht als Mitglied einer
Familie deren Geſchäft führen; 2. welche unter Kuratel ſtehen
oder ſich im Konkurs befinden; 3. welche im letzten Jahre vor
der Wahl armutshalber Unterſtützung aus Armenmitteln oder
Erlaß der Staatsſteuern oder der kirchlichen Beiträge genoſſen

aben.e Aus geſchloſſen vom Wahlrecht iſt: 1. wer nicht
im Vollbeſitz der bürgerlichen Ehrenrechte ſich befindet; 2. wer
wegen eines Verbrechens oder wegen eines ſolchen Vergehens,
welches die Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren-
rechte nach ſich ziehen muß oder kann, in Unterſuchung ſich be-
findet, bis zur Beendigung der Sache; 3. wer durch Verachtung
des göttlichen Wortes oder unehrbaren Lebenswandel ein öffent-
liches noch nicht durch nachhaltige Beſſerung geführtes Aergernis
gegeben hat; 4. wer wegen Verletzung beſonderer kirchlicher
Pflichten nach Vorſchrift eines Kirchengeſetzes des Wahlrechts ver
luſtig erklärt iſt. Das Wahlrecht ruht bei allen, welche mit Be
zahlung kirchlicher Umlagen über ein Jahr im Rückſtande ſind.

Während die Wählbarkeit zur Gemeindebertretung an ein
Alter von über 24 Jahen gebunden iſt, ſteht ſie für den Ge-
meindekirchenrat allen zum Eintritt in die Gemeindevertretung
befähigten Perſonen zu, welche das dreißigſte Lebensjahr
vollendet haben.

Möchten doch unter Beachtung dieſer Beſtimmungen der
Kirchengemeinde- und Shynodalordnung recht viele ihr kirchliches
Wahlrecht ausüben!

Reformierte Kreisſynode der Provinz Sachſen-
Die Kreisſhnode Halle-Magdeburg-Wettin tagte am

2. d. M. unter Vorſitz des Konſiſtorialrats Superintendenten
Joſephſon im neuen Domgemeindehauſe in Halle. Der Vor-
ſitzende hielt das Eingangswort über 1. Petri 4, 8--11, ver-
pflichtete das neu eingetretene Mitglied Herrn Geh. Konſ.Rat
Profeſſor D. Dr. Cornill und erſtattete den üblichen
Jahresbericht über die kirchlich-ſittlichen Zuſtände der fünf zur
Synode gehörigen Gemeinden (Domgemeinde in Halle, Burg-
gemeinde in Wettin und die drei reformierten Gemeinden
Magdeburg: die deutſch-, walloniſch- und franzöſiſchref.). Den
Mittelpunkt der Verhandlungen bildete eine lebhafte und viel-
fach anregende Ausſprache über „Unſoziale kirchliche Ordnungen
und Einrichtungen“, worüber Prediger Fehl- Magdeburg und
Rendant Paege- Halle vorgetragen hatten. Nach kurzen Be
richten über äußere und innere Miſſion, Guſtav-Adolf-Verein
uſw. und der Erörterung finanzieller Fragen wurde die Synode
geſchloſſen. Von 4 bis 126 Uhr fand noch eine gemeinſame Be
ſichtigung der Franckeſchen Stiftungen ſtatt.

Serien!
Freude iſt in Trojas Hallen in den Schulhallen nun, da

ſie auf mehrere Wochen geſchloſſen werden, und Jubelhhmnen
hört man ſchallen mit lauten Freudenrufen wird der Anfang
der langen Sommerferien begrüßt. Bei den Erwachſenen, die ſo
glücklich ſind, in die Ferien gehen zu können, äußert ſich die Be
friedigung nicht in der lebhaften Weiſe wie bei der jungen Welt,
aber ſie freuen ſich nicht minder. Vor ihnen liegt eine Zeit des Aus-
ruhens, der Erholung, ein Zurückziehen in die Stille, eine ſchöne
Reiſe mit neuen Eindrücken, man verlebt die Ferien ja ſo ver-
ſchieden, nach ſeinen Neigungen und Mitteln, und wie man ſis
verleben will, iſt ſchon Monate vorher Gegenſtand eifrigſten Nach-
denkens geweſen. Die Ferienreiſe hat ſich, ſeit das Reiſen immer
bequemer und die Verkehrsmöglichkeiten ſo vielſeitige geworden,
derart zur Gewohnheit herausgebildet, daß man ſich beinahe
ſchämt, einzugeſtehen, man ſei zu Hauſe geblieben, obwohl das
unter Umſtänden genußreicher ſein kann als ein Aufenthalt in
einer fremden Gegend. Die Ferienreiſenden aus den Städten
überſchwemmen das Land, die Eiſenbahnzüge tragen ſie nach
allen Richtungen und in den entlegenſten Orten trifft man
Sommergäſte an, ſolche, die ſich für die ganze Feriendauer dort
niedergelaſſen haben, und Wanderer, die nur kurze Zeit verweilen.
Und an den bekannten Fremdenplätzen iſt es während der „Saiſon“
ſo voll, daß man auch für ſehr viel Geld es braucht nur Geld
und nicht guter Worte, die außer Kurs ſind kaum noch Unter-
kunft erhält. Wer nur einige Ferientage hat, kann keine große

Ferienreiſe unternehmen, er iſt aber immer noch beſſer daran als
derjenige, der gar keine Ferien hat, und Millionen haben keine.
Es wird jetzt erſt allmählich Sitte, daß große Firmen ihren Ange
ſtellten und Arbeitern einen Sommerurlaub unter Fortbezug des
Gehalts oder Lohnes gewähren, aber über eine knappe Spanne
erſtreckt er ſich gewöhnlich nicht. Die längſten Ferien ſind ziemlich
wertlos, wenn der Wettergott ihnen ſeine Gunſt verſagt, und was
er diesmal für ein Geſicht machen wird, darüber beſteht unter den
Wettergelehrien wieder einige Unſicherheit. Man wird es aber
ganz beſtimmt wiſſen, wenn die Ferienzeit vorbei iſt.

Robert Hranz-Singakademie.
In der geſterk im Café „Monopol“ unter dem Vorſitz des

Herrn Geheimen Ober-Regierungsrats Meyer abßgehalkenen
ordentlichen Hauptverſammlung wurde zunächſt der Jahres-
bericht entgegengenommen, der nicht nur der innerhalb des letzten
Vereinsjahres unter Leitung des neuen Vereinsdirigenten, Herrn
Königl. Muſikdirektors Rahlwes, veranſtalteten fünf Auf-
führungen, ſondern auch der Tatſache gedachte, daß im letzten
Jahre ein erheblicher Mitgliederzuwachs zu verzeichnen war.
Die von dem Kaſſenführer, Herrn Hofmuſikalienhändler Rein
hold Koch, gelegte Jahresrechnung veranlaßte die einſtimmig
ausgeſprochene Entlaſtung. Nach erfolgter Vorſtandswahl ſind
die Aemter wie folgt verteilt: Herr Geheimer Ober- Regierungs
rat Meher Corſitzender), Herr Superintendent a. D.
Bethge (cſtellvertretender Vorſitzender), Herr Paſtor Grün-
eiſen (Schriftführer), Herr Profeſſor Dr. Abert ſctellver-
tretender Schriftführer) und Herr Hofmuſikalienhändler Rein-
hold Koch (Kaſſenführer). Neu in den Vorſtand gewählt
wurden die Herren Poſtdirektor Schmidt und Juſtizrat
Weißler. Als Veranſtaltungen des neuen Vereinsjahres
wurden feſtgelegt: als Totenfeſtaufführung am 22. November
auf vielfache Anregung hin eine Wiederholung des Sgambati-
ſchen Requiems, ein Neuheiten- Konzert am 13. Dezember, die
Aufführung der Bach ſchen H-moll-Meſſe am 28. Februar und
die Erſtaufführung von Händels „Semele“ (in Bearbeitung
von Alfred Rahlwes) am 30. Mai. Anmeldungen
neuer ſingender Mitglieder werden von Herrn Muſikdirektor
Rahlwes in ſeiner Wohnung (Blumenſtraße 9), zuhörender Mit-
glieder in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch entgegen
genommen.

Hernſprechanſchlüſſe,
die während des zweiten Bauabſchnitts (Herbſt) der Erweiterungs-
arbeiten in den Orts-Fernſprechnetzen des Ober-Poſtdirektions-
bezirks Halle (Saale) hergeſtellt werden ſollen, ſind bis zum
1. Auguſt bei den Kaiſerlichen Poſtämtern des Bezirks (in Halle
Ort jedoch bei dem K. Telegraphenamt) anzumelden. Die
Anmeldepapiere können von dieſen Aemtern koſtenfrei bezogen
werden. Die Erledigung ſolcher Anmeldungen, die erſt nach dem
1. Auguſt eingehen, iſt während des zweiten Bauabſchnitts
nur gegen GErſtattung der durch die verſpätete Anmel-
dung etwa erwachſenden Mehrkoſten angängig.

Um die Kusgrabung des ruſſiſchen Generals
Newerowski,

der als Schwerverwundeter der Schlacht von Leipzig am 20. Of-
tober 1813 in Halle ſtarb und hier auf dem Stadtgottesacker
beerdigt wurde, ſchweben Verhandlungen zwiſchen ruſſiſchen und
preußiſchen Behörden, die noch nicht abgeſchloſſen ſind. Die von
auswärts verbreitete Meldung, daß die Leiche des Generals be-
reits ausgegraben worden ſei, iſt unzutreffend. Nach der Aus-
grabung ſoll die Leiche mit vollen militäriſchen Ehren von Halle
nach Rußland übergeführt werden.

Kgl. Rentmeiſter a. D. Rechnungsrat Karl Dubro Nicht
lange nach ſeinem Rücktritt vom Amte des Rendanten der Kgl.
Forſtkaſſe und Domänen-Rezeptur iſt Herr Rechnungsrat Dubro
vom Tode abberufen worden. Er ſtand erſt im 65. Lebensjahre.
Jm Dienſt von peinlichſter Gewiſſenhaftigkeit und Pflichteue
beſaß der nun Verſtorbene doch ein fröhliches Gemüt und einen
liebens würdigen Humor, die ihn über die Klippen des Lebens
hinweghalfen. Seine Beerdigung erfolgt am Sonntag vormittag
1114 Uhr auf dem Stadtgottesacker.

Kirchliche Fürbitte. Da in nächſter Zeit die Niederkunft
Jhrer Königlichen Hoheit der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm
von Preußen erwartet wird, iſt die kirchliche Fürbitte für eine
glückliche Entbindung derſelben vom nächſten Hauptgottesdienſt
an angeordnet worden.

Regimentsjubiläum. Anmeldungen zur 100-Jahr-Feier des
Jnf.-Regts. Nr. 26 in Magdeburg Juli Auguſt 1913 beſorgt der
Schriftführer des hieſigen Brigadevereins ehem. 26er und 66er,
Bankbuchhalter Koch, Halle a. S., Witteſtraße 24 II., auch für
Nichtmitglieder obigen Vereins. Anmeldungen rechtzeitig vor dem
1. Auguſt 1912 erbeten.

Die Einführung des neuen Leiters der Stadtmiſſion, Herrn
Paſtor Goktfried Winterberg, erfolgt am Sonntag, den 7. d.
Mts., abends 84 Uhr, im Stadtmiſſionshauſe durch Herrn Super-
intendent D. Wächtler. Die Chöre werden mitwirken. Jeder-
mann iſt dazu herzlich eingeladen.

Die Ferien
dringen Ihnen nur dann Erholung, wenn Sie
sich in frischer Luft bewegen können. Den

Anforderungen von
Strand, Gebirge und Promenade
entsprechen Salamander- Stiefel dank ihrer
vorzüglichen Rohstoffe, bequemen Passform

und ihres eleganten Auss-hans,

65 We e n

an

Salamander
Niederlassung:
Halle a. S.,

Leipzigerstrasse 100.

Einheitspreis 1250
für Damen und Herren M.

Luxus- Ausführung M. 16.50
Fordern Sie Musterbuch
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Es ſind noch Jnvalidenmarken alter Werte zu haben.
Am I. Januar 1912 ſind bekanntlich für Jnwaliden- und Hinter
bliebenenverſicherung neue Beitragsmarken zu höheren Werten
eingeführt worden. Für Beſchäftigungszeiten vom 1. Januard. J. ab dürfen alſo nur ſolche höheren arten verwendet wer

den. Indeſſen ſind für Zeiten verſicherungspflichtiger Beſchäfti-
gung, die vor dem i. Januar 1912 liegen, auch jetzt noch Bei
kräge zu den alten Werten zu entrichten. Die Poſt-
anſtalten führten nur noch bis zum 30. Juni Beitragsmarken
alten Wertes. Vom 1. Juli 1912 ab ſind aber alte Marken
auch noch bei der Landesverſicherungsanſtalt zu
haben, die mit dem Verkauf für den hieſigen Kreis den Kontroll
beamten Herrn John zu Halle beauftragt hat. Alle Beteiligten
werden erſucht, ſich bei Bedarf an Marken alten Werkes an
den Genannten zu wenden, der jeden Sonnabend von vormittags
9 Uhr bis nachmittags 1 Uhr in ſeinem Bureau, Liebenauer
Straße 4 1I, zu ſprechen iſt. Marken neuer Werte ſind
nach wie vor bei den Poſtanſtalten und den
Markenverkaufsſtellen zu haben.

Gartenbanausſtellung. Jn der Ausſchußſitzung am Mitt
woch konnte mitgeteilt werden, daß die Sache einen guten Fort-
gang nimmt. Die Anmeldungen gehen recht befriedigend ein
und namhafte Preiſe wurden in Ausſicht geſtellt. Der Staat, die
Stadt Halle, Vereine und Private haben bereits anſehnlchie Preiſe
geſtiftet. Demnächſt ſind weitere Zuſagen recht erwünſcht. Es
wird in der Gartenkunſt etwas geboten werden, was man hier
noch nicht geſehen hat. Das Ausſtellungsgelände, die Radrenn-
bahn an der Merſeburger Chauſſee iſt umgearbeitet und in fertige
Anlagen umgewandelt worden. Der in der Mitte des großen
Platzes befindliche zementierte Tennisplatz iſt jetzt mit einer Ein
zäunung verſehen und wird als Café eingerichtet. Mit dem Bau
der Ausſtellungshallen wird demnächſt begonnen. Dann geht es
an die Errichtung der Gewächshäuſer und der Sonder Abteilungen,
von denen die der Roſenfreunde, die Binderei und die Friedhofs
kunſt große Beachtung verdienen. Der Ausſtellungsplan iſt vom
ſtädtiſchen Gartendirektor Herrn Beckling gefertigt. Ein neben
dem Ausſtellungsgelände befindlicher Acker wird als Vergnügungs-
park der Ausſtellung angegliedert werden.

Nachträgliches vom 9. Kreisturnfeſt. Die endgiltige Ab
rechnung hatte bisher nicht erfolgen können, weil ein Geſchäfts
mann ſeinen Verpflichtungen gegenüber dem Ausſchuß des Kreis-
turnfeſtes nicht nachgekommen war. Das Landgericht hat ihn nun
zur Zahlung und zum Tragen der Koſten verurteilt. Somit wird
demnächſt die Abrechnung geſchehen können.

ThüringiſchSächſiſcher GeſchichtsVerein. Es ſei hier noch
mals darauf hingewieſen, daß der Ausflug morgen Sonn
abend, den 6. Juli, nach Querfurt ſtattfindet. Abfahrt 1 Uhr
20 Minuten vom Bahnhof Halle.

Apollotheater. Der tolle Schwank „So'n Windhund“,
der allabendlich im Apollotheater wahre Lachſalven hervorruft, ver
bleibt nur noch wenige Tage auf dem Spielplan. Die in dem
Stücke vorkommenden komiſchen Schlagworte hört man bereits
allerorten. Jedem Freunde geſunden Humors iſt der Beſuch der
Vorſtellungen zu empfehlen.

Saalſchloßbrauerei. Morgen Sonnabend, nachmittags
4 Uhr, großes Sonderſtreichkonzert der Kapelle des Feld Artillerie
Regiments Nr. 75 unter Leitung des Herrn Muſikmeiſters
C. Steuer.

Havemanns Raubtierſchule im Zoo. Vorſtellungen finden
ſtatt: Sonnabend, 6. Juli, nachmittags 5 Uhr, Sonntag, 7. Juli,
vormittags 1124 Uhr und nachmittags 5 und 7 Uhr.

Halleſche Tageschronik. Am 1. d. Mts. iſt in einem hieſigen
größeren Geſchäftshauſe ein Fahrrad herrenlos gefunden worden
mit der Marke „Görickes Weſtfalenrad Nr. 245 358“. Wer über die
Herkunft des Rades Auskunft zu geben vermag, wird erſucht, dies
der Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 38, mitzuteilen.

Im Sophienhafen fiel am Donnerstag auf den Arbeiter
Spengler ein Zweizentner-Sack. Spengler erlitt einen Rippen-
bruch. Beim Abladen in Brunos Warte ſtürzte der Arbeiter
Reinhold von einer Leiter und brach den linken Fußknöchel.
Der Arbeiter Knöchel erlitt auf dem Güterbahnhofe infolge der
Entgleiſung einer mit Pflaſterſteinen beladenen Lori einen
Schenkelbruch des rechten Beines. Der geſteigerte Straßen-
verkehr verpflichtet jeden Einzelnen zu erhöhter Aufmerkſamkeit.
Das hatte wohl der Arbeiter Pilger geſtern Donnerstag nicht be
achtet. Er wollte den Marktplatz überqueren und ſchritt hinter
einem Stadtbahnwagen weg. Dabei hatte er nicht geſehen, daß
die Kraftdroſchke Nr. 3 gefahren kam, von der er einen ſolchen
Stoß erhielt, daß er aufs Pflaſter ſchlug und verletzt wurde

Aus den Vereinen.
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.

Kürzlich fand in Jena unter Leitung von Herrn Prof. Dr. Ge b-
hardt die zweitägige Sommer- Hauptverſammlung
ſtatt, die ſich eines außerordentlichen Beſuches zu erfreuen hatte.
Am Sonnabend vormittag fand eine mehrſtündige Beſichtigung
der weltherühmten optiſchen Werkſtätten von Zeiß ſtatt. Danach
beſichtigte man das Volkshaus mit ſeinem Leſeraum und den ge-
räumigen Sälen, weiter auch das Denkmal Ernſt Abbes, dem das
Zeißwerk ſeine heutige Blüte verdankt. Nach dem Mittageſſen im
„Weimariſchen Hof“ ſtattete man dem „Phyletiſchen Muſeum“
einen Beſuch ab. Eine fröhliche Wanderung nach dem Fuchs-
turm und ein gemütlicher Schoppen auf dem Marktvplatze bildeten
den Abſchluß des erſten Tages. Am Sonntag folgte ein geolo-
giſcher Ausflug nach der bei Kahla reizvoll gelegenen Leuchten-
burg. Herr Dr. Meinecke übernahm dabei die Führung. Von
dem Turme der Leuchtenburg bot ſich ein umfaſſender Rundblick
über die aus Buntſandſtein und Muſchelkalk beſtehenden Berge
der Saale-Jlmplatte. Sehr deutlich war der Gegenſatz zwiſchen
den ſanft geböſchten und meiſt bewaldeten Bundſandſteinflächen
und den hellen, weithin leuchtenden Muſchelkalkbergen mit ihren
jähen Abſtürzen. Jn den Oberflächenformen der SaaleJlmplatte

ließen ſich leicht die Spuren einer alttertiären Faſtebene er
kennen, die ſich nach Süden bis zu den Höhen des Frankenwaldes
verfolgen licß. Jm Saalcekal war eine Reihe von gut ausgebil-
deten Terraſſen, d. h. Reſten höher gelegenen Talböden zu beob-
achten, die bezeugen, daß die Saale allmählich und ſtufenweiſe ihr
heutiges breites Tal geſchaffen hat. Bei herrlichſtem Wetter
fand auch der zweite Tag einen für alle Teilnehmer hochbefriedi-
genden Abſchluß.

Die akademiſche Ortsgruppe des Vereins für das Deutſchtum
im Auslande hielt geſtern Donnerstag im „Neumarkt-Schützen-
hauſe“ eine gut beſuchte Verſammlung ab. Herr Oberlehrer
Fr. Boie-Thorn, langjähriger Pfarrer in Schanghai und Leiter
der deutſchen Schule daſelbſt, ſprach über Deutſche Kultur-
arbeit in China“. Der Deutſche genießt in China Anſehen
und darum iſt er berufen, in erzieheriſcher Weiſe einzuwirken.
Die deutſche Schule in Tſingtau fängt folgerichtig von unten auf
an, ſie iſt ſo ein geiſtiger Mittelpunkt für das chineſiſche Reich
geworden, obwohl Tſingtau weitab von der Reichsmitte liegt. Die
deutſchen Lehranſtalten erfreuen ſich eines großen Zuſpruchs der
in der deutſchen Jntereſſenſphäre wohnenden Chineſen. Man hat
drei Stufen eingerichtet: die Unterſtufe (den chineſiſchen Volks
ſchulen entſprechend), die Mittelſtufe Vorbereitung für die Hoch-
ſchule) und die Oberſtufe, als Seminar zum Lehren in allen
Fächern. Das Gouvernement unterrichtet die Chineſen auch in
deutſcher Landwirtſchaft, Forſtwirtſchaft, in Obſtbau und dergl.
und hat damit gute Erfolge erzielt, namentlich mit der Auf
forſtung. Die „gelbe Gefahr“ ſei nicht zu fürchten. Man ſolle
mehr der Macht der Angelſachſen mit ihren reichen Geldmitteln
begegnen, und deutſcher Art und deutſcher Arbeit mehr Unter
ſtützung, materiell und finanziell, angedeihen laſſen, dann werde

Erſprießliches für das Deutſchtum im Auslande erreicht
werden.

Der Verband Halle-Thüringen der Deutſchen Reichsfecht
ſchule bittet alle Verkaufsſtellen von Eintrittskarten zu dem
17. großen Sommerfeſte des Verbandes, welche noch nicht abge-
rechnet haben, dieſe Abrechnung bald zu bewirken.

Vereins-Anzeiger.
Chriſtlicher Verein junger Männer, Halle a. S., Geiſtſtraße 29.

Am Sonnabend Nachtmarſch nach dem Petersberg. Am Sonn-
tag abend 86 Uhr Herr Sekretär Heilmann über: „Exzen-
triſche Prediger“. Zutritt frei.

Verein ehemaliger Angehöriger der Königl. ſächſiſchen Armee.
Am Sonntag, den 7. Juli, nachmittags 244 Uhr im „Belle-
vue“ Sommervergnügen mit Kinderbeluſtigungen.

Schreberverein Halle-Oſt. Am 7. Juli in den Gartenanlagen des
Vereins Eröffnungsfeier, verbunden mit Gartenfeſt, Feſtumzug
der Kinder, Gartenkonzert der Rohlandſchen Kapelle, Sommer-
er und Geſangsvorträge des Männergeſangbereins Halle

ſt.

Geſchäftliches.
Wohin an den Sommerabenden? Jn den heißen Sommer-

monaten ſucht man nach des Tages Laſt und Mühe in den Abend-
ſtunden gern einen angenehmen Erholungsort auf. Die im
Jnnern der Stadt belegenen Reſtaurationsgärten eignen ſich
hierzu ganz beſonders. Unter anderen wird vornehmlich gern
das Königſtraße 4 belegene Gartenlokal von Fr. Kohls
Reſtaurant, Schultheiß-Ausſchank, beſucht.

Pörſen- und Handelsteil.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 5. Juli. (Eigen er Drahtbericht.)
Kornzucker88 ohne Sack 12,10. Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack 10,15. 5

Brotraffinadel. ohne Faß
Kryſtallz ucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem., Melis mit Sack

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 11,456. 11,55. Oktbr.Dez. 10,056G, 10,10B.
Aug. 11,656G. 11,67 B. Jan. März 10,15G, 10,20B.
Septbr. 11 4752 G, 11,82 B. Mai 10,27 G, 10.30B.

Wochenumſatz: 189 000 Ztr. Tendenz ruhig.
Hamburg, 5. Juli. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juli 11 506G. Okt. Dez. 10,07 G.
Auguſt 11,70G. Jan. -März 10,17 G. Tendenz: ruhig.
Sepibr. 11.556 Mat 10,326.

Kaffeebericht-

Hamburg, 5. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
S rm 9geterine Kaffee zood average Santos
September 67 därz 67Dezember 67 Mai 67 Tendenz: ſtetig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 5, Juli. Preis vro 100 Kilo 13,00 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Tendenz ruhig,

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 5. Juli. Sofort: Hamburg 10,60Magdeburg 10,90 Sept.Okt. 1912: Hamburg 10,50

burg 10,85 Magdeburg 11,00 Tendenz: ſtetig.
Magdeburg 10,75 Februar-März 1913: Ham

Viehmärkte.
Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftstammer fur die Provinz
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für 50 kg vom 27. Jnni bis 3. Juli 1912.
vSSavooowowaaawwvwwwwowwnsa T8 2 z 22 S vKreis z 5 s 22 s s ce c S
Oſterburg 7 SSalzwedel 7 n 7 43 48- 50 52- 54 unGardelegen S S S S S c SStendal. a e 45 36 46 S 7 S 40Jerichow J S a S 7 7 7 7 S S SJerichow II. u 7 S e S 7 SCalbe a. S e 77 7 un an 7 un eWanzleben. 42- 4644- 48 42- 4638- 42 46- 50 52- 56) (40- 4436- 4030- 32

Wolmirſtedt. 7 e S S e 2 SNeuhaldensleben S 7 c S a e J SOſchersleben S 2 S 2 S SQuedlinburg 48 S 42 48 857 43 J 48 JHalberſtadt. 7 S S 7 2 S SGrafſch. Wernigerode S a 7 S S SLiebenwerda e 44- 45 un 36- 40 54- 55 54- 55
Torgau 47 45 42 2 b2 48Schweinitz e t 7 n wenn 7 n n mWittenberg. o 7 7 S 7 S a SBitterfeld. S S 55 45 SSaalkreis S S S S 7 S a SDelitzſch o 50 48 7 45 52 64 u 7 45Mansf. Gebirgskreis 7 S S S SMansf. Seekreis. 50 S S 142- 45) 62 S 7 SSangerhauſen S o S S S SEckartsberga a S S S SQuerfurt 46- 50 46- 4842- 46 40- 4254- 56 54- 57] 34- 36
Merſeburg 50- 52 50- 52 40- 4650- 60 85 260 (42-44 37Weißenfels. 50- 55 48- 53) 48 (45- 50)50- 56 65- 57) 38
Naumburg a. S. e T d benZeiß. 48- 50 46- 48] 50 42 53- 55) 55 S 44 44 98Grafſch. Hohenſtein 7 S J S S S rWorbis S 140- 4450 -65 58 7 S 40Heiligenſtadt 45- 50 140- 4450- 54 55- 59) 39Mühlhauſen. l 48 45 42 50- 56 56-601
Langenſalza. 2 47,5 S 56 S SWeißenſee 50 50- 52 46- 48 56- 58 54- 66 42 34- 36

Erfurt e u u e SJSchleuſingen 468 (42- 44) 66 57 40Ziegenrück 148- 50148- 50] 44 52- 55 57 55 42 37 S
Köln, 4. Juli. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren

693 Kälber und Freſſer, 273 Schafe und 2466 Schweine. Bezahlt
für 50 Kg Lebendgewicht (Schlachtgewicht)y Kälber: Doppellender

7282 Ia Maſtkälber 58 62 IIa Maſt-und Ia Saugkälber 52--57 IIIa Maſt- und IIa Saug-
kälber 45—-50 IIIa Saugkälber
Freſſer (Bautzen Handel ruhig geräumt.
Schafe: Stallmaſt Ia IIIIIla A. Weideſchafe: Ia (84-88)IIla (72--82) III G Handellebhaft geräumt. Schweine: von 80-100 kg Lebend-
gewicht 58--60 AC, (Schlachtgewicht 74--76 von 100--120 kg 58
bis 59 (73--75) von 120--150 kg 58--569 (73 75)
Fettſchweine über 150 kg 58--59 (73--75) fleiſchige und gering
entwickelte bis 80 kg 54--57 (68--72) Sauen 53--55 (67 bis
70) geſchnittene Eber 52-55 (66--70) Handel lebhaft.

Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo am 4. Juli:
Hieſige Schlachtungen Ochſenfleiſch: Ia 1,80--1,84 II 1,68
bis 1,72 IIIa 1,48--2,52 M Kuhfleiſch: Ia IIa 1,60
bis 1,64 IIIa 1,48--1,62 Schweinefleiſch: Ia 1,54--1,58
IIa 1,48-—1,52 A. mittel. Eingeführtes Fleiſch: holländ. Rindfleiſch,
Vorderviertel 1,38 1,50, Hinterviertel 1,44--1,54 däniſche Vorder
viertel 1,40--1,50, Hinterviertel 1,50--1,56 Kalbfleiſch: holländ.
Ia 1,60--1,62, IIa 1,40--1,60, IIIa 1,20--1,36 Handel leb
haft. Eingeführt wurden aus Holland 266 Großviehviertel und
170 Kälber, aus Dänemark 76, aus Schweden Großviehviertel.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 5. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Nach der geſtrigen Abſchwächung verkehrte die Börſe heute
wieder im Fahrwaſſer der Hauſſe. Anſcheinend iſt geſtern ſeitens
der Spekulation etwas zu reichlich vorverkauft worden, und da
keine neueren Nachrichten über die geſtrigen Beſorgniſſe wegen
eines Konjunkturumſchwunges eingelaufen ſind, ſondern die ſehr
günſtige Beurteilung, welche die Ernteausſichten im preußiſchen
Saatenſtandsbericht erfahren, als Erhalter der Hochkonjunktur ge-
deutet wird, fand die Börſe ihre alte Zuverſicht wieder, wenn auch
das Geſchäft zunächſt noch ſchleppend und die Kursgeſtaltung un-
einheitlich war, ſo trat die günſtige Grundſtimmung doch aus-
geſprochener in Erſcheinung. Schiffahrtsaktien wurden angeregt
durch die recht befriedigenden Bremer Auswandererziffern, und
auch Elektrizitätsaktien tendierten unter Führung von Ediſon nach
oben. Auch in Canada entwickelte ſich trotz des geſtrigen Ausfalls
der New-Yorker Börſe auf angebliche Montrealer Käufe regeres
Geſchäft, wodurch der Kurs über 1 Prozent gehoben wurde. Am
Bankenmarkte waren die Kursveränderungen nur unbedeutend.
Größeres Intereſſe aber zeigte ſich, wohl im Zuſammenhang mit
dem regen Geſchäft in ruſſiſchen Naphtha-Nobel-Aktien im freien
Verkehr, die zu 264 bis 270 umgingen, für ruſſiſche Banken. Sonſt
wurden im freien Verkehr noch Vogtländiſche Maſchinenfabrik bis
725, Daimler-Motoren zu 304 und Deutſche Waffen bis 555
bezahlt. Das Geſchäft auf den Ultimomärkten wurde ſpäter zwar
etwas ſtiller, doch die feſte Grundſtimmung erhielt ſich. Der
Ferienbeginn macht ſich hauptſächlich in dem verminderten Be
ſuch der Börſe langſam bemerkbar. Tägl. Geld 36 Prozent und
darunter. Die Seehandlung verlangte für Geld auf fünf Tage
4 Prozent. Privatdiskont 34 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 5. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Der Getreidemarkt zeigte heute eine ſehr matte Haltung, da
ſowohl der günſtige Saatenſtandsbericht und das freundlichere
Wetter als auch ruſſiſches Angebot preisdrückend auf den Markt
einwirkten. Weizen mußte bis 154 Mark und Roggen bis 15
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Hafer lag im Einklang mit Brotgetreide eben-Mark nachgeben.u matt. Rüböl litt unter Realiſierungen. Wetter: ſchön.

Mittagsbörſe.

Weizen: Roggen: afer:9

Tendenz: behauptet,
Juli 189,50
Septbr. 166,50 A.

Tendenz: willig.
Juli 193,50
Septbr. 172,25
Oktbr. 172,25

Tendenz willig
Juli 228 00
Septbr. 205,75
Otktbr. 205,75 .4.

Mais: Rübbl:Tendenz behauptet. Tendenz: geſchäftslos,

Juli 141,00 .4, JuliSept. 146,00 4. Okt. n n A.
Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: flau.
Juli 193,00
Septbr. 171,80
Oktbr. 171 00 A.

Mais:
Tendenz flau,

Tendenz: flau
Juli 188,00
Septbr. 165,00 .4.

Rüböl:
Tendenz: geſchäftslos,

Juli Oktober 67,70Septbr. A. Dezember 68,10 .4,
Tages-Marktberichte.

RewoeHYork, 3. Juli, abends 6 Uhr. Warenberlcht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2 Juli.) Baum
wolle: loko middling 11,95 (11,65), Septbr. 11,67 (11,41), Dezbr.
11,87 (11,61), in New-Orleans loko middling 127/16 (127/16), Petro
ieum: Refined (in Caſes) 10,50 (10,50), Standard white in New
York 2,60 (8,60), Eredit Balances at Oil City 1,60 (1,60), Schmalz:
Weſtern ſteam 11,05 (11,65), Rohe Brothers 11,10 (11,20), Zu cker:

Tendenz: flau.
Juli 227,75
Septbr. 204,50
Oktbr. 205,00 A.

fair ref. Muscavados 3,27 (8,30), Weizen: roter Winter
weizen loco (für ankommende Ware) 1173. (118), Weizen per Juli
114 (115), per Sept. 1088 (109), per Dezbr. 109 (1097/ per

Mai X. Mais: per Juli per Sep-tember per Dezember Mehl:; SpringWheat elears 4,85 (4,85), Getreidefracht nach Liverpool 2 (2), Kaffee:
Rio Nr. 7 loco 148/ (142/ ver Juli 13,40 (13,47), per Septbr.
13,60 (13,67). Kupfer Standard loko 16,85--17.37 (17,00 bis
17,60). Zinn: 45,62 4 -46,20 (46,30 46,80).

Chicago, 3. Juli 6 Uhr abends. Warendericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. Juli.) Weizen
per Juli 107 (1065/), per Sept. 103 (103 Mais per
r v r per Juli 10,75 (10,70), perept. 10, 10,92). Pork per Sept. 18,82 (18,72x).ribs ſides 10,40 (10,35). s La Spet Wort

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Cetzte Draht und Sernſprech-
Nachrichten.

Zur Zweikaiſer-Zuſammenkunft.
Baltiſch-Port 5. Juli. Der heutige Paradetag iſt

von herrlichſtem Wetter begünſtigt. Das Städtchen prangt
in reichem Flaggen- und Girlandenſchmuck und bietet an der

leicht gekräuſelten tiefblauen See ein entzückendes Bild.
Von allen Seiten iſt die Landbevölkerung aus der Um-
gegend herbeigeeilt. 1500 weißgekleidete Kinder bilden
am Hafen Spalier, wo die Landunggsſtelle für die
Monarchen mit Teppichen, weißen und roten Blumen und
Palmen geſchmückt iſt. Gegen 91 Uhr iſt der Ober-
kommandierende Großfürſt Nikolai Nikolafe-
wätſch zum Beſuch bei den Majeſtäten hier eingetroffen.
Er wurde von einer Ehrenwache des Wyborger Regiments
an der Landungsſtelle begrüßt.

Baltiſch-Port, 5. Juli. Bei der geſtrigen Gala-
tafel tranken die Monarchen einander mit herzlichen
Worten des Willkommens zu. Heute morgen empfing der
deutſche Kaiſer den Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch.
Um 10 Uhr holte der Kaiſer von Rußland den deutſchen
Kaiſer von der „Hohenzollern“ ab. Die Monarchen be-
gaben ſich an Land zur Beſichtigung des 85. Wyborger Jn-
fanterie-Regiments.

Baltiſch-Port, 5. Juli. Der deutſche Kaiſer hat
dem Miniſterpräſidenten Hokowtzew den Schwarzen
Adlerorden und dem Miniſter des Auswärtigen
Sſaſonow den Verdienſtorden der preußiſchen Krone
verliehen.

Der Herzog von Anhalt Badegaſt in Ems.
Ems, 5. Juli. Der Herzog von Anhalt iſt heute vor

mittag zu ſeinem gewohnten Kuraufenthalt hier einge
troffen und hat im Hotel „Vier Türme“ Wohnung ge-
nommen.

Vom Luftſchiff „Viktoria Luiſe“.

Hamburg, 5. Juli. Das Luftſchiff Viktoria
Luiſe“ hat um 6 Uhr 45 Min. Heide, um 7 Uhr
46 Min. Huſ um und um. 8 Uhr 30 Min. Wyk auf Föhr
paſſiert. Das Wetter iſt ſchön.

Weſterland, 5. Juli. Das Luftſchiff Viktoria
Luiſe“ wurde 8 Uhr 40 Min. hier geſichtet. Nach Aus-
führung einer Schleifenfahrt landete es glatt um
9 Uhr 12 Min., wobei die Feuerwehr Hilfe leiſtete.
Bürgermeiſter Dr. Frommhold begrüßte die Ehren-
gäſte, unter denen ſich auch Admiral v. Moltke befand.
Um 9 Uhr 45 Min. nach vollzogenem Paſſagierwechſel ſtieg
das Luftſchiff wieder auf und verſchwand in füdöſtlicher
Richtung. Die Fahrt ſoll einen größeren Umfang an-
nehmen als urſprünglich beabſichtigt wurde. Unter den
in Weſterland neu aufgenommenen Paſſagieren befindet
ſich auch Generalfeldmarſchall v. d. Goltz. Der Himmel
iſt bewölkt.

Zwei engliſche Militärflieger tödlich abgeſtürzt.

London, 5. Juli. Zwei Militärflieger, ein
Offizier und ein Unteroffizier, ſind heute früh bei
Stonhenge abgeſtürzt und getötet worden.

Albanien.

Konſtantinopel, 5. Juli. Der Kommandant der Gen-
darmerie von Konſtantinopel, Brigadegeneral Bjuvid
Paſcha, wird heute mit beſonderem Auftrage nach
Monaſtir reiſen. Eine lokale Korreſpondenz meldet aus
Uesküb: Geſtern kam es zu einem Kampf zwiſchen
Truppen und albaneſiſchen Meuterern. Es
gelang den Truppen, die feindliche Stellung zu nehmen
und den Rebellen eine vollſtändige Niederlage beizubringen.

Der Brooklyner Sängerbund auf der Reiſe nach Deutſchland.

New-York, 5. Juli. Der Brooklyner Sängerbund trat
heute aus Anlaß der Feier ſeines 50jährigen Beſtehens
auf dem Dampfer „Ksnig Albert“ des Norddeutſchen
Lloyd die Reiſe nach Deutschland an, die ihn durch alle
Hauptſtädte Deutſchlands führen ſoll.

Das Programm der neuen Rovoſevelt-Partei.

Oiſterbay, 5. Juli. Rooſevelt hat die Grundzüge
des Programms der neuen Rooſevelt-Partei bekannt-
gegeben und erklärt, die demokratiſchen ud republikaniſchen
Parteiprogramme zeigten kein Verſtändnis für die ſoziale
und induſtrielle Bewegung des Landes. Er werde in der
Wahlkampagne auf die Verteuerung der Lebenshaltung hin-
weiſen und ſich an die Farmer und Lohnarbeiter wenden.

Vom Aufſtand in Mexiko.
New-York, 5. Juli. Nach einem Telegramm aus

Chihuahuag haben die Aufſtändiſchen Chihuahua ge-
räumt, das von ihnen fünf Monate als Hauptſtadt be-
ſetzt gehalten worden war. Sie werden verſuchen, ſich in
Juarez feſtzuſetzen, da ſie es zu ihrer neuen Hauptſtadt
machen wollen.

Automobilunfälle.
Darmſtadt, 5. Juli. Auf der Landſtraße zwiſchen

Darmſtadt und Elberfeld ſtieß in der vergangenen Nacht
das Automobil des Arztes Dr. Fiedler aus Pfungſtädt mit
einem Viehtransportwagen zuſammen. Der Arzt wurde
getötet, ſeine Frau bedenklich verletzt.

Wien, 5. Juli. Der Kraftwagen des Advokaten Dr.
Friſchauer ſtieß zwiſchen Baden und Wien mit einem Fuhr-
werk zuſammen. Friſchauer und eine ihn begleitende Dame
wurden ſchwer verletzt.

Jnſzenierung eines Pogroms.

Petersburg, 5. Juli. Jn Schunsko Wolia bei Lodz
ſtarb in einer jüdiſchen Familie das chriſtliche Dienſt-
mädchen. Der Pöbel inſzenierte ein Pogrom. Viele
Juden wurden verwundet, mehrere Häuſer zerſtört. Mili-
tär mußte aufgeboten werden. Zahlreiche Perſonen
wurden verhaftet.

Bank für Handel u. Industrie (Darmstädter Filiale Halle a. S.
Bank) 4730 Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Reserven: 32 Millionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 5. Juli, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrührliche Kurszettel erschelnt in der Früh- Ausgabe
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Für die Ferien- Reise
sincd

poröserlemden
die

angenehmsten.
In glatt sowie mit weissen und farbigen Ein-
satzen in allen Hals weiten von 35 bis 48 cm

Vorrätig.Vedſy- ſönliche ehren

[2814

C

Leipziger Strasse 6.

Fr. Kohl's Restaurant u. Gartenlokal
Schultheiss-Ausschanlk. ntrh

schöner, zugfreier Garten mit Kolonnaden.Retehhaln es saisongemässe Speisenkarte. Ent urgelu Mittagstisch.
endkarte zu kleinen Preisen. Saal zu Pestlichkeiten.

a nachm. S Hochachtungsvoll August Müller.
altberuhrrtes Solbad in anmnutfger, ge-
schützter Lage im Norden von Halle 8.
Sol-, Maor- u. Kohlensäurehäsder. Solquello
mit Kräftiger Radioaktivität. Kurpark
in mit d. romantisch ge-legenen Zoolog fachen Garten auf dem Reils-

derge. In nächster Nähe: Bürgerpark, Burgruine Glebispengieiſ m. altem Park,

Klaus- u. Galgenberge, Nachtigalleninsel u. Bergschenke. Wohnungen im Kur-hause u. in den Villen des Bades. Aerztiiche Behandlung übernehmen alle
medizinischen Professoren und Aerzte Halles. Medizin. v itun des Bades:
Geh. -Rat Dr. Mekus. Jodhbaltiges Badesalz zu Badekuren, sowie Salzbrunnen mit
u. ohne Kohlensäure zu Trinkkuren auch nach ausserhalb. Tel. Halle S. Nr. 844.

B. D II X ſeinar.Eröffnet 1813.

r-, Sand- und Kiefernadelbäder.Küngtl. Kohlensäure-, Sol-, Lichtbäder etc. O Karl -Angust-ßrunnen. G ſeues, modernes Fadehaus. Grosser Kurpark. Herrliche
weitausgedehnte Waidungen (5557 ha). IIlustr. Prospekte gratis

durch die Badeverwaltung. [0784
Hotels und Pensionen: „Deutscher Kaiser“, „Wettiner Hot“,„Kaiser Wilhelmsburg“. Pensionshäuser: Villa Küster“ Sr.
Gart. „Villa Rosenthal“. Höhere Schule: „Waldpädagogium“.

Bad Kudowa
Bez. n 400 mm über dem Meeresspiegel.wie Nai bis Nor. Wintersaison: Jan., Pehr., i

Herzheilbad.
e Natürliche Kohlensäure- u. Moorbäder. Stärkste Arsen-EKisen- O

quelle Deutschlands gegen Herz. Blut-, Nerven n. Frauen- OKrankheiten. Prequengz: 15 904. Verabtolgte Bäder: 144 170. 2
19 Aergte. „Kurhotel Fürstenhof“, Hotel I. Ranges 8und 120 Hotels und Logierhauser. S4 runnenv ersand das ganze Jahr. Pre osp. gratis durch sämtl.

80068 Reisebureaus und durch die Badedirektion. 00

Verlangte Perſonen

Sliableiter- Monteure
für dauernde ſt eſucht.Off. n. Zeugnisabſch r e alts
angabe erb. Albert m. v H.,
elektrotechn. Fabrik, Magdeburg

ward t r und Spiel-n-Engros-geſchäft wird Cageriſt
per September S cht- derFereils im Engros- rat tag
war, uur branche kundig un
nicht unter 22 Jahre alt iſt. Off.
mit Angabe der Gehaltsanſprüche
und Zeugnisabſchr. unter K. 55

T i r Voalev
Suche: Verwalter f. Rittergt.bei Erfurt u. Kaſſel, Volontär-

verwalter u. Eleven. Binne-
Wweiss, Inh. Friedrich Gareis,
gewerbsmäßiger Stellenver-
mittler, Sternſtraße T2. 2808

Für eine mit Samenzucht
verbundene größere Wirtſchaft
in der Provinz Sachſen wird zum
1. September d. Js. ein unver-heirateter tichtiger [3737

Feldverwalter
geſucht. Bewerbungen unter
Z. n. 7637 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten.
dDr4à4 .Jç-CküüdZJ)jojAòJ/J’S1anue e n

Ein junges anſtänd. Mädchen,
welches Hausarbeit mit über-
nimmt, bei Familienanſchluß in
eine Gaſtwirtſchaft auf dem Lande
geſucht. Wwe. GradiasVielbaum b. Seehauſen, Altmart

Saison- Ausvoruauf Damen- u. Kinder-Hüte
2u ungarniert von 50 Pf. an, garniert von 1 .00 M. an.

Preise!

z Preise ſtrae 200, I. Etg.,et ne Bad Küche mit
Koch u. Leuchtg., Jnnenkl.,Sler u. Boden u. m

elektr. Treppenbglencht. Erk.,
1 Balk., 1 Wirtſchafts-Balk., Pr.

M., 1. Okt. 1912. Beſicht. bis5 Uhr. Zu erfragen part. undGoetheſtr. 32 im Laden. [3837

Waldſtraße 40Dölan, Ginſamilen Villg,
7 Zimmer, 5 Kamm., mit geben
Garten, direkt am Walde, iſt
1. Oktober d. Js. zu vermieten.

Dölauer Hartſteinfabrik,
Halle a. S., Grünſtraße 31.

Geldverkehr

13 000 M.möchte ich, eventl. auch in
zwei Poſten, auf Acker-
hypothek verleihen.Baldige Geſ. n Z. f. 7652
an die Exped. d. Ztg. [2789

„Versand nach

Halle a. S.

Spezialfabriken, ein-
Schnellste Lieferung Solide Preise.

MNMassen Auflagen
Prospekte gef. für Versand-

häuser und
u. mehrfarbig.

allen z Weltteilen.
Buchdruckerei Otto Thiele,

Kostenanschl. prompt.

Rübelandäd im Harz
Hermannshöhle und Baumannshöhle

mit herrlichen Tropfsteinbildungen und der Kristallkammer
in allen Teilen elektrisch beleuchtet. Täglich geöffnet.

Arbeitsnachweis
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburger Strasse 67. Neben-stellen: Asche rsleben, Zollberg 2: Göthen, Wein-
traubenstrasse 19; Bilenb urg. Schulstrasse 16 I; Eisleben,
Plan 2; Erfurt, Schlösserstr. II/12; Halberstadt, Friedrich-
strasse 20; Magdeburg, Bahinbofstrasse 11; Naumburg,Moritzplatz 3; Nordha aus en, Banhnhbofstrasse 10; Sal z.
wedel, St. Georgstrasse 90; St e ndal, Frommhage nstrasse 1a;
Torgau, Wittenberger Strasse 19; Weissen fels, Verläng.
Klosterstrasse; Wittenberg, Bez. Halle, Coswiger Strasse 20;Worbis verbunden mit der gemeinnützigen Rechtsauskunft);

Zeitz, Rossmarkt 15. 2778Vermittlung von einheimiäschen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-
beamte, Landwirtschafterinnen u. Aufsichtspersonal.

Schreiharheiten Jeder Art,wissenschaftl. u. geschäftl,, Hand and Masehine, Ferrieiſnleſeaegen
Rundscbritt, Stenographie u, a. liefert

Hallische Schreibstube,
Gemeinnütz. Vnternehmen, Beschäftigung Stollenloser.
Hilfskräfte für Sehreib-, Konter-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tageauch ins Haus und nach auswärts

Karlstrasge 16. Fernsprecher 2794.
RBätte?

Wie früher, bitten wir unſere er auch jetzt, abgelegteKleidungsſtücke bezw. Schuhwerk zur Verteilung an Bedürftige

uns zu w Auf kurze Mitteilung an das Sekretariatdes Vereins für Volkéswobl, Salzgrafenſtraße 2 (Leſehallen-
gebäude), werden die Sachen von einem legitimierten Boten
jeder gewünſchten Zeit abgeholt. [117Die vereinigte Sammelſtelle des Vereins für Volkswohl

und Vereins gegen Armennot und Bettelei.
gez. Fabrikant Reuter. gez. Prof. Dr. Loofs.

Neue deſikate GrotteneinſätzeM atj es hering in ſchönen Formen. (3855
Zoologische HMandlunGeiſtſtraße 26. Fernſpr. 3507.

o zu s eichnet feiner inge

„Poſtfaß 5 Mk. franko, Je und verſenden Blüthner- lüg ol,
vorzüglich erhalten, wie erGebr. Zorn, Halle a. S. erichtet, nur Mk. 800 e

Verſand friſcher Delikateſſen. r W Mk. 38 1 Stein

3 4000 Liter Neuwertes zu verkaufen. r

Anfragen u. B. A. 3519 an

weg-Nach lügel, nur einige

la. Apfelwein
e

W Rudolf Mosse Halle a. S.

S

Jahre Weſt für die Hälfte des

B. Poll, fette na. Anre abzugeben. ſtraße
Zu kaufen gen

gebrauchter, gutgghaltener

j hinen S Kranken-Hahrſtuhl.mit Striekmasehin Ilust Off. mit Preis u. B. B. 3520
Katal. grat. P. Kirsch, Braunschweig. an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Fr ſofort oder bisOktober ſuche ichMamſell od. herrſch. Köchin.

Leuteköchin vorhanden. Milch
geht zur Molkerei. Hoh. Gehalt.

Frau Elisabeth Peters,r Poſt: Zuchau, KreisCalbe a. S., Stat.: Wulfen, Anh.S bei reſauberes Mödchen Lohn
geſucht. Reiſe wird vergütet.
Hotel „Kaiſer Friedrich“,
Beſitzer Karl Alt, Gotha

Perſonen Angebote

Solider Schmiedemeiſter
ſucht zum 1. Okt. beſſ. Poſten in
Eiſenbranche, evtl. auch anderen
Vertrauenspoſten. Hohe Kaution

geſtellt werden. Off. d u.
Z. e. 7651 an die Exped. d. Ztg.

Landwirt, 26 HZahre alt, ſucht
ulleinig. Verwalter

auf einem Rittergut, auf welchem
ihm Gelegenheit geboten iſt, ſelbſt-
ſtändig zu disponieren. Derſelbe
war ſchon 3 Jahre praktiſch
tätig, hat Hochſchule beſucht und
iſt mit der Buchführung vertraut.

zum

Familienanſchluß erwünſcht. (2609
Willy Schroeder. Grimma i. S.,Schroederſtraße 3.

Volontärſtelle
geſucht von geb. Landwirt, der
ſich im Frühjahr ſelbſtändig macht.
Derſ. würde auch evtl. den Chef
zeitw. vertr. d e geanienpog
erw., doch nicht Beding. Gefl. Off.
erb. u. Z. d. 7650 an d. Exp. d. Ztg.

Vermietungen

Forſterſtraße er8 Nähe d. Bahn, ſonni 3
X 3 Stub., Kam. u. Zubeh., 1. Okt.
x zu verm. Näh. da. im Laden.

Forſterſtraße 3 Il ahn
ſonnige n 3 S T 2 Kam.u. Zubehör, 1 Okt. verm.x Näh. Kohlſchütterſtraße 9 I.

An der Univerſität 1
ruh. angen. Wohnl., 6 Z., et
Bad, Gas, t t rn n ek., 1. Okt. zuverm. Näh. Fritz nite Friſeur.

herrſchaftl. Wohnung,
alles neu renoviert, 7 Zimmer,
Bad u. Zubehör, elektriſches Licht,
Kochgas, iſt 1. Oktober od. früher
zu vermieten. Königſtraße 81.

30000 Mk. Spohr
auf Acker b bei Halle a. S. geſucht.
Offert. v. Selbſtg. unt. B. G. 3521an Rudoitf Mosse, Halle a. S., erb.

150000 Mark,
die mir zurückgezahltwerden, will ich wieder
ustethen falls prima
Acker, auch hinter Land-ſchaft. Meldungen poſt-lagernd Deſſau A. K. 15.
Mk. 400 000 Familien- Fonds
ſollen neubelegt werden und
ſind als I. u. II. Hypothekena r dLrPros Sachſen

t nd Anhalt zuverleihen. Un-
kündbarkeit wird gewährt.
Geſuche unter P. 5. 3508 an
Haasenstein&Voglera. G.Magdeburg, erbeten. 2763

jeclem annehmbaren Sämtliche Saison u. Nebenartikel
zum Teil unter d

L ARA LEISSNER, Linclenstrasse 53.

TFsprigerſrafe 206. T. Zu mee c cr.Zu unſerem

Ephoral- Miſſionsfeſt
am Sonntag, den 7. Juli,ladet ein der Gemeindekirchenrat

von Radewell und Ammendorf.
Die Feſtpredigt hält der Miſſionar
Lutschewitz aus China nach-
mittags 3 Uhr in der Kirche zu
adeſpel Nachverſammlung

5 Uhr ab im Landmann ſchenGartenlokal zit Ammendorf. [3839

Echte

Innsbrucker

bodlen- Stoffe

in modernſten Farben empfiehlt
zur Anfertigung von

Damen Kostümen
Sporthaus (13835

Julius Bacher,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 102.

Saison-
Räumungs-

Verkauf.
Anxüge, Paletots

für jeden Preis.
Otto Knoll,

ob. n r g86,
Tel. 710

n ReformKorſetts
und für Magenleidende.

A. Obersky, Korſett Geſchäft,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 81.

Gelegenheitskanuf!

Altar-Bibel,
Prachteinband (als Meiſſterſtück
angririgh. zu a Off.u. P. 7626 an die Exp. d. Ztg.

Für die Reise
Ohberhemden,

Kragen, eres
Trikotagen,
Halhwesten

zu extra billigenPreisen bei
O. Blankenstein,
Leipzigerstr. 36 u. 73

obere Steinstr. 36.

H. Schnee acht C
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

er Hälfte des Wertes. [3859

Ich bin auf einige Wochen
Verreist.

Herr Prof. Hessler und
Herr Dr. Herschel

wollen mich vertreten. [2808

Dr. Küstner.
Ohrenarzt, Bernburgerstr. 2.

Sport- Artikel
für

Fußball-,Tennis-,Hockeyſpieler
Radfahrer h urner,ow

Leichtathletik und Touriſtik
empfiehlt

in großer Auswahl ſehr preiswert

H. Schnee Nachf.,
A. K. F. EDbermann,

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

wenn Sie Jhre Geſundheit er
halten wollen. Garant. reinen
Blütenhonig, hervorra end
ſchöne Qualität, Pfd. 80 Pfbei 5 Pfd. 75 W e iſt

Breiteſtr. 1/2,

im Turm, Leipzigerſtr. 61/62.
W

Hochzeits-, Jubiläums- und
Patengeschenkei. Gold. Silber
und Geisslinger schwer ver-
silbert. Alfenidewaren, söwie

Bestecks und Löffel.
Bitte meine 3 Schaufenster
sowie Maseberg-Passage zubesic tn igen. [3857
Verlobungs- und Trauringe,
fugenlos. Eigene Trauring-maschinen in Betrieb.

Paul Maseberg., Juwelier,nur Grosse Ülrichstrasse 48.
gegenüber der Bölbergasse.

Schnſaf.-
igkeit, die Kranke, Nervöſe, Herz-
leidende ſo oftherunter bringt, Mat-
tigkeit, Appetitmangel, Stuhl und
Urin beſſern ſich ſchnell, wenn man
regelmäßig Altbuchhorſter Mark-
ſprudel Starkquelle trinkt. Schon
nach kurzem Gebrauch dieſes aus-
r Heilwaſſers werdeninner und Frauen ſeine wohl-
tätige Wirkung empfinden, der
Körper kommt zu Kräftenu. die alte
Spannkraft u. Lebensfreude kehrt
d Von zahlr. Profeſſoren u.
Aerzt. glänz. begutachtet. Fl. 65 Pf.
In ſämtl. Apotheken u. Drogerien.
En gros: W. Hoefer, Geiſtſtr. 59/60.

Hochzeits-Geschenke.
Juwelier TWittel.,Strumpfwaren, Trikotagen. Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr

im 65. Lebensjahre.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:Herr Buchhalter Max Nau-

mann, 34 Jahre.
Aus auswärtigen Blättern:

Verlobt: Fräul. Marta S
mit Hrn. Gutsbeſitzer Rudo
Dück (Schönau r feldeFrl. Alice Erbslö t Hrn.Herbert von Ha er bach
(Barmen-- Rittergut Tautſchken
bei Koſchlau, Oſtpr.). Frl. Elſe

r

Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Röeser mit Hrn. Leutn. Joachim
Hampe (Reumünſter). rl.Helene Herrmann mit Hrn.

Familien- Nachrichten.

Statt besonderer Anzeige.
Heute abend 8 Uhr entschlief sanft nach langen Leiden der

Königl. Rentmeister a. D., Rechnungsrat

Rarl Dubro,Ritter pp.,

Die trauernden Hinterbliebenen.
Halle a. S. (Jägerplatz 4), den 4. Juli 1912.
Die Beerdigung findet am Sonntag vormittag 11 Uhr Von der

Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.

a tsaeſſor Carl Rube

Wilhelm Reinecke (Halber-
ſtadt). Hrn. Paſtor P. Schreyer
(Selben bei Zſchortau). Hrn.
Rechtsanwalt Dr. Ketterer
(Leipzig). Hrn. Ernſt Everth

G e hurGeſtorben: Hr. Rentier Heinr.Hartman t zalberſtadt). Hr.
Steuereinnehmer a. D. Friedr.
Eich (Eilenburg). Hr. Fabrik-beſitzer Albert Fenri ch (Acken
dorf). Hr. Stadtrat Hermann
Sander (Markranſtädt). Hr.

Heinrich Ottomann (Walken-
ried). Hr. Landwirt K. Schelle
don Herr Schneidermeiſter Fr. Bruder (Delitzſch).
Hr. Malermeiſter Fr. Meyer
Leipzig. Fr. Ida Schulze

Miechagelis (Bitterfeld). Fr.Marie Marbach geb. Michet
Naumburg a. S.). Frau verw.Sobagne Flickinger geb.
Hildebrandt (Naumburg a. S.).
gr. Anna l rir (Delitzſch)r. Julie E h rig geb. FrickeDeſſaw.



Eonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.

Evangeliſche Jungfrauenvereine
gibt es in der Provinz Sachſen nach einer zu Anfang des
Jahres ergwgenen Nachfrage im Reg. Bezirk Magdeburg 155, im
Reg. Bezirk Merſeburg 167, im Reg.Bezirk Erfurt 63, zuſammen
385. Außer dieſen förmlich begründeten Vereinen ſind in ein-
zelnen Kirchengemeinden noch eine große Anzahl ähnlicher Ver-
ceinigungen vorhanden, welche ſich im Pfarrhauſe oder bei der Ge-
meinde-Diakoniſſe ſammeln, ohne ſich „Verein“ zu nennen, ſo daß
mit den oben genannten 385 etwas über 500 Vereinigungen eban-
geliſcher Jungfrauen in der Provinz gezählt werden können. Das
Konſiſtorium weiſt darauf hin, daß dieſe Zahl bei weitem noch
nicht dem vorhandenen Bedürfnis entſpricht. Wünſchenswert iſt,
daß die Ev. Jungfrauenvereine ſich dem Sächſiſchen Pro-
vinzialverbande (Pfarrer Bach-Halle a. S.) anſchließen.
Die Ephoren ſollen bei Viſitationen der wichtigen Sache Anregung
und Förderung angedeihen laſſen.

Tagung der Gewerbevereine in Sachſen-
Altenburg.

Die Gewerbevereine des Herzogtums Sachſen- Altenburg
halten am nächſten Sonntag, den 7. Juli, im Schützenhauſe zu
Eiſenberg ihren diesjährigen Vertretertag ab.

Sür die mittlere Beamtenlaufbahn im
Herzog?um Gotha

hat das Staatsminiſterium ſoeben neue Grundſätze hinſichtlich des
Vorbereitungsdienſtes und der Prüfungen aufge
ſtellt. Darnach umfaßt die mittlere Laufbahn die Stellen für
Sekretäre (mittlere Beamte 1. Ordnung) und Aſſiſtenten einſchl.
Regiſtratoren (mittlere Beamte 2. Ordnung). Die Zulaſſung zur
Prüfung ſetzt einen Vorbereitungsdienſt für die Bewerber
um die Beamtenſtellen 1. Ordnung von mindeſtens 3 Jahren, für
die Bewerber um die Beamtenſtellen 2. Ordnung von mindeſtens
9 Monalen voraus. Für die Bewerber der erſteren Klaſſe wird
als wiſſenſchaftliche Befähigung das Reifezeugnis einer
Lehranſtalt mit ſechsjährigem Lehrgang oder das Verſetzungs-
Zeugnis nach Oberſekunda einer neunſtufigen höheren Lehranſtalt
gefordert. Das Staatsminiſterium hat ſich vorbehalten, in be
ſtimmten Verwaltungen bezüglich der Schulbildung höhere
Anforderungen zu ſtellen. Für die Bewerber der zweiten Klaſſe
iſt EGlementarſchulbildung vorgeſehen. Anwärter, die
innerhalb ſechs Jahren ſeit Beginn des Vorbereitungsdienſtes die
Prüfung nicht beſtehen, ſind in der Regel zu entlaſſen. Als er-
wünſcht wird die Kenntnis der Stenographie oder deren Erler-
nung bezeichnet.

Verheerende Brände.
Jn Dobien bei Wittenberg brannte die Lehmannſche

Dampf- und Waſſermühle vollſtändig nieder. Der
Schaden iſt bedeutend. Man vermutet Brandſtiftung.

Auf der Braunkohlengrube „Leopold“ in Bebitz bei
Könnern zündete der Blitz. Der Schacht und ſämtliche Gebäude
außer dem Maſchinen und Keffelhaus ſind vollſtändig aus
gebrannt.

Unglücks- Chronik.
Ein Schuljunge in Altenburg, der Kirſchen aß und

Waſſer darauf trank, ſtarb nach kurzer Zeit unter
großen Schmerzen.

Aus Koſt iz bei Altenburg iſt ſeit dem 9. Juni der 22jährige
Sohn der Arbeiterfamilie Schaub plötzlich verſchwunden.
Er wollte nach Kayna zum Balle gehen, iſt von dieſem Wege aber
nicht wieder zurückgekehrt. Es wird angenommen, daß ein Un-
glücksfall vorliegt.

Jn Launewitz bei Schkölen fuhr ein Blitz in das
Peterſche Grundſtück. Ein Knecht und eine Kuh wurden
ſofort getötet.

st. Oſendorf, 4. Juli. (Sittlichkeitsverbrechen.)
Spurlos verſchwunden war ſeit Sonntag die jährige Tochter
Erna des Arbeiters L. hierſelbſt, welche mit einer gleichaltrigen
Freundin ein Kinematographentheater in Ammendorf beſucht
hatte. Beide Mädchen ſchlugen gegen 10 Uhr abends den Weg
nach den Wohnungen der Eltern ein. Ein polniſcher Arbeiter
namens Stanislaus Skrabutzki folgte den Mädchen in
der Hauptſtraße. Als ſich dieſe voraöſchiedet hatten, näherte ſich
S. der L. und forderte ſie auf, mit ihm ſpazieren zu gehen. Das
Mädchen folgte dem Lockrufe des S. und begab ſich mit ihm nach
dem Burgholze. Hier angelangt, ſagte S. zu dem Mädchen, daß
es nun nicht mehr loskommen werde. Er packte die L., warf ſie
zu Boden und vollführke ein ſcheußliches Verbrechen. Nach
ſtundenlangem Suchen ſtellte ſich das Kind am nächſten Tage bei
den beſorgten Eltern wieder ein und erzählte den Vorfall. Wie
ſich herausſtellte, hat S. ſein Opfer auch an der Reide und auf
dem nach Bruckdorf führenden Wege vergewaltigt. Die Eltern
erſtatteten Anzeige bei der Polizei. Dieſer iſt es gelungen, den
Unhold zu ermitteln und in das Unterſuchungsgefängnis zu
Halle einzuliefern.

S Brachſtedt b. Niemberg, 4. Juli. (Land wirtſchaft
licher Verein.) Der Landwirtſchaft liche Verein

am Strengbach“ hielt am geſtrigen Tage hier ſein dies-
jähriges Sommer- und Stiftungsfeſt bei ſchönſtem Wetter ab.
Die äußerſt zahlreich mit ihren Familien erſchienenen Mitglieder
und Gäſte von nah und fern lauſchten im Garten den Klängen
der Görlachſchen Kapelle aus Halle; darauf entwickelte ſich ein
lebhaftes Treiben im Ballſaale, wo die Jugend zu ihrem Rechte
kam. Eine treffliche Anſprache hielt der Vorſitzende Herr Guts
beſitzer Heinrich Schwerz und ſchloß mit einem Kaiſerhoch,
während Herr Paſtor Ragotzky Brachſtedt den Dank der Gäſte
abſtattete und dem Verein ein Hoch weihte. Das ſchön und
harmoniſch verlaufene Feſt hielt die zahlreichen Teilnehmer noch
ſtundenlang zuſammen.

Brachſtedt, 4. Juli. (Miſſionsfeſt.) Am kommenden
Sonntag, den 7. d. Mts., findet hier das diesjährige Miſſion s-
feſt der Ephorie Halle-Land I ſtatt. Der Gottesdienſt
beginnt 3283 Uhr. Herr Pfarrer Arndt- Gutenberg wird die
Feſtpredigt halten. Der Kirchenchor unter Leitung des Herrn
Kantors Wilke- Eismannsdorf wird mitwirken. Die Nach-
verſammlung ſoll im Garten bezw. bei ungünſtigem Wetter im
Saale des Mennickeſchen Gaſthofes um 165 Uhr abgehalten
werden. Den Hauptmiſſionsbericht erſtattet in derſelben Herr
Miſſionar Vogt aus China. Der Herr Ortspfarrer hält
die Eröffnungsanſprache. Herr Pfarrer Block vom Petersberg
ſpricht das Schlußwort. Wir wünſchen der Veranſtaltung einen
zahlreichen Beſuch und ſegensreichen Erfolg.

Ammendorf, 4. Juli. (Miſſionsfeſt.) Am Sonntag,
den 7. Juli, wird das Miſſionsfeſt der Landephorie Halle I ge-
feiert werden. Der Gottesdienſt beginnt um 3 Uhr in der Kirche
zu Radewell; die Nachfeier findet um 5 Uhr im Garten pder
in den Kolonnaden des Landmannſchen Lokals in Ammendorf
ſtatt. Der Herr Miſſionar Lutſchewitz wird die Feſtpredigt
halten. Jntereſſante Berichte ſtehen in Ausſicht, da er die letzten
Wirren in China miterlebte. Freunde der Miſſion aus Um-
gegend und Halle ſind willkommen. Jm Monat Juli über-
nimmt in Ammendorf Herr Paſtor Handrock Predigtamt
und Amtshandlungen.

S Lettin, 4. Juli. (Pfarrereinführung.) Am 30. Mai
war Hilfsprediger Friedrich Dietz in Lettin durch Gemeinde-
wahl einſtimmig zum Pfarrer gewählt worden. Nunmehr iſt der
Gewählte vom Königlichen Konſiſtorium zu Magdeburg zum
Pfarrer in Lettin mit Dölau auch berufen und beſtätigt worden.
Seine Einführung durch den Superintendenten der Ephorie,
Konſiſtorialrat Gutſchmidt in Reideburg, wird demnächſt
erfolgen.

x Merſeburg, 4. Juli. (Kreistag.) Der Kreistag ſtimmte
dem mit dem Miniſter für öffentliche Arbeiten vereinbarten Ver-
trage mit dem Floßgrabenfiskus wegen Uebernahme des Floß-
grabens auf die Kreiſe Merſeburg, Weißenfels und Zeitz zu
und gab auch ſein Einverſtändnis dazu, daß ſich die genannten
drei Kreiſe zu einem Zweckverband vereinigen. Jn einer
Ausſprache über die Wirkungen der neuen Reichs-Verſiche-
rungs- Ordnung wurde u. a. zum Ausdruck gebracht, daß
die Gemeinde krankenkaſſen gegenüber einer Kreiskranken-
kaſſe den Vorzug verdienten. Der Herr Landrat erklärte, daß die
auf die Verſicherungsordnung hin vorzubereitende Vorlage für
den Kreistag in dem beſprochenen Sinne Berückſichtigung finden
ſoll. Die Kreisverwaltung hat Unterhandlungen mit dem Ober-
vergamte wegen Erwerbs eines Grundſtückes in Dürrenberg zur
Errichtung eines Kinderheims angekündigt.

Zeitz, 4. Juli. (Lehrerverſammlung.) Die Gau-
verſammlung des Neuen preußiſchen Lehrervereins fand hier unter
dem Vorſitz des Lehrers Harniſch-Traupitz ſtatt; ſie war vom
Kgl. Landrat Winckler, von Mitgliedern des Kreisausſchuſſes
ſowie von Amts und Ortsvorſtehern u. a. zahlreich beſucht.
Hauptlehrer Herrmann aus Friedersdorf ſprach über das
Thema: „Die Wirkung der wirtſchaftlichen Entwickelung auf
unſere Schulunterhaltung'. Redner plädierte in ſeinen Aus-
führungen für eine gerechte Verteilung der Schullaſten in Stadt-
und Landgemeinden und forderte ſogenannte Beſoldungskaſſen.

Weißenfels, 4. Juli. (Ein langjähriger Orts-
rich ker.) Jn Oeglitzſch hat 38 Jahre hindurch Herr Guſtav
Nitzſcher das Amt des Gemeindevorſtehers verwaltet, das er
nun wegen ſeines hohen Alters von 78 Jahren niedergelegt hat.
Er hat die Freude, daß die Gemeindevertretung ſeinen Sohn, den
Gutsbeſitzer Herrn Kurt Nitzſcher, faſt einſtimmig zum Orts-
richter wählte.

Weißenfels, 4. Juli. (Vom Fiſchfang.) Der Lachs-
fang iſt in dieſem Jahre, wie 1911 und 1910, vollſtändig aus
geblieben. Während in den Jahren 1886 und 1896 die Fang-
ergebniſſe dieſes leckeren Fiſches für die hieſigen Fiſcher äußerſt
gut waren, wieſen die folgenden Jahre nur ſpärliche Fänge auf.
Die Fiſcher hieſiger Gegend klagen ebenfalls über das verhältnis-
mäßig geringe Vorkommen des Agles in dieſem Jahre. Daher
kommt es, daß halbwegs ausgewachſene Fiſche mit 1,75 Mark pro
Pfund bezahlt werden müſſen.

S Querfurt, 4. Juli. (Landrätliche Verordnun-
gen. Beſuch.) Für das am 1. Juli d. Js. hier eingerichtete
Verſicherungsamt für den Kreis Querfurt iſt als Vor-
ſitzender Herr Landrat von Helldorff, als erſter Stellver-
treter desſelben Herr Regierungsaſſeſſor Gerber in Merſeburg,
als dritter Stellvertreter Herr Kreisſekretär Boltz- Querfurt
beſtellt worden. Wegen Beſtellung eines zweiten Stellvertreters
ergeht ſpäter Verfügung. Der Rittergutsbeſitzer von Hell-
dorff in St. Ul rich iſt von dem Herrn Oberpräſidenten der
Provinz Sachſen zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks
St. Ulrich wiederernannt worden. Die diesjährige General-
verſammlung der land wirtſchaftlichen Kreis ver-
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tretung des Kreiſes Querfurt, verbunden mit einer gemein
ſamen Verſammlung der Mitglieder aller landwirtſchaftlichen
und Obſtbauvereine des Kreiſes, findet unter Vorſitz des König-
lichen Landrats Herrn von Helldorff am 11. Juli d. Js.
nachmittags 254 Uhr, im Gaſthofe zur Unſtrutbahn“ in Cars-
dorf ſtatt. Bei dieſer Gelegenheit wird die Dresdener Dynamit-
fabrik auf einem Felde bei Carsdorf ihre Sprengkulturen
vorführen und dabei den Sicherheits-Sprengſtoff Romperit C.
zur Verwendung bringen, mit dem ein Tiefpflügen und Lockern
des Bodens, die Herſtellung von Gräben und Baumgruben, Zer-
ſchlagen von Baumſtümpfen, Feldſteinen uſw. leicht auszuführen
iſt. Nächſten Sonnabend macht der Sächſiſch-Thüring.
Geſchichts verein unſerer Stadt einen Beſuch und wird
die Burg Querfurt, das Kreismuſeum und die Sehenswürdig-
keiten der Stadt in Augenſchein nehmen. Vorträge werden halten
die Herren Profeſſor Dr. Voigt Halle a. S. und Major
Rauchfuß. Herr Kantor Bleichrodt wird von den Ober-
klaſſen die von Herrn Buchhändler Jäckel, Vorſitzenden des hie-
ſigen Altertums und Verkehrsvereins, verfaßten „Querfurter
Heimatslieder“ ſingen laſſen.

Freyburg (Unſtrut), 4. Juli. (Kreisſyhnode.) Heute
wurde hier die Kreisſynode abgehalten. Die Predigt in der
Kirche hielt P. Meißner-Goſeck. Das Proponendum des Kgl.
Konſiſtoriums, das in der Verſammlung im Sektkellerei-Reſtau-
rant behandelt wurde, lautete: „Sind im Kirchenkreiſe unſoziale
Einrichtungen und Ordnungen vorhanden, durch welche die all-
ſeitige volkstümliche Wirkſamkeit der Kirche gehemmt wird?
Welche Vorſchläge können zu ihrer Beſeitigung gemacht werden
Außerdem wurden gegeben Berichte über die kirchlichen und ſitt
lichen Zuſtände in der Diözeſe, über die Provinzialſynode und
über die Miſſion. Kaſſen- Prüfung und Feſtſtellung des Etats
für 1912 ſchloſſen ſich an.

Delitzſch, 5. Juli. Errichtung einer landwirt-
ſchaftlichen Winterſchule.) Hier fand eine Beſprechung
über die Errichtung einer landwirtſchaftlichen Winterſchule ſtatt.
Für das erſte Semeſter ſoll zunächſt die Unterklaſſe eingerichtet
werden. Der Leiter für die Schule iſt noch nicht beſtimmt. Von
den Schülern ſind an Schulgeld 65 Mark zu zahlen. Die Schüler
werden in Privatpenſionen untergebracht.

Eilenburg, 5. Juli. (Lutherfeſtſpiele.) Die Wer-
ningſchen Lutherfeſtſpiele werden in der Zeit vom 31. Oktober
bis 10. November d. J. im ſtädtiſchen Schützenhaus zur Auf-
führung gelangen.

W. Stolberg (Harz), 5. Juli. (Ein Scheuſark.) Der
Erfurter „Allg. Anz.“ meldet von hier: Als ein etwa 70 jähriger
Rentenempfänger, der ſeine Schwiegertochter ſeit längerer
Zeit mit Sittlichkeitsanträgen verfolgte, von dieſer bei einem
neuen Sittlichkeitsattentat zurückgewieſen wurde,
ſchlug er mit einem Beil auf ſie ein und verwundete ſie
ſchwer. Jn der Annahme, daß ſie tot ſei, erhängte er ſich
auf dem Boden.

Langenſalza, 4. Juli. Beſuch des Landwirtſchaft s-
miniſters.) Zu einer Flurbe ſichtigung wird der preu-
ßiſche Landwirtſchaftsminiſter, Frhr. v. Schorlemer, hier ein-
treffen. Die Beſichtigung iſt auf den 5. und 6. Juli für die Fluren
Gottern, Flarchheim, Schönſtedt, Mülverſtedt, Weberſtedt und See-
bach vorgeſehen.

W. Harleshauſen, 4. Juli. (Ein leichtſinniger Vater.)
Ein junger Familienvater gab ſeinem vierjährigen und einem
anderen elfjährigen Mädchen einen Revolver, der noch zwei
Patronen enthielt, zum Spielen und veranlaßte ſogar das fremde
Kind zum Schießen. Dieſes legte auf das Kleine an und ſchoß
es vor den Augen des Vaters in die Stirn, ſo daß es ſofort zu-
ſammenbrach. Jn wilder Verzweiflung überließ er das kleine
Kind ſeinem Schickſal und rannte auf das Feld, wo er ohnmächtig
zuſammenbrach. Obgleich ſofort ärztliche Hilfe zur Stelle war,
ſtarb das Kind nach einigen Stunden.

Oſterburg, 4. Juli. (Wiederwahl des Bürger
meiſters.) Die Stadtverordnetenverſammlung wählte den
Bürgermeiſter Hilliges auf Lebenszeit.

Magdeburg, 4. Juli. (Urlaub.) Konfſiſtorial- Präſident
von Doemming iſt vom 12. Juli bis zum 10. Auguſt,
Generalſuperintendent D. Jacobi bis zum 13. Juli, General-
ſuperintendent D. Genn rich vom 22. Juli bis 20. Auguſt d. J.
beurlaubt.
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Lindau (Kr. Zerbſt), 5. Juli. (Amtsrat Gregerſ,
der ſeit 1870 Pächter der hieſigen Herzoglichen Domäne und des
Vorwerks Sorge iſt, hat jetzt die Verwaltung der Domäne ſeinem
Sohne Friedrich übertragen. Zum Abſchied ſchenkte Amtsrat
Greger ſeinen Arbeitern in Anerkennung ihrer treuen Dienſte
Geldbeträge, die ſich je nach der Dauer des Arbeitsverhältniſſes
in der Höhe von 50 bis 900 Mk. bewegten. Der ſich großer Be
liebtheit erfreuende alte Herr wird demnächſt ſeinen wohlver-
bienten Ruheſitz nach Zerbſt verlegen.

Harkerode, 4. Juli. (Die Ruine Arnſtein), ein denk-
würdiges Bauwerk aus grauer Vorzeit, wird jetzt auf Veran-
laſſung des Beſitzers, Frhrn. v. Knigge, einer umfangreichen,
gründlichen Reſtaurierung unterzogen.

Jena, 4. Juli. (Einen unverwelklichen Kranz
um die Aſchenurne von Moritz Seidel), geſtorben am
2. Juli 1912 zu Jena, windet Fräulein Amalie v. Schoen
mit folgenden Verſen:

Machtvoll ſchallen Glockenfeierklänge
Ob der Saale, über Jena ſchwer,
Rauſchend neigen ſich der Bäume Wipfel,
Jm Gezweig' ſingt leis' das Vogelheer.
Trauerfahnen weh'n, du gingſt zur Ruhe Meiſter,
Zu der letzten Ruh', in's weite Reich der Geiſter
Sei gegrüßt beim letzten großen Scheiden
Eich' und Palme ſei dir dargebracht;
Jft dein edles Herz, im Tod verſtummet
Deines Wortes Rat, verhallt in Nacht
Ewig glänzt dein Geiſtesfunke leuchtend wieder,
Lorbeer legen dankend, trauernd wir hier nieder.

Amalie v. Schoen,
eine ehemalige dankbare Patientin des Verſtorbenen.

W. Sondershauſen, 3. Juli. (Die Fürſtin-Witweſ trifft
heute in Sondershauſen wieder ein und wird ſich zur Kräftigung
ihrer Geſundheit in den nächſten Tagen nach Bad Kiſſingen
begeben. Die in der letzten Zeit in dem Befinden Jhrer Hoheit
aufgetretenen Beſchwerden hatten Veranlaſſung zu einer längeren
Beobachtung in einer geſchloſſenen Heilanſtalt bei Profeſſor von
Bramann in Halle gegeben. Das Ergebnis der Beobach-
tungen iſt durchaus befriedigend.

V. Sondershauſen, 4. Juli. (Eine neue Doppel-
kompagniekaſerne) wird demnächſt hier errichtet werden,
und zwar auf dem Grundſtück der jetzigen Karl Günther-Kaſerne.

Kongreſſe und KAusſtellungen.
Die Generalverſammlung der nationalen Arbeiter in Eſſen.

Jm weiteren Verlauf der Verhandlungen der Generalver-
ſammlung der wirtſchaftsfriedlichen nationalen Arbeiterverbände
trat der Geſamtausſchuß der nationalen Arbeiterverbände zu
einer Feſtſitzung zuſammen unter dem Vorſitze von Schön
knecht (Charlottenburg) vom Bund deutſcher Werkvereine. Nach
Begrüßungsanſprachen hielt der Schriftführer des Bundes deut
ſcher Werkvereine, Rupp (Völklingen), einen Vortrag über:
„Das Programm der wirtſchaftsfriedlichen nationalen Arbeiter-
bewegung“. Die wirtſchaftsfriedliche nationale Arbeiterbewegung
habe den Zweck, das Vertrauen zwiſchen Arbeitgeber und
Arbeit nehmer wieder herzuſtellen, das durch das Vorgehen der
Gewerkſchaften geſtört worden ſei. Der Arbeit geber iſt nicht
der geborene Feind des Arbeitnehmers. Daß wir Vertrauen
haben dürfen zu unſeren Arbeitgebern, beweiſen die hervor
ragenden Leiſtungen der deutſchen Jnduſtrie auf ſozialem Ge-
biete. Ein Zuſammengehen mit der Sozialdemokratie
lehnt die wirtkſchaftsfriedliche Arbeiterbewegung, deren Funda-
ment die nationale Geſinnung iſt, jetzt und für alle Zeiten ab.
Der Redner verbreitet ſich ſodann über die Ziele der einzelnen
wirtſchaftsfriedlichen nationalen Arbeiterorganiſationen. Nicht
im Kampf mit den Arbeitgebern, ſondern ſchiedlich fried-
lich mit ihnen wollen wir darnach ſtreben, die Lage des Arbeiters
zu heben. Sodann erſtattete Hoy er (Berlin) einen Bericht über:
„Die bisherige Entwickelung der wirtſchaftsfriedlichen nationalen
Arbeiterbewegung“. Die Zwangsherrſchaft der ſozial-
demokratiſchen Gewerkſchaften führte Tauſende und
Abertauſende Arbeiter in die Reihen der nationalgeſinnten Ar-
beiter. Hierauf erſtatteten die Vertreter der verſchiedenen Ver-
bände Berichte über die vorausſichtliche weitere Entwicklung der
Bewegung in der nächſten Zukunft. Generalmajor a. D. von
Loebell begrüßte ſodann als geſchäftsführender Vorſitzender
des Ausſchuſſes zur Förderung nationaler Arbeiterverbände die
Tagung. Der Förderungsausſchuß habe es ſich zur Aufgabe ge-
macht, weite Kreiſe über die Wichtigkeit der nationalen Arbeiter-

bewegung aufzuklären, ſei aber weit davon entfernt, ſich eine
Führerſchaft anzumaßen. Er rede nicht in die inneren Angelegen-
heiten der Verbände hinein, ſondern ſtehe nur helfend zur Seile.
Konfeſſioneller Hader ſolle fernbleiben, der Kampf gelte
nur der Sozialdemokratie. Der Vorſitzende ſchloß
ſodann mit Dankesworten die Feſtſitzung.

Jm Rahmen der Tagung der wirtſchaftsfriedlichen nationalen
Arbeitervereine trat auch der Bund vater ländiſcher Ar-
beitervereine zu ſeiner diesjährigen Hauptverſammlung in
Eſſen zuſammen. Der Bund, der bei ſeiner Gründung im Jahre
1907 37 Vereine mit etwa 7000 Mitgliedern zählte, hat heute
einen Beſtand von 160 Vereinen mit etwa 32 000 Mitgliedern.

Lebhaft wurde Klage geführt über den unzureichenden
Schutz der Arbeitswilligen. Es ſei Aufgabe der Unter-
nehmer, dafür zu ſorgen, daß die national geſinnten Arbeiter in
den Betrieben nicht von den ſozialdemokratiſchen
Arbeitern terroriſiert werden, die das Koalitions-
recht in einen Koalitions zwang verwandeln wollen.

28. Tagung der Deutſchen Ziegelei-Berufs- Genoſſenſchaft.
Die über 10000 Betriebe umfaſſende Deutſche Ziegelei-

berufsgenoſſenſchaft trat in Dresden zu ihrer 28. Genoſſenſchafts-
tagung zuſammen. Dem Verwaltungsbericht iſt zu entnehmen,
daß die der Genoſſenſchaft angeſchloſſenen Betriebe 268 000 Ar-
beiter beſchäftigen, an die an Löhnen 207 Millionen Mark ge-
zahlt wurden, das bedeutet 15 Millionen Mark mehr als im Vor-
jahre. Dieſe Beſſerung in den Arbeitsverhältniſſen ſei darauf
zurückzuführen, daß einmal die Lohn- und Akkordſätze der Ar-
beiter erhöht wurden, andererſeits aber auch die Abſatzmöglich-
keiten ſich etwas beſſerten. Bei der Verwaltung der Berufs-
genoſſenſchaft wurden im Berichtsjahre 6799 Unfälle gemeldet,
davon 146 tödliche. Für die aus früheren Jahren übernommenen
und im Berichtsjahr dazugekommenen Unfälle wurden etwa
2 400 000 Mark Entſchädigungen gezahlt. Dem Vorſtand wurde
Entlaſtung erteilt. Auf der Tagesordnung ſtand dann noch an
einziger Stelle die Beratung über die neuen Statuten, die infolge
Einführung der Reichsverſicherungsordnung nötig geworden ſind.
Der 29. Genoſſenſchaftstag ſoll im nächſten Jahre in Biele-
feld abgehalten werden.

W. Der Marianiſche Kongreß in Trier. Kardinal Fiſcher-
Köln hat das Protektorat über den vom 4. bis 6. Auguſt in
Trier ſtattfindenden Marianiſchen Kongreß übernommen. Eine
große Anzahl Vertretungen, die in Extrazügen eintreffen, ſind
aus dem Ausland angemeldet.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem bisherigen Amts- und Gemeinde

ſekretär Auguſt Meher zu Ditfurt im Kreiſe Quedlinburg das
Allgemeine Ehrenzeichen. Die Erlaubnis zur Anlegung des
Komturkreuzes erſter Klaſſe mit dem Stern des Herzoglich
Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens iſt erteilt dem Univerſitäts-
profeſſor a. D., Kaiſerlich ruſſiſchen Wirklichen Staatsrat Dr.
Raehlmann in Weimar. Der Pfarrer Dr. Schneider
an der altſtädtiſchen Kirche zum Heiligen Geiſt in Magdeburg iſt
zum Superintendenten der Diözeſe Magdeburg, Regierungsbezirk
Magdeburg, ernannt. Der Wahl des Gymnaſialdirektors Dr.
Arnold Zehme in Nordhauſen zum Direktor des am 1. Oktober
1912 in das Patronat der Stadtgemeinde übergehenden
Joachimsthalſchen Gymnaſiums in Berlin-Wilmersdorf iſt die
Allerhöchſte Beſtätigung erteilt. Verſetzt worden ſind: der
Forſtmeiſter Schäfer in Biederitz nach Wildenow, der Ober-
förſter von Bornſtedt in Windhof nach Biederitz, der Ober
förſter Correns in Jura nach Kolbitz. Der Hegemeiſtertitel
wurde verliehen den Förſtern: Fügener in Fröhliche Mann,
Oberförſterei Suhl (Erfurt), Kurtzi u s in Sorge, Oberförſterei
Benneckenſtein (Erfurt), Mierswa in Münchenlohra, Ober-
förſterei Lohra (Erfurt). Zum Revierförſter iſt ernannt worden
Förſter Breitzmann in Neukirchen unter Uebertragung der
Revierförſterſtelle Niederklein (Kaſſel).

Sport und Jagd.
W. Hotel- und Preisverhältniſſe in Stockholm. Das Komitee

zur Organiſation der olympiſchen Spiele erklärt, daß die von der
ausländiſchen Preſſe verbreiteten Gerüchte über Hotel- und
Preisverhältniſſe in Stockholm völlig falſch ſeien. Es werde noch
immer eine große Anzahl von Zimmern zu mäßigen Preiſen
angeboten.

Gerichtsſaal.
l. Ein Stud. phil. als Bücherdieb. (Sitzung der Halleſchen

Strafkammer vom 4. Juli.) Der 22jährige stud. phil. Paul
Merchel Sohn eines Rektors, wurde wegen ſchweren Dieb-
ſtahls in zwei Fällen zu neun Monaten Gefängnis ver-
urteilt. Er hatte in den Jahren 1911 und 1912 aus der Biblio-
thek der Poſener Akademie und aus der Bibliothek des hiſtoriſchen
Seminars der hieſigen Univerſität 27 Bücher im Geſamtwerte
von etwa 900 Mark entwendet und nach Wegradierung des
Stempels an Antiquare verkauft. Bei ſeiner Verhaftung im
März d. Js. wurde bei ihm ein Bücherverzeichnis vorgefunden,
in dem er außer den bereits verkauften Werken noch andere auf-
gezeichnet und mit Antiquariatspreis verſehen hatte, vermutlich
in der Abſicht, auch ſie ſich künftig noch durch Diebſtahl zu ver
ſchaffen. Aus Not handelte er bei ſeinem unbegreiflichen Ge-
bahren nicht, denn er bezog durchſchnittlich einen Monats-
wechſel von 120 Mark. Er ſoll aber zu alkoholiſchen Exzeſſen
geneigt haben und in der Trunkenheit ſehr ſpendabel geweſen
ſein, ſo daß er mitunter Zechen bis zu 40 Mark machte. Bei den
Bücherdiebſtählen will er ſich nichts Böſes gedacht und ſie nicht
für „wirklichen Diebſtahl“ gehalten haben. Zur Bibliothek des
hieſigen hiſtoriſchen Seminars beſaß er einen Schlüſſel. Ertappt
wurde er dadurch, daß das Seminar für ein vermißtes Exemplar
ein anderes bei einem hieſigen Antiquar erſtand und in dieſem
Erſatzwerk eben das geſtohlene Buch zurückerhielt. Der Antiquar
vermochte dann nachzuweiſen, von wem er das Werk gekauft
hatte. Nach ſeiner Verhaftung wurde M. auf ſechs Wochen der
hieſigen Nervenklinik zur Unterſuchung ſeines Geiſteszuſtandes
überwieſen. Das Ergebnis der ärztlichen Beobachtungen iſt, daß
er als erblich belaſtet, moraliſch defekt und geiſtig minderwertig
anzuſehen iſt, nicht aber als unzurechnungsfähig. Auch die
Strafkammer zweifelte nicht daran, daß er für ſeine Taten voll
verantwortlich zu machen ſei. Von der Unterſuchungshaft wur-
den ihm vier Monate auf die Strafe angerechnet.

l. Einer, der ſeine Autorität wahrt. (Sitzung der Halleſchen
Strafkammer vom 4. Juli.) Jm April d. J. richtete der 44jährige
Geſchirrführer Friedrich Schmidt aus Bitterfeld an
die Staatsanwaltſchaft in Halle auf einer Poſtkarte eine Anzeige
gegen einen Bitterfelder Polizeikommiſſar wegen angeblicher
Beleidigung und Mißhandlung. Er behauptete, der Kommiſſar
habe ihn auf ſeinen Proteſt „gegen widerrechtliche Vorenthaltung
eines Krankenſcheins“ zur Bureautür hinausgeſtoßen, ihn ge
geſchimpft und ſo geſchlagen, daß er vor Schmerzen auf dem
Markte laut geſchrien habe. Schmidt ſchloß ſeine Anzeige mit
den Worten: „Da ſieht man wieder einmal, wie ein armer
Kranker behandelt wird von den Chriſtlichen! Das iſt eine
himmelſchreiende Schande!“ Die auf dieſe Karte hin angeſtellten
Ermittelungen ergaben, daß hier eine wiſſentliche falſche
Anſchuldigung vorlag. Jn Wahrheit hatte ſich nicht der
Kommiſſar verletzend gegen Schmidt betragen, ſondern
umgekehrt dieſer gegen ihn. Der Krankenſchein
wurde Schmidt von einem Magiſtratsbeamten verweigert, weil
S. ſein Krankaſſen-Mitgliedsbuch nicht mithatte und es des-
halb erſt holen ſollte. Statt das zu tun, wurde er furchtbar laut.
Der Beamte wies ihn vergeblich aus dem Bureau und rief
ſchließlich den Kommiſſar zu Hilfe. Auch dieſem gehorchte Schmidt
nicht, ſondern drohte ſogar, ihn „mit der Kaffeeflaſche in die
Schnaugze ſchlagen zu wollen“. Der Kommiſſar ſchob ihn darauf
zur Tür hinaus, aber ohne derbere Handgreiflichkeiten, geſchweige
denn Mißhandlungen. Schmidt ſchimpfte und ſpektakelte dann
noch lange auf dem Markte umher. Der Kommiſſar ließ ihn
deshalb von zwei Polizeibeamten zurückholen und behielt ihn ſo
lange im Bureau, bis er ſich beruhigte. Schmidt iſt ſchon häufig
wegen Roheitsvergehen vorbeſtraft. Bei den Bitterfelder
Magiſtrats- und Polizeibeamten iſt er wegen ſeines aufgeregten,
ſtreitſüchtigen Weſens bereits genügend bekannt; ſie pflegen da-
her im amtlichen Verkehr mit ihm gerade doppelt vorſichtig zu
ſein, um keinen unnützen Spektabel zu haben. Auch vor der Straf-
kammer benahm ſich Schmidt ſehr laut und reizbar. Auf Vor-
haltungen des Vorſitzenden bemerkte er: „Was hilft's, wenn man
bloß murmelt? Es iſt viel beſſer, wenn man laut und deutlich
redet!“ Ueber ſein ſchroffes Verhalten gegen den Kommiſſar
äußerte er: „Jch mußte doch meine Autorität wahren!“ Der
Staatsanwalt beantragte gegen ihn wegen wiſſentlich falſcher
Anſchuldigung des Kommiſfars vier Monate Gefängnis. Schmidt
erklärte zu dem Antrag: „Aber das iſt doch über das Geſetz.“
Die Strafkammer verurteilte ihn zu zwei Monaten Ge
fängnis.

Der grosse

Saison Ausverkauf
zeigt in sämtlichen Abteilungen grosse Warenmengen, die ganz bedeutend, teilweise bis zur Hälfte

des bisherigen Preises, herabgesetzt sind.
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Sitzung des Schwurgerichts Halle a. S.

l. Halle 4. Juli.
n der heutigen (zehnten) Schwurgerichtsſitzung hatte ſich dereher melſtes Auguſt Kohl aus Niemberg

wegen bverſuchter Notzucht zu verantworten. Die Beweisauf-
nahme vollzog ſich zum großen Teile unter Ausſchluß der Oeffent
lichkeit. Geladen waren 46 Zeugen und ein Sachverſtändiger.
K. war beſchuldigt, am 15. April bei Niemberg eine Ehefrau aus
Jnwenden zu vergewaltigen verſucht haben. Er iſt 57 Jahre
alt, Vater von ſechs erwachſenen Kindern, bisher noch unbe
ſtraft. Er beſtritt mit größter Entſchiedenheit das ihm zur Laſt
gelegte Verbrechen. Der Anklage lag folgender Vorfall zu
Grunde: Am Abend des 15. April wurde die Frau eines Obſt-
gärtners aus Jnwenden gegen 10 Uhr auf dem Heimwege vom
Bahnhof Niemberg von einem älteren Manne in unzüchtiger
Abſicht überfallen und zu Boden geworfen. Sie ſchrie ſehr laut,
ſetzte ſich heftig zur Wehr und ſtellte ſich, als ob ſie Krämpfe
habe. Der Angreifer ließ ſchließlich von ihr ab und lief eiligſt
davon. Die Frau iſt als Händlerin ſeit Jahren gewohnt, am
ſpäten Abend oder auch in der Nacht Gänge zu machen. Bisher
war ihr aber noch nie etwas Böſes zugeſtoßen. Als der Gen-
darmeriewachtmeiſter am andern Morgen mit einem Polizei
hunde Nachforſchungen anſtellte, verfolgte der Hund die Fährte
vom Tatorte bis in den Hausflur der Wohnung des Schloſſer
meiſters K. Auch die überfallene Frau glaubte in K. nach ſeiner
Erſcheinung, Sprache und Kleidung mit Sicherheit den An
greifer wiederzuerkennen.

K. erfreut ſich in ſeinem Dorfe des beſten Leumundes, ſpeziell
auch in ſittlicher Beziehung. Nach den Angaben ſeiner Frau
und eines Sohnes kann er um die fragliche Zeit nicht am Tat-
orte geweſen ſein. Bei dem Ueberfalle kam der Handelsfrau
auch eine Handtaſche abhanden. Die Taſche wurde im Felde
wiedergefunden; ſie war aber aufgebrochen und eines Porte
monnaies mit etwa 100 Mark beraubt. Gegen K. wurde daher
anfangs zugleich ein Verfahren wegen Diebſtahls eröffnet, aber
wieder eingeſtellt. Die Schwurgerichtsverhandlung dauerte bis
9 Uhr abends Sie endete mit der Freiſprechung des An
geklagten.

Kurorte und Reiſen.
Eiſen-Movrbad Schmiedeberg. Nr. 19 der Kurliſte des

ſtädtiſchen EiſenMoorbades Schmiedeberg verzeichnet bis zum
3. Juli a. c. 1406 Kurgäſte. Die Liſte liegt in der Geſchäfts
ſtelle der „Halleſchen Zeitung“, Leipziger Straße Nr. 61/62, zur
Einſicht aus.

Die Fürſtl. Wildunger Mineralquellen (A.-G.), Bad
Wildungen, teilt uns mit, daß die Beſucherzahl des Bades am
3. Juli 1912 6441 Perſonen betrug.

Bad Sulza i. Thür. Die Liſte der Kurgäſte in Bad Sulza
i. Thür. Nr. 7 verzeichnet bis zum 1. Juli 1205 Kurgäſte. g

Bad Neuhaus a. Saale. Nr. 12 der Kurliſte von Bad
Neuhaus a. Saale verzeichnet bis zum 2. Juli 1104 Kurgäſte.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Hanſa“ am

3. Juli in St. Petersburg S. M. S. „Moltke“ am 1. Juli in
Danzig-Neufahrwaſſer, S. M. S. „Hertha“ am 30. Juni in
Helſingfors, Dampfer „Erna Woermann“ mit heimkehrendem
Seeadler- Transport am 2. Juli in Hamburg. Ausgelaufen: Die
Schiffe des 1. Geſchwaders (außer S. M. S. „Weſtfalen“) am
1. Juli von Wilhelmshaven zu Einzelübungen. S. M. S.
„Nautilus“ am 3. Juli von Kiel nach Travemünde. Weiterfahrt
von dort am 7. Juli. S. M. S. „Pelikan“ am 1. Juli von Kiel
nach Sandwig auf Bornholm.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
4. Juli. Angekommen: „Antonina“ 3. Juli in Cadig. „C. Ferd.
Laeiß“ 4. Juli in Hamburg. „Sevilla“ 2. Juli in Bahia Blanca.
„Sicilia“ 3. Juli in Galveſton. „Bakavia“ 8. Juli in Boſton.
„Corcovado“ 3. Juli in Havana. „Fürſt Bülow“ 4. Juli in
Schanghai. „Suevia“ 4. Juli in Port Said. „vVictorig Luiſe“
4. Juli in Leith. „Troja“ 4. Juli in Dünkirchen. „Bavaria“
4. Juli in Santander. „Kaiſerin Auguſte Victoria“ 5. Juli in
Plymouth. Abgegangen: „Calabria“ 4. Juli von Cuxhaven.
„Aſſyria“ 4. Juli von Cuxhaven. „Otabi“ 3. Juli von Las
Palmas. „Polyneſia“ 3. Juli von Montevideo. „Badenia“
3. Juli von Hongkong. „Wasgenwald“ 3. Juli von Tampico.
„Arabia“ 3. Juli von Funchal. „Naſſovia“ 3. Juli von Sao
Francisco do Sul. „Habsburg“ 3. Juli von Liſſabon. „König
Wilhelm II.“ 3. Juli von Rio de Janeiro. „Fürſt Bismarck
3. Juli von Havre. „Meteor“ 3. Juli von Cuxhaven. „Sambia“
4. Juli von Taku. „La Plata“ 4. Juli von Vigo. „Virginia“
4. Juli von Emden. „Nicomedia“ 4. Juli von Basra. Paſſiert:
„Niederwald“ 3. Juli Dungeneß. „Den of Erombie“ 3. Juli
Dover. „Georgia“ 4. Juli Dover. „Goldenfels“ 1. Juli Perim.
„Bethania“ 4. Juli Dover. „Conſtantia“ 4. Juli Cap de la Hague.
„Vandalia“ 4. Juli Gibraltar. „Aragonia“ 4. Juli Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
4. Juli. „Würzburg“ Mittwoch Vliſſingen paſſ. „Kronprinz
Wilhelm“ Mittwoch von Cherbourg ab. „Bremen“ Mittwoch in
Bremerhaven an. „Gneiſenau“ Mittwoch Borkum Riff paſſ.
„Scharnhorſt“ Donnerstag Vliſſingen paſſ. „Erefeld“ Donners
tag Dover paſſ. „Zieten“ Donnerstag in Colombo an. „Neckar“
Donnerstag von Bremerhaven ab.

Woermann--Linie. Hamburg, 4. Juli. „Thekla Bohlen“

Hamburg, 4. Juli. R.-P.D.
Donnerstag in Kotonou an.

Deutſche OſtafrikaLinie. R.-P.D.„Admiral“ am 3. Juli von Delagoabahy ab. R.-P.-D. „Prinzeſſin“
am 4. Juli in Marſeille an.
Kirchl. Anzeigen von Halle u. vororten.

5. Sonntag nach Trinitatis, den 7. Juli.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Archidiak. Grüneiſen. Vorm.

10 Uhr: Hilfspred. Gutjahr. Die Kindergottesdienſte fallen während
der Ferien aus.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Schinke. Vorm. 10 Uhr:
Sup. D. Wächtler. Vorm. 114 Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt
im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor
Heintke. Mittwoch, den 10, Juli, vorm, 10 Uhr Beichte und
Abendmahl Sup. D. Wächtler.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 10 Uhr:; Gottesdienſt;
Paſtor Schinke. Vorm. 11/, Uhr: Kindergottesdienſt (beide Ab-
teilungen); Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Butz. Vorm. 115/, Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt Paſtor Faßmer. Mittwoch, den 10. Juli, abends
s Uhr Bibelſtunde RudolfHaymſtraße 37; Paſtor Faßmer.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Vorm. 10 Uhr:
Oberpfarrer Keller. Kollekte für das Erziehungshaus für Knaben und
Mädchen in Quedlinburg.) Mittwoch, den 10. Juli, vorm, 10 Uhr
Beichte und heiliges Abendmahl Paſtor Nietſchmann.

Hoſpital Vorm. 10 Uhr Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Gallert. Vorm.

10 Uhr Paſtor Witte, Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der

Kirche; Hilfspred. Gallert. Freitag, den 12. Juli, abends s Uhr
Bibelſiunde; Hilfspred. Gallert.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Gallert.
Domkirche (reform. Gemeinde)y: Vorm. 10 Uhr: Domprediger

Konſ. Rat Joſephſon. (Kollekte für das Domhoſpital.) Vorm.
113. Uhr: Kindergottesdienſt; Konviktsinſpektor Schmidt. Abends
6 Uhr: Domprediger Prof. D. Lang. Montag, den 8. Juli, abends
6 Uhr Gottesdienſt der Freunde der Poſitiven Union Konſ.-Rat
VorwerkRoßla. Dienstag, den 9. Juli, abends 8 Uhr: Bibliſche
Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Wagner. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Förſter. (Kollekte für das Magdalenenaſyl Zoar in
Wolmirſtedt.) Nachm. 2 Uhr; Kindergottesdienſt Paſtor Wagner.
Dienstag, den 9. Juli, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung Breite
ſtraße 29; Paſtor Förſter, Mittwoch, den 10, Juli, vorm. 10 Uhr
Feier des heiligen Abendmahls Paſtor Förſter. Donnerstag, den
11, Juli, abends 8 Uhr Verſammlung der konfirmierten Mädchen
(jüngere Abteilung) Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr Hilfspred. Freund. Vorm.
10 Uhr Konviktsinſpektor Lic. Büchſel. (Kollekte für das Magda
lenenaſyl Zoar in Wolmirſtedt.) Vorm. 119 Uhr: Kindergottesdienſt;
Hilfspred. Freund. h den 9. Juli, abends 8 Uhr: Bib-
liſche Beſprechung im Gemeindehkuſe; Hilfsprediger Freund.

Panluskirche: Vorm. 8 Uhr: Pfarrer Bach. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor v. Broecker. Nach der Predigt Abendmahlsfeier Derſelbe, Vorm.
111/, Uhr Kindergottesdienſt Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt: Paſtor von Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann.
St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr Früh-

meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr Hoch
amt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10/, Uhr Hoch
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle Giebichenſtein Vorm. 8 Uhr: hl.
Meſſe. Vorm. 98/, Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht,

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr
Konſ.-Rat Scharfe. Vorm. 10 Uhr: Hilfsprediger Gallert. Mittags
12 Uhr: Kindergottesdienſt: Hilfspred. Hilgner. Amtswoche: Konſ.
Rat Scharfe. Freitag, den 12. Juli, abends 81 Uhr Bibel-
beſprechung im Vereinszimmer, Peſtalozziſtraße 4; Konſ.-Rat Scharfe,.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz)?: Vorm. 10 Uhr: Hilfs-
prediger Hilgner. Der Kindergottesdienſt fällt aus. Amtswoche:
Paſtor Kunitz.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Feſtgottesdienſt des Jungmänner
vereins Trotha zum 10. Jahresfeſt Paſtor Hobbing. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt Derſelbe. Donnerstag, den 11. Juli, abends
8 Uhr: Bibelſtunde Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Einführung von Paſtor Winterberg. Dienstag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſtlicher Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr Männer Gebetsſtunde,
Donnerstag abend 82 Uhr: Blaukreuz-Bibelſtunde. Sonnabend
abend 81 Uhr: FamilienBlaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Ge
meindehaus Glauchaerſtraße, Hohenzollernſtraße 11 (Gemeindehaus)
und Schmiedſtraße 21. Dasſelbe Freitags Peſtalozziſtr. 4. Filiale
Schmiedſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 81 Uhr: Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 8!/, Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen
3. Neumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 5 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4, Paulu s Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtraße 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadt miſſion (Weiden
plan 4): Dienstag abend 8, Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Chriſtlichs Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5,
Eonntag abend 8 Uhr: Bibliſcher Vortrag. Mittwoch, den 10. Juli,
abends 8 Uhr: Verſammlung für junge Mädchen. Donnerstag,
den 11. Juli, abends 81 Uhr: Schriftauslegung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten):
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht,
Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr Kindergottes
dienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Mittwoch, den 10. Juli, abends
8 Uhr Gebetsſtunde. Für Nietleben (Quellgaſſe 220):
Vorm. 91 Uhr: Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Donnerstag, den 11. Juli, abends
8 Uhr: Verſammlung.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Vorm, 9 Uhr Bibel
ſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abends s Uhr:
Oeffentliche Verſammlung mit bibliſcher Anſprache, Donnerstag abend
8 Uhr Bibelſtunde.

Ammendorf: Vorm. 11 Uhr: Predigt Paſtor Handrock.
Beeſen Vorm. 9 Uhr: Predigt; Paſtor Handrock.
Radewell: Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Werner, Nachm.

3 Uhr Miſſionsfeſtpredigt Miſſionar Lutſchewitz aus China. Nachm.
5 Uhr Nachfeier im Garten des Landmannſchen Lokales in Ammendorf.

Seeben Vorm, 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Nachm. 1 Uhr: Kinder
gottesdienſt Derſelbe.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer. Donnerstag
abend 8 Uhr Turnen in der HermannſtraßenSchule. Jungfrauen-
verein: Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag
abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche Evangel.
Mädchenverein Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6 (Marthahaus).

St. Ulrich: Evang. Männer-, Jünglings- und Jugendverein
an St. Ulrich, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung. Montag abend 8 Uhr Turnabteilung. Dienstag abend
8 Uhr ältere Abteilung, Mittwoch abend 8 Uhr jüngere Abteilung.
Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung; Sonnabend abend 8 Uhr Sanges-
abteilung; Paſtor Richter. Evang. Jungfrauenverein von St. Ulrich:
Montag nachm. von 5--7 Uhr im Konfirmandenzimwer, Kl. Märker-
ſtraße 1; Paſtor Richter. Franck. Jünglingsverein von St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger; abends
7x Uhr Verſammlung im Evang. Vereinshauſe, Kl. Klausſtr. 16;
Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung in der Turnhalle der Mittel
ſchule Torſtraße. Sonnabend abend 6/, Uhr Geſangsabteilung in
der Herberge zur Heimat (Mauerſtr. 7) Paſtor Heintke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudol
Haymſtr. 37: Dienstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Männer
Bibelbeſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Männer
Turnen in der LiebenauerſtraßenSchule. Paſ'or Tiſcher Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St.
Johannes: Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr BVibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Steno
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes
gemeinde im Pfarrhauſe. Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde:
Mittwoch nachm. 3 Uhr Verſammlung Lindenſtr. 78 I. Paſtor

Kindervater Vereinsräume Merſeburgerſtr. 153, Eingang Pfänner
höhe. Sonntag nachmittag 4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag
abend 8 Uhr Jünglingsverein, Donnerstag abend 8 Uhr Jüng-
lingsverein: Stenographie. Geſangverein der Johannes-
gemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſamm-
lung Weidenplan 4. Dienstag abend 8 Uhr Poſannenchor
Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der Mittelſchule
Torſtraße. Donnerstag abend 8 Uhr ältere Abteilung Weidenplan 5.
Freitag abend 8 Uhr Poſaunenchor Uebungsſtunde für Anfänger.
Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge
zur Heimat, Mauerſtr. 7. Frauenverein: Mittwoch abend 8 Uhr
im „Paradies“ (Ratswerder).

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe; II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 76 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein
ältere Abteilung Dienstag abend 8--10 Uhr im Gemeindehaus Kl.
Klausſtraße 12; Abteilung Montag abend 8--9 Uhr im
Gemeindehauſe Kl. Klausſtr. (2 Miſſionsnähverein: Sonntag
nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend
8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings
verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 83/, Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Jungfrauenverein
(ältere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung Henrietten
ſtraße 34. MiſſionsNähverein: Dienstag nachm. 3 Uhr im
Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag nachm. 24 -5 Uhr
Spielabteilung auf den Brandbergen. Treffpunkt 3 Uhr Cröll-
witzer Brücke. Abends 8 Uhr Verſammlung. Montag abend 8 Uhr
Turnen in der Turnhalle der Kloſterſir. Schule. Dienstag abend
8/, Uhr engliſcher Kurſus im Gemeindehauſe Paſtor v, Broecker..
Jünglingsverein: Sonntag abend 72, Uhr Verſammlung; Pfarrer
Bach. Mittwoch abend 8, Uhr Turnen in der Leſſingſtr.-Schule,
Jungfrauenverein I: Sonntag (7. Juli) nachm. 4 Uhr Spaziergang,.
Dienstag abend 74 Uhr Verſammlung; Jungfrauenverein II fällt aus.
Miſſionsnähverein: Donnerstag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe.
Blaues Kreuz Sonnabend (13. Juli) abends 81 Uhr Verſammlung.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein)) Evang. Männer und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend 8--10 Uhr
jüngere Abteilung von 7—-9 Uhr Verſammlung Peſtalozzi
ſtraße 4. Poſaunenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozziſtr. 4.
Donnerstag Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen und Jung
frauenverein: Sonntag abend 8/, Uhr beide Abteilungen Verſamm
lung Peſtalozziſtraße 4. Nähverein: Montag nachm. 3 Uhr Burg
ſtraße 47.

Halle Trotha: Jungmännerverein:
Kinderfeſt in Seeben („Jägerheim“). Abends 81/, Uhr Familien
abend im „Kaffeegarten“. Poſaunenchor: Mittwoch abend 8 Uhr
Uebungsſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen. Evangeliſcher
Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarr
hauſe, Kirchenchor: Mittwoch abend 82 Uhr Uebungsſtunde,.

J nachm. 3 Uhr
9

»Seeben: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom 19. Sep-
tember 1911. bringen wir hiermit gemäß S 8 des Geſetzes vom
2. Juli 1875 zur öffentlichen Kenntnis, daß die durch Beſchluß
der ſtädtiſchen Körperſchaften vom 20. Juni 3. Juli 1911 und
4.17. Juni 1912 feſtgeſetzten Bau und Straßenfluchtlinien nebſt
Höhenlageplänen für folgende Straßen:

1. Straße A zwiſchen der verlängerten Lutherſtraße und
der ſüdlichen Grenze des Geländes der Halleſchen Boden
geſellſchaft, G. m. b. H.
Straße P zwiſchen Merſeburger Straße und Straße A,
Straßen E1 und E. 2 zwiſchen der Merſeburger
Straße und Straße A bezw. der Straße E 1 und der
Straße A,

4. Straße 6 zwiſchen der Straße F und der geplanten
Straße 4

förmlich feſtgeſtellt worden ſind, nachdem innerhalb der feſt-
geſetzten Auslegungsfriſt Einwendungen gegen dieſe Fluchtlinien-
und Höhenlagefeſtſetzungen nicht erhoben worden find, auch die
betr. Grundſtückseigentümer ihr Einverſtändnis erklärt haben.
Die Pläne liegen in unſerem Magiſtratsbureau J (Wagegebäude,
Zimmer Nr. 23) zu jedermanns Einſicht aus.

Halle a. S., den 4. Juli 1912. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung. 10

Durch die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Körperſchaften vom 13 Juni

1912 iſt für die Grundſtücke Große Steinſtraße 15 und 16 eine
anderweite Baufluchtlinie ſeſtageht worden, welche die Zuſtimmung
der Ortspolizeibehörde gefunden hat. Nachdem die beteiligten
Grundſtückseigentümer ihr Einverſtändnis zu der Fluchtlinien-
änderung erklärt haben, iſt der Plan förmlich feſtgeſtellt worden.
Gemäß 88 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 bringen wir Vorſtehendes
zur öffentlichen Kenntnis mit dem Bemerken, daß der Fluchtlinien
plan im Magiſtratsbureau J (Wagegebäude Zimmer Nr. 239) zu
iedermanns Einſicht offen J

Halle a. S., den 3. Juli 1912. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.Behufs Neupflaſterung wird die Ludwig Wuchererſtraße

zwiſchen Große Steinſtraße und Leſſingſtraße vom 5. d. Mts. ab
auf etwa 50 Tage für den Fahr- und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 4. Juli 1912. Die Polizeiverwaltung.
Bekanntmachung.

Die Ueberſchüſſe, welche in der vom 19. bis 22. Juni 1912
beim ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem
Monat März 1911 verſetzten und erneuerten Pfänder (Pfand-
nummer von 36 521 bis 39 617 und Pfandſcheine in grünem
Druck) erzielt ſind, ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen
Pfänder ſind innerhalb der einjährigen Präkluſivfriſt vom
5. Juli 1912 bis 4. Juli 1913 bei der Zu des Leihamts gegen
er der Pfandſcheine und gegen Quittung in Empfang zu
nehmen.

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei-
gewordenen Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts
bezw. der Ortsarmenkaſſe.

Halle a. S., den 4. Juli 1912.
Das Leihamt der Stadt Halle a, S.

c

G. Schaiüble, Möbelfabrik, Halle a. S.,
Wohnungs-Rinrichtungen, reelle, gute Ausführun

Transport durch meine agen frei.in jeder Preislage ferti

üroße Märkerstraße 26, am Ratskeller
und Alter Markt l.
am Lager.Kataloge gratis und r 126314
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Ausloſungder 929 Faieſöcn eiedtanlenne von 132

und.
Wir machen die Beteiligten wiederholt darauf aufmerkſam, daßam 16. vigez d. Js. gende Stücke der obigen Anleihe ausgeloſt

worden ſind
v ſtabe A. Nr. 18, 44, 57, 86, 91, 127, 140, 146, 147, 148, 165,

190, 1, 304, 329, 335, 365, 383, 4
469, 471, 493, 601, 603, 605, 606, 666, 686, 693, 713, 728, 733, 735, 762,
798, 806, 813, 829, 872 zu 1000 Mk.

c re h i l u n i e1053, 5. t 3,S n e n 1507, 1676, 16771 1692, 1733, 743, uBigtatne 1937, in 2079, 2110, 2146, 2152, 2165, 2252,
2272, 2346 zu 2Die Rüg zahlung erfolgt vom 1. Oktober er. ab bei unſerer
Stadthauptkaſſe gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen und
der zugehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen. 32810

Halle a. S. den 3. Juli 1912. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung,

Ansloſung der 3 Halleſchen Theater- Anleihe von 1883 betr.
Wir machen die Beteiligten wiederholt darauf aufmerkſam, daam 16. März d. Js. folgende Stücke obiger Anleihe ausgelo

worden ſind
Nr. 47, 101, 252, 280, 291, 297, 389, 400, 409, 418, 419, 471, 472, 492,

496, 569, 610, 614, 668, 702, 730, 762 zu 500 Mk. x
Die Rückzahlung derſelben erfolgt vom 1. Oktober d. Js. ab beider Dradthatg taſſe hier geße Rückgabe der Fhuldverſchreibungen

und der ageßörigen Zinsſcheine und Anweiſungen.

Halle a. S., den 3. Zuli 1912. Der Magiſtrat.

Spar- u. Vorschuss-Bank,

Ausſchreibung.
Die Ausführung von flaſterarbeiten über den Rohrgräben

in der Schulſtraße und An der Univerſität ſoll im Wege der
Wetthewerbun

Angebote ſind
vergeben werden.d e Mittwoch, den 10. Juli, vorm. 11 Ubr

an die unterzeichnete Verwaltung, Unterplan 12, einzureichen, wo
ſelbſt auch die Lerdingungeanſchgge entnommen werden können

e
Halle a. S., den 5.

Di
uli 191
Verwaltung

9

der ſtädt. Gas- und Waſſerwerke.
Bekanntmachung.

Wegen der Kanaliſation iſt die Delitzſcher Straße von dem
Dorfe
S. d.
umgeleitet.

üſchdorf bis an die Heber Streblowſche Fabrik vom
d. Mts. ab bis auf weiteres für den Fuhrverkehr rerDer Fuhrverkehr wird auf dem Wege am neuen Friedho entlang

[2803

Reideburg, den 4. Juli 1912.
Der Kmtsvorſteher.

Lenthaenser.
Bekanntmachung.

Domänen Verpachtung.
Die im Kreiſe Wanzleben be-

legene Königl. Domäne Altong
ſoll für die Zeit von Johannis 1913
bis 1. Juli 1931 (18 Jahre) anderweit öffentlich meiſtbietend ver-
pachtet werden.
Zu dieſem Behufe haben wir

einen Termin vor unſerem De-
partementsrat, Geheimen Re-
ierungsrat Maetzke, auf

Donnerstag, den 11. Juli v. Js6.,
vormittags 11 Uhr

in unſerem Sitzungsſaale, Dom-
platz Nr. 3 hierſelbſt, anberaumt.

Größe: 417,657 ha.
„zHrundſteuer Reinertrag rd.
7524 Tl.

Erforderliches Vermögen:
W henger Vachtzins d6to7 e

Bisheriger Pachtzineinſchl. 290 Mt. Jagopachtgeldſ.

Nähere Auskunft, auch über die
Vorausſetzungen der Zulaſſung
zum Bieten, erteilt unſer Kom-
miſſar, Geheimer Regierungsrat
Maetzke.

Magdeburg, den 27. Juni 1912.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten.

Verdingung.Die Herſtellung von rd. 1200 qm
Altmaterigalienbanſen aus Eiſen
bhetonwänden für die Hauptwerk-
ſtätte Halle (Saale) ſoll in einem
Loſe vergeben werden. Die Ver-
dingungsunterlagen ſind im
Bureau der Bauagbteilung, hier,
Thielenſtraße 1, Zimmer 14 zur
Einſicht ausgelegt, können auch
von dort gegen portofreie Bar-
einſendung von 1,70 Mk. bezogen
werden. n und mit ent-
ſprechender Aufſchrift verſehene
Angebote ſind bis zum 22. Juli
d. 9s. vormittags 10 Uhr an die
Bauabteilung hier einzureichen,
woſelbſt die Oeffnung in Gegen-
wart etwa anweſender Bewerber
erfolgt. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.

Ha le (Saale), d. 28. Juni 1912.
Kgl. Eiſenbahnbanabteilung b.

Verdingung [2786von 9 Millionen kg. Zement in
7 Loſen. Angebote ſind poſtfrei,
verſiegelt und mit entſprechender
Aufſchrift bis zum 23. Juli 1912
vormittags 11 Uhr andas Zentral-
bureau in Berlin W. 35, Schöne-
berger Ufer 1--4, Proben bis
ſpäteſtens zum 23. Juli 1912 an
das Techniſche Bureau der König-
lichen Eiſenbahndirektion daſelbſt,
Zimmer 315, porto und beſtell-
geldfrei einzureichen. Angebot-
bogen und Bedingungen können in
unſerem Zentralbureau Zimmer
257 eingeſehen, auch von dort gegen
poſt- und beſtellgeldfreie Ein-
ſendung von 1 Mk. bar (nicht in
Briefmarken) bezogen werden.
Zuſchlagsfriſt bis 25. Septbr. 1912.

Bevrlin, den 28. Juni 1912.
Königliche Eiſenbabndirektion.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von etwa 700 cbm

Porvphyrbruchſteinen zum Bau
eines Sammelkanals im Zuge der
Henrietten, Hermann-, Albrecht,
Uhland- und Kronprinzen-Straße
ſoll im Wege der m
vergeben werden. Angebote ſin
bis Montag, den 15. Jnli 1912,
vorm. 10 Uhr im Magiſtrats-
bureau J. Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes einzureichen, wo-
ſelbſt die Bedingungen ausliegen
und auch die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., den 4. Juli 1912.
Stüädtisches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von etwa 5500

Sack à 50 Kg netto Portland-
Zement zum Bau eines Sammel-
anals im r der Henrietten-,

Hermann-, Albrecht, Uhland und
KronprinzenStraße ſoll im Wege
der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote ſind bis Diens-
tag, den 16. Juli d. Js., vorm.
10 Ubr im Magiſtratsbureau I,
Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes
einzureichen, woſelbſt die Be
dingungen ausliegen.

Halle a. S., den 4. Juli 1912.
Stüäüdtisches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Herſtellung eines Sammel

kanals von etwa 1590 m Länge
(Prof.: 112/165, 110/165, 90/135 und
70/105 cm l. W.) im derHenrietten-, Hermann-, Albrecht-
Uhland und KronprinzenStraße
ſoll ausſchließlich Materialliefer-
ung im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden. Angebote ſind
bis Donnerstag, den 18. Julier,
vorm. 10 Uhr im Magiſtrats-
bureau J. Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes, einzureichen, wo
ſelbſt die Bedingungen nebſt Zeich-
nungen ausliegen und auch die
Verdingungsanſchläge gegen Er-
ſtattung von 10 Mk. an die Rat-
hausinſpektion entnommen werden
können.

Halle a. S., den 4. Juli 1912.
Städtisches Tieſbauamt.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Kauf-

manns Max Ohmann in Halle
a. S., Große Steinſtraße Nr. 13,
wird heute, am 3. Juli 1912,
mittags 12 Uhr, das Konkurs-
verfahren eröffnet.

Der Kaufmann Ferdinand
Wagner in Halle a. S., König-
ſtraße Nr. 15, wird zum Konkurs-
verwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
25. Auguſt 1912 bei dem Gericht
anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung über
die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver-
walters ſowie über die Beſtellung
eines Gläubigerausſchuſſes und ein
tretendenfalls über die im F 232 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen
ſtände auf

den 2. Auguſt 1912
vormittags O Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

den 4. September 1912
vormittags 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte,
Poſtſtraße 13, Erdgeſchoß links,
Südflügel, Zimmer Nr. 45, Termin
anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache im
Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe
etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben,

nichts an den Gemeinſchuldner zu
verabfolgen oder zu leiſten, auch die
Verpflichtung auferlegt, von dem
Beſitze der Sache und von der
Forderung, für welche ſie aus der
Sache abgeſonderte Befriedigung in
Anſpruch nehmen, dem Konkursver-
walter bis zum 30. Juli 1912
Anzeige zu machen.

Halle a. S., den 3. Jnli 1912.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.

Rathausstrasse 4.
Vermietung von Schrankfächern (Safes)

unter Mitverschluss der Mieter.
Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren, Dokumenten etc. 12767

Entgegennahme von verschlossenen Depots.
Besorgung aller hankgeschäftlichen Transaktionen.

Eine ſehr gute Kapitalanlage
bietet die Beteiligung an einer Fabrik, die ihr Material aus
eigenen Gruben vorteilhaft gewinnt, kurz vor der Vetriebser-
ü nung ſteht und hervorragende Zeugniſſe über die Qualität
n d r ktes und deſſen lukratives Abſatzgebiet nachweiſen kann,

ch ehohe Dividende, laut Rentabilitätsberechnung 30

garantiert wird. Es iſt noch ein kleiner Reſt Beteiligung frei, der
auch in geringeren Abſchnitten abgegeben wird.

Gefl. Offerten von nur Selbſtreflektanten an „Jnvalidendank“
Berlin W. 9, unter J. 5340. [2788
errschaftüich. hut in Thäringen

eigener Gutsbezirh), etwa 708 Morg., eben und zuſammen
hängend, Gehöft in der Mitte Acker, durchweg Lehm-
boden, in hoher Kultur, vorzügliche Wieſen, repräſentables
Herrenhaus und gute Wirtſchaftsgebäude, Inventar
komplett und ſelten gut, herrliche landſchaftliche Lage, 4 km
von Stadt und Bahn, unter günſtigen a dinguggen preis-
wert bei mäßiger Anzahlung verkäuflich. Offerten unter
M. T. 25 724 an Püttners Annonc-Büro, Berlin C. 54.

An Landwirte werden in der Provinz Sachſen Rentengüter
unter Vermittelung der Königlichen Generalkommiſſion vergeben,
Bauernſtellen in belhenger Größe, auch Reſtgüter und Rittergüter
mit Ernte bei Anzahlung. Handwerker- und Arbeiterſtellen ſchon bei 500 Mk. Anzahlung unter günſtigen Bedingungenmit unkündbaren Hypotheken zu Z. et

Carl Tiemann, Arwitert, Genthin. *7pipr.

Von Montag, d. 8. d. Mts. empfehle wieder eine Auswahl J
brima belgiſcher

CEütticher) 6pannpferde

ſowie mehrere Paare
Uleganter Vagenyferde.

29 hHartwig Eriedheim,
h Eisleben. Telephon 75.

C z

Von Freitag, den 5. Juli ab
ſtellen wir in Halle a. S. im Hotel „NRotes Roß'“ einen

Transport allerbeſter hoch
tragender

Eung, ſchwer u. milchreichſter
Qualität) ſowie einige ſchwere

hochedle hochtragende

e t p Riünderzu ſehr billigen Preiſen zum Verkauf. 3809Samtiithe Tiere ſind Original oſtfrieſiſche ha t

s Polak., Olderſum (0ſtfriesland).

z.

r Bock- Verkauf.Der Verkauf meiner Fleiſchmerino-Vöcke iſt eröffnet.
Querfurt, Bez. Halle a. S. WeidlIieh, Kgl. Landrat a. D.

Durch unser Meerzwiebel Ratten Vertilgungsmittel. Vnschadlioh tfar
Menschen. Unschädlich fur Haustiere, Wüd, Geflügel; kann also in
h Pferde-, Schweine-, Häuhnerställen, in Küche und KReller, überall aus-

gelegt werden. Tötet nur Ratten und Mäuse, aber in einer bisher wohl
Kaum dagewesenen Weise, auch alle Wasserratten, Erdratten und Wanl-
I mäuse. Gutsbesitzer V. S. in Szr. Posen, schreibt: „Gestern wurde

Ihr Mittel ausgelegt. Resultat heute 92 tote Ratten, grosse und kleine
Mit Bestimmtheit ist anzunehmen, dass aueserdem noch eine grosse
Anzahl in Versteeken verendete.“ Revierjäger Sch. Wiegschutz schreibt:
„Ihre letzte Sendung hat unter den Ratten sehr aufgeräumt Ieh fand
an einem Tage 86 tote Ratten.“ Ulrich v. K. Sohblockow seohreibt:
„Ibr Vertilgungsmittel habe ich gestern ausgelegt. Heute morgen gross-
artiger Erfolg: 57 tote Ratten wurden verendet gefunden, davon 25 Stuck
unter einem Strohbund. Wieviel mögen noch in den Gängen stecken

1 Kilo dieses Rattenvertilgungsmittels 17 2 Kilo Mark 2.85
mit genauer Gebranchsanweisung Mark 5 Kilo Mark 600

Aue e Blumengärtnereien Peterseim-Erturt,
von Behörden, Schulen, Universitäten. Königlichen Gartenverwaltungen,
von Furstlichkeiten und Tausenden Von Privatpersonen benutzte Be-
zugsquelle fur Säamereien, Blumenzwiebeln, Obstbaume, Rosen, Palmen,

Lorbeerbäume: Hauptkatalog umsonst. (2656

92 Ratten Iagen am Morgen tot da Getötet in einer e

bei Halle a. S.

e Gebrüder Baensch,
Begründung 1872.

Telegr. Baenseh-Dölsubzhalle. Teleph. Amt Halle 1137.
Caolin-Sehlämmerei-Werke, Ton u. Oaolin-Uruben.

Chamotte Pabrik, ereerer Femnn Boreeee

Mörtel „F Stampr-Caolinm. [0590
Wasverglagfahrik, rn weeezereles,

Gipsſabrik unserer Firma: Wilh. Kaselitz NVachf.,
ledersachswerſen a. H.

Alodell- und Alabaster-Gips Stueck- und Estrich-Gips
Beste Referenzen. AMuster, Kosten-Ansehläge gratis.

Apotheken Kapitaſion

in eder Höhe zu kulanten Sätzen ſtehen mir zur
Ausleihung auf landwirtschaftliche Besitzungen zur

Verfügung. [3823B. J Baer, Bankgeschäft,
Leipziger Strasse 30.

33. 5uchtviehauktion des Verbandes für die
sucht des ſchwarzbunten Tieflandrindes

in der Provinz Sachſen.
Am Donnerstag den 18. Juli 1912, vorm. 9 Uhr findet
in der neuerbauten Verkaufsballe der Viehverkaufsvereinigung
Bismark, am Bahnhof Bismark-Stadt, die 33. Zucht-
viehauktion ſtatt. Zum Verkauf gelangen ca. 70 Bullen und
50 Färſen zum großen Teil tragend von angekörten Eltern
tieren abſtammend. Sämtliche Herden ſtehen unter obligato-
riſcher Kontrolle des Tuberknloſetilgungsverfahrens. Für
einen großen Teil der Mütter der zur Auktion kommenden Tiere
liegen Kontrollvereins Abſchlüſſe vor. Kataloge verſendet die Ge
ſchäftsſtelle des Verbandes in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7. 2628

Der Verband erhielt auf den Ausſtellungen der D. L. G. in
Berlin 1906, Leipzig 1909 und Hamburg 1910 auf insgeſamt 133 aus
geſtellte Tiere 148 Preiſe, darunter 22 Siegerpreiſe u. 48 erſte Preiſe.

Bismark iſt Babnſtation an der Strecke Stendal-Salzwedel.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von etwa 45 000

Mannlochſteinen, 14000 Keil-
ſteinen Nr. 4, 40000 Keilſteinen
Nr. 1 und 164000 Normal-
Klinkerſteinen zum Bau eines
Sammelkanals im Zuge der Hen
rietten- Hermann-, Albrecht-,
Uhland- und KronprinzenStraße
ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden. Angebote ſind
bis Freitag, den 19. Juli 1912,
vorm. 10 Uhr im Magiſtrats-
bureau Zimmer Nr. 23 des
ſagſte gerade einzureichen, wo
ſelbſt die Bedingungen ausliegen.

Halle a. S., den 4. Juli 1912.
Stäüdtisches Tierbanamt.
In das hieſige Handelsregiſter

Abt. B, Nr. 226 betr. Aktiengeſell
ſchaft für Betonbau Diß K Co.,
Düſſeldorf, mit einer Zweig
niederlaſſung in Halle a. S.,
welche die Firma führt: Aktien
geſellſchaft für Betonbau Diß Co.
Filiale Halle a. S. iſt heute ein-
getragen: Die Zweigniederlaſſung
in Halle a. S. iſt erloſchen.

Halle a. S., den 26. Juni 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Warnung.
Im verfloſſenen Jahre ſind

wiederum zahlreiche Unfälle
durch Ueberfahren von Fuhr-
werken auf unbewachten Ueber-
wegen herbeigeführt worden. Es
wird deshalb den Geſchirrführern
die größte Vorſicht beim Befahren
von unbewachten Babnüber-
ängen zur Pflicht gemacht.
Sleichzeitig werden dieſe darauf
bingewiglen, daß ſie durch Un
achtſamkeit nicht nur ihr eigenes
Leben gefährden, ſondern auch
durch fahrläſſige Gefährdung
eines Eiſenbahntransportes ſich
einer ſtrafrechtlichen Verfolgung
ausſetzen.

Halle a. S., den 2. Juli 1912.
Die PolizeiVerwaltung.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über

as Vermögen des Schloſſer-
meiſters Carl Uhlendorf in
Nietleben iſt zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forde-
rungen Termin auf

den 9. Juli 1912
vormittags 11 Uhrvor dem Königlichen Amtegexicht

in Halle a. S., Poſtſtraße 13, Erd-
eſchoß links, Südflügel, Zimmer
r. 45, anberaumt.
Halle g. S., den 2. Juli 1912.

Der Gerichtsſchreiber
des m Amtsgerichts,bteiluug 7.

Obſtverpachtung.
Das auf den Plantagen der

Rittergüter Burg und Kirch-
ſcheidungen befindliche dies
t artobſt ſoll Mittwoch,en 10 Jnli, vormittags 11 Uhr
im hieſigen Schloſſe unter den im
Termin bekanntzumachenden Be-
dingungen egen ſofortige Be
zahlung verkauft werden.
Gräflich von der Schulenburg-

ſches Rentamt. [3843

Die Verpachtung
der Aepfel, Birnen und
Pflaumenplantagen mit reichem
Anſatz findet Dienstag, den
9. Juli, nachm. 3 Uhr auf Ritter-
gut Breitenfeld bei Leipzig ſtatt.

mit 100 Morg. Land,Ein Gut ut. Gebäuden, ſchon

n eſtanon cent durch mich ſofort
zu verkaufen.
Albert Franke. Merſeburg,

Annenſtraße 29. 2791
Herrſch. Rittergut.

Ca. 800 org. gr. Rittergut
nahe Suß ugſtat. der Strecke
Halle--Kaſſel wegen Todesfall
ofort unter Preis zu verkaufen
urch Emil Dröge., Landw.Büro, Frankfurt a. M. 2637

Kartoffelſlocken
in größeren und kleineren Poſten
zu Tagespreiſen.

Landesprodukte,Paul Otto, Halle a. S.,
Niemeyerſtraße 4. Tel. 3329.

Altrenommiertes
Sattler und Tapezierer
Geſchäft in Halle a. S. altersh.

zut verk. Off. u. U. P.
3512 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

3 Stück waſſerdichte, ſehr
wenig gebrauchte

hat äußerſt billig abzugeben

M. WehrHalle a. S., [3807
Leipziger Straße 81.

Offeriere:Vortland-Cement tern,
ortland-Cement Halle,

Cementkalk, Perlmais,
Kartoffelflocken,Bruchreis, Kückenfutter, Viehſalz,

Bertels Haferbrot u. Vollfutter,
prima geſunden Hafer.

L. Büchner, Hulle-Trotha.
Zu kaufen geſucht

S Reitpferd, SGewichtsträger, ruhig und leicht

zu reiten. [3845Adminiſtrator Köhler.
Rttgt. Möllendorf b. Mansfeld.

r2 jährigezwei rhein.belg. Stutfohlen,
als Saugfüllen aus dem Rhein-
lande bezogen, hat preiswert
abzugeben 3842KammergutPahren b. Zeulenroda,

18 Stück ſchwere
Arbeitspferde, da
runter ein. gut. dän.
Pferde ſowie zwei
Paar ganz ſchwere
belg. Pferde, um

ſtändeh. bill. zu ver
kaufen. Beſicht. Sonntag vorm.
Landsb zerrt r. 65 im Spedit.
und Fuhrgeſchäft. Teleph. 3882.

Von byute ab grgße kleine

Sutter-
Schweine

zum Verkauf.

Herm. Richtoer,
Trothaerſtr. 80. (3848

22 200 Stück reinraſſige
rankenjährlingsſchaſe,

Schwarzköpfe, gebe preiswert ab.

Os c. Reyreiss,
Stadtgut Ohrdruf. (3841

Hochtragende ſowie 33endende Kühe
ſteh. z. Verkauf Büſchdorferſtr. 3.

Zwei gebrauchte (2797lanpsehe Selbſthinderpreſſen,

u erhalten, preiswert zu ver
aufen. Näh. unt. Z. c. 7649

durch die Exped. d. Ztg.

Pa. Strohſeile,
Pa. Garbenbänder
offeriert zur bevorſtehenden Ernte

Strohſeilfabrik,C. Zurhose,
Bahnhof Gerbſtedt. Tel. 13.

Käſehorden,
100 Stück, neu, Rohrgeflecht,
100 cm lang, 60 em breit, billig
zu verkaufen. (3847Offert. Liebenauerſtr. 179 erb.

welder J leiſchmerino
Stammſchäferei

i direktur Iovne. iabe eineAhadl echt guter Böcke
freihändig ab Wagenauf vorherige Se tellung Könnern

oder Gnölbzig. 13791
Meyer, Domäne Friedeburg S.

T0 rf Streu,r Mull
riehte en b. Hornburg,

orfſtreufabrik, G. m. b. H.,
Platendorf, Kreis Gifhorn.

r 5
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